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Der Kaber⸗Mord. | Wir 
Tier Frauen «nunmehr der Grmor: | 
dung des Trudereibefitsers in Lake— 


wood, T., angeklagt, 


Cleveland, ©, 13. Iunt. Bier 
Sstauen ftehen nunmehr formell der 
In Waihington verfolgt man nicht ohne | Ermordung de3' Trudereibejigers 
Neid alle Nadhridıten, die ein weiteres | Taniel 5%. Kaber angeflagt, der 
Wiederaufblühen der deutihen Juda- | vor mummehr zwei Nabren im jei« 
ftrie dartun. — Ein focben angelang- | ner Wohnung in Lakewood von 
ter Bericht über Kapitalserhöhungen Mördern umgkbracht wurde, Dice 
in der Zuduitrie Teutihlands. — In jihm nicht weniger als 24 Ztid- 
den eriten vier Dionaten des Jahres wunden beibrachten. 
beliefen sich die Kapitalserhöhungen | Gegen rau Erminia Colnvito 
auf nidıt weniger als jieben und-eine | wurde heute die Mordanflage er- 
halbe Milliarde Mart., boben, madhden fie fenfationelle | 
Angaben gemadıt hatte. Die. iibri- 
gen weibliden Angeklagten, gegen 
weldje Mnflagen wegen Mordes im 
Wafhington, 12. Juni. Hier ver: | criten Grad jchweben, find Frau | 
folgt man mit dem größten Intereffe | Eva Katherine Kaber, die Mitive 
und nicht ohne Neid jede Nachricht, | des Ermordeten, ihre Tochter aus | 
die ein weiteres Aufblüben der deut= | criter Ehe, Marion MeArdle, und 
ihen Induftrie zu verheißen fcheint. ihre 69 Jahre alte Mutter, Frau 
Namentlich im Handelsamt gibt man! Mary Bridel. Weitere Antlagen 
Ti an maßgebender Stelle gar. feine | ftehen feiteng der Großgeichworenen 
Mirhe die Befürdhtung zu verheims) augenicheinlic bevor. Soweit. find 
lien, daß die böfen Deutichen, un: !insgefamt zwölf Perfonen in Verz|fe 
geachtet aller Schivierigteiten, mit | binvung mit dem Morde genannt | 
denen fie zu fümpfen haben, wieder | worden, in allernächfter Zeit nah Kanada und 
weltkonkurrenzfähig werben. Frau Colavito ſoll geſtanden ha. den Vereinigten Staaten zu reiſen 
Nun ſind wieder Berliner Nahrich- | ben, dab; zwei Tage vor dem Mord, wie heute der „Affociated Preh“ offi- 
ten mit neuen Einzelheiten über aptz | die gedungenen Meuchelmörder in | ziell mitgeteilt wurde — 
Een eingetroffen, Die einen | dein Staber’ichen Saufe weilten, m . 
Auffhwuna der deutihen Jmduftrte | jich genau mit den Näumlicfeiten | pr. | 
bedeuten. Wie aus einem Bericht der | vertraut zu maden und Fri ——— zur —— will, we 
„Deutfhen Wllgemeinen Zeitung” | Ardle - mwähremddeiien  NUavicr | purde fich usfhliehlic —* 
hervorgeht, waren während der erſten ſpielte, damit man die Schritte der! aefetrun befehä h —* Han⸗ 
vier Monate biefes Kahres Kapitals- | Mörder nicht hörte. ran Cola! ragen de Häftigen. Vorerft wird 
t So : 5 Mörder nicht hörte. Fra er nach Kanada reiſen und von dort 
exhöhungen um nicht weniger als ſie⸗ vito's Angaben zufolge, hatte Frau pen es ihm möglich ift, nach Den 
ben und eine halbe Milliarde Mark | aber vier Mörder gedungen, dont | Mereinigten Staaten gie in feinem | 
zu berzeichnen. und außerdem eu) denen zwei Naber eritehen, mäh- Hcuptquartier ertlärt wurde, glaubt ! 
grünbungen für eiton eine weitere | rend. die anderen beiden draußen |er nicht da, ihm Iraenbeiehte Sin- 
Milliarde Mark. Der Bericht lautet: Wache ſtehen ſollten. derniffe in den Weg gelegt — 
„Der Rückgang der ſeitens —— Frau Colavito behauptet —22 — — 
duſtrie an den Kapitalmarkt geſtell- daß ihr von einer Wahrſagerin, die = 
ten gelblichen Anfprüche, der im Mo- als Zwiſchenträgerin fungierte, |W"Blands Wiederauſteben wird ſchnell 
nat März zu verzeichnen war, hat im 8500 gegeben wurden, um A] vor fie) gehen, jagt Krafiin. 


Leutihlauds Judnftrie, 


Von Oswald F. Schuette. Sowjet-Handelsminiſter Kraſſin 


beabſichtigt nach den Ver. 
Staaten zu kommen. 


— — 


Konſtantin in Tmyrna. 


Türkiſche Nationaliſten bringen ruſſi— 
ſchen Botſchafter und ruſſiſches Gold 
durch griechiſche Blockade über das 
Schwarze Meer. — Japaniſche Trup— 
pen augenſcheinlich von Bolſchewiſten 
in Chabarowsk umzingelt. — Frank- 
reich verkauft beſchlagnahmtes deut— 
ſches Perſonaleigentum. — Drei New 
Morfer in, Florenz zu Haftſtrafe ver— 
urteilt. — Kaifionsipiel in Oberam- 
mergau gelangt im nächften Jahr wic: 
der zur Mufführuug. 


(Spezialdepeihe der „Abendpoit”.) 


(Scyeid- der „Attortaicd Breß“.) 
London, 13. Juni. Der bier wei: 
nde ruffiiche Handelsminifter Leo- 


nid Kraffin geht mit der Abficht um, 


Monat April nicht angehalten, fon= | den Mördern die erſte Anzahlung Paris, 13. Juni. Das Wiederäuf> 
dern einem neuerlichen Anziehen ded | zu machen, Die Wahrfagerin foll leben Rußlands wird auf Grund der 
induſtriellen Kapiialbedarfs Platz zugeſtanden haben, daß ſie die Be— — Politit Lenins, die auf ein 
gemacht. Nach den Aufzeichnungen zahlung vermittelte, aber Frau Ka— Zuſammenwirken mit den Kapitali— 
der Bankfirma Stenger, Hoffmann | ber Ätellt die Angaben der beiden er abzielt, [chnelf vor fich gehen, tie 
& Co. Kommanbitaeiellfhaft, Ber: | Frauen in Abrede. 
Iin-Effen find im abaelaufenen Mo: | 
nat nicht weniger al3 M. 2140 Mile |den Behörden fomweit nod; nicht ge> 
Iionen nom. Sapitalderhöhungen | jungen, die angeblichen vier Mens 
borgeichlagen worden. Das iſt eine chelmörder dingfeit zu machen, ob- 
neue Neforbziffer. Sie erflärt Fi | jchon deren Namen befannt find. 
in der Sauptfadhe aus den ſtarken Ser Arbeiterfonvent. 
— — rn Kaum. Tahresverfammlung der American 
fonzern, der allein mehr al M. 700 |Y : 6 Baböt Set ihren Un- 
SMÜIf, neue Aktien vorgeichlagen hat, | Federation of =a 

fang genommen. 


!eonid Kraffin, der ruffiihe Han- 
heute bier verficherte. | 
Seiner Anficht nach wird die Unter: ! 
ftügung der Kapitaliften dadurch ges | 
fihert werden, daß fie auf die natürs | 
lichen Reihtümer Rußlands verfelien 
find, wogegen Rußland aus GSelbit- | 
erhaltungstrieb Die ausländifchen | 
Sntereffen ficher ftellen wird, | 


Iroß aller Bemühungen iſt es | deläminifter 


. Abs a 


der hereingelafen?| 


| 
Baris, 


Seine Reife wird feine politiſche Rew Vorter bei Eiſenbahnunglück in 


Paſſions piel wird im nächſten Jahre 


NRolle von keiner verheirateten Frau 
Nach den Angaben Kraſſins hat geſpielt werden darf, wird eine an— 


u .. 


— — 


ranfreic verkauft  beidlagnahmtes 
deutiches Eigentum. 

13. Juni. Auf öffentlicher 
Auktion wird nunmehr Privateigen- 
tum von Deutichen, die an der Riviera 
anfäffiq waren und das bei Ausbruch 
des MWeltfriegd von den franzöfiichen 
Behörden befhlagnahmt worden war, 
verfauft. Am 23. Yunt fommen 
Scmudfadhen zur Verfteigerung, bie 
Frau Lydia Schmweber fortgenommen ! 
worden waren, darunter ein Perlen: | 
collier von 184 Perlen, ein Collier von 
Diamanten und Rubinen und viele 
Broden, Armbänder und Ringe. 


Amerifaner in Jtalien zu Saftitrafe | 
verurteilt. Um fih den Weg nach den Bus 
forenz, 13. Juni. Drei Ameri- teaus der ©. & %. Rotor Campamn, 
Mi find bier a je vierzig Tagen |"?t. 3816 ©. Wabafh Ape., in denen 
Haft verurteilt worden. &3 find die- ſich ein wohlgefüllter Kaſſenſchrank 
fes Benjamin: Coof aus New Yort, jbefand, freizumaden, überrumpelten 
deffen Gattin und deſſen Tochter, Lerwegene Einbrecher, die durch ein 
Frau Jeſſie Smith. Sie waren auf Oberlichtfenſter eingeſtiegen waren, 
d . Fahrt hierher von Soldaten er: den in Dienften der Firma ftchenden 
fucht worden, ihren Abteil im (Sifen- | Wäcter Sad Rattigan, Wr. 4107 
bahnwaggon zu räumen, da berjelbe  Wentwortf Avenue, und fehlugen ihn 
zu. Veförderung don Fahnen be-|von Hinter mit Brecheiſen nieder, ſo 
ftimmt war. Sie weigerlen ſich die- daß er bewußtlos liegen blieb. Ratti— 
ſem Verlangen zu entfprechen und es gan liegt jetzt, mit dem Tode ringend, 
tam dann zu ſcharfen Auseinander- im Lakeſide Hoſpital. 
ſetzungen, in deren Verlauf einer In dem Gebäude der erwähnten 
der italieniſchen Soldaten geohrfeigi Firma befindet ſich ein Meldeſyſtem, 
wurde. welches im Laufe der Nacht bis gegen 
drei Uhr regelmäßig anſchlug. Erſt 
um dieſe Zeit blieben die von Ratti— 
gan kommenden Meldungen im 
Hauptquartier aus. Man ivartete | 
\dort eine volle Stunde, ehe man Fi 
auf die Suche nad ihm begab, da 
|Rattiaan als ein kräftiger. und jchlag- 
fertiger Burfche befannt war und 
man ficher war, daß er im alle von 
E törungen fehr bald Herr der Lage 
werben mwübe. "Ils aber die Mel- 
dungen nodh immer -ausblieben, 
jandte man eine bewaffnete Mann: 
Schaft nach dem Gebäude ab, die danıı, | 
Derials fie auf ihre Slodenzeichen hin 


- Shfugen Mänter nieder. ’ 


Ginbredier machten Beute bei 
S. & X. Motor Co. 


der 


Gefänrlid verwur det. 


Sohn Joblowstt im VBerdadt, der Widr- 
der des Tetefitveiergeanten Vicburf 
zu fein, — Starb anscheinend infolge 
eines Sturzes, 


SYyanien umgefommen. 


Madrid, 13. Juni. Gelegentlich 
einer Gnıgleifung eines Schnellzugs 
in der Nähe von Billaperde am 
Eamstag find Alfred Klaac Blu: 
menthal aus Nem York und dejfen 
14 Jahre alter Sohn auf der Stelle 
getötet worden, während Frau Blu: 
mentbal fdhmere Verlegungen davon— 
trug. 


wieder in Oberammergau aufgeführt. 
Dberammergau, 13. uni. 


Ausfhuß, deffen Leitung das hiefige | feine Antwort befam, eindrang. Sie reif 
| Pafjionsfpiel unterfieht, Hat befchlof- | fand den Wächter bemwußtlos neben durchaus 
\fen, im fommenden $ahre wieder Auf-⸗ dem Geldſpind 


liegen. Die Türen 
führungen zu veranftalten. Die erjte|des Schrantes waren mit Brecheiien 
Aufführuna findet am 11. Mai und! geöffnet worbeit, und ein Sicherheit!- 
die legte am 24. September ftatt. Die jtach, in dem fi) ungefähr $4000 be= | 
definitive Rollenverteilung erfolgt int | fanden, mar ebenfalls erbroden und 
Ottober. Anton Lang, der früher lausgeplündert worden. Der Revols 
den Chriftus fpielte, dürfte wieder |ver des Wächter war verfchiwunden. 
mit diefer Rolle betraut merben. Seine Schlüſſel lagen auf dem Fuß⸗ 
Ottilie Zwick, die Trägerin der Rolle boden. Die Beamten brachten den 
der Maria im Jahre 1910, hat ſich Schwerverwundeten nach dem Hoſpi⸗— 
inzwiſchen verheiratet, und da dieſe tal. Von den Einbreihern  tonnte 
bisher leine Spur gefunden werden. 


Chicago, Montag, den 13. Juni 1921. — ꝓ 5 llihr Ausgabe. 2 Eents 


t 


Wichtige Konferenz. 


Der Fremdenhaß. 
Governor von Indiana will der Hetze 
der Grubenarbeiter gegen Ausländer 
ein Ende gemacht wiſſen. 


Princeton, Ind. 13. Juni. Gover— 
nor Warren T. McEray hat den She: 
tiff D. %. Flowers dom Gibfon 
County energiſch angewieſen, der Hatz 
der Vigilanzmannſchaften der Gru— 
benarbeiter gegen die Ausländer, die 
in den Grubenwerken beſchäftigt ſind, 
prompt ein Ende zu machen. 

Richter R. C. Baltzell und 
Staatsanwalt James J. Robinſon 
haben auf heute nachmittag Groß— 
geſchworene einberufen, welche 
Ausſchreitungen der jüngſten Tage 
Bundesrichter Landis, auf den lunterſuchen ſollen, in deren Verlauf 
ſich bekanntlich C. M. Craig, der Ausländer, die in den Grubenwerken 
Sekretär des unter dem Namen beſchäftigt waren, vertrieben worden 
„Building Conſtruction Employers ſind Namentlich ſollen die Groß— 
Aſſociation“ bekannten Bauunter- (aeihwerenen eine Unterfuchung über 
nehmerverbandes, und Präfident | die Vertreibung ded Superintenden: 
Kearney vom Shicagoer Bauger| teil der Grubenwerke der Ayrſhire 
werkſchaftsrat als den geeigneten Company in Francisco führen, der 
Mann zur Feſtſetzung eines Lohn-‚am Samstag von etwa 800 Gru— 
vertrages für die Chicagoer Bau- benarbeitern gewaltſam gezwungen 
gewerke geeinigt haben, hat auf wurde, mit ſeinen Angeſtellten und 
heute nahmittag : eine Zufannren- | deren Familien Francisco zu ver— 
funit anberaumt, an. der iedoc laffen. 
nicht nur die Vertreter diefer. beiden, An die 100 Ausländer wurden dort 
Gruppen teilnehmen nerden, fon-iam Samödtaq morgen vertricden und 
dern auch zum mindeiten ein Ver-|vorher um ibr Bargeld und ihre ge- 
treter der „Mifociated Vnilders“,| fi mte perfünliche Habe beraubt. Achn- 
des anderen in Chicago beitehen- |lihe Vorgänge fpielten fich auf in 
den WBanumternchmerverbandes. anderen Gruben im Bile und im 

Nichter Yandis, melcher übrigens | Giffon Ceunty ab. 
bis heute mittag das ihm a Die Friedene refolution. 
ten⸗ Amt des Schiedsrichters „for⸗ efinitive Abſtimmung im Haufe am 
mell“ noch nicht angenommen hatte, heutigen Nadmitiag. 


berief dieje wichtige Konferenz eim,| peter ee ’ 
nachdem ihr heute vormittag eine] Wafhington, 13. „sun. Die De: 
Nbordiming der „Affociated Yıril-) datte über die Porter’fche Friedens: 
ders” anfgeiucdht und ihm mitge, keſolution wurde heute im Repräſen— 
teilt hette, daf der Verband nicht, tantenhouſe fortgeſetzt und die defi— 
wie von gewiſſer Seite behauptet nitive Abſtimmung wird heute nach— 
worden ſei. gegen ihn als Schieds- mittag um halb 5 Uhr erfolgen. Es 
* ſich fü Fr r u. 
richter dreteitiert babe, im Genen. hatten id für heute über 50 Reprä- 
mit der getroffenen ap) Tentanten zum Wort gemeldet, aber 
einverstanden fer.  Tie) man erwartete allgemein die Unnahme 
Abordnung der „MNilociated Bnil. der Refoluion als Subftitut für bie 
ders“, weldhe dem Richter ihre Anf.|ın Senat angenommene Refolution 
wartumng madyie, beitand aus dem) Senators Knor, durch melde die 
Präfidenten Andrew Landquiſt, Kriegsertlärung widerrufen wird, 
dem Vizepräſidenten G. F. Menne, | Während in der Porter ſchen Reſolu⸗ 
dem Sekretär Wülliam Meinen fon der Kriegserklärung keiner Er— 
und drei oder vier anderen | mähnung getan wird. 

53 if, wenn auch nicht wahr: faniicher .Seite wurde behauptet, bılz 

s iſt, s|.. En vr 

fcheinlih, jo do immerbin mög» * tepublitanifdhen Repräfentanten 
: — einmütig für die Porter Reſolution 
lich, daß im letzten Augenblick Ver— find, mährend auch viele Demoftaten 
haltmifie eintreten Fönnten, welche — * * 
EISEN, : ren Gunften jtimmen merben. 
dem Richter die Ilebernabme de3 zu ihren Gunften | 


Nichter Yandis hat beide. Seiten in 
dem Baugewerfftreit dazır ein- 
geladen, 


Tas Schiedsridterantt, 


Alle Beteiligten anicheinend mit der 
Auswahl des Nidıters cinverjtanden, 
doh hat diejer nody. nicht formell das 
Amt angenommen, 


I 
⸗ 


Falls die Porter Reſolution zur 


die 


Von republi= | 
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Jahrgang. — Nr. 139: 


— 


- Sims’ Anlıwork 7 


Verſichert dem Marineſekretar, dal 
ſeine Rede unrichtig von der Preſſe 
wiedergegeben worden, 


Das die Londoner Preffe sagt. 


Pondoner Zeitungen find ob ber Redi 
des Admirals geteilter Anficht. — Die 
zweite Tepeihe dca Marinefefretärd 
war Sims, feiner Berficherung Zir« 
folge, am Montag morgen noch nicht 
| zugegangen, 


Dercſche der Aſſoctated Breß“.) 

Waſhington, 13. Juni. Rear. 
Moniral Sims behauptet in einer 
|Teveihe an den Marinejefretär 
|Tenby, feine Node bon Borigen 
| Dienstag in Yondon vor der Eng- 
Il, Speafing Union über die Tü- 
tigfeit der Sinn Feiner in der Per. 
einigten Staaten jei nicht Forreft in 
‚den Brofiedepefäjen wiedergegeben 
Norden. © Tie Tepefche d63 Mbntis 
‚ral® aı den Mariitefe’retär, lautet: 
| „Bericht über meine angeblichen 
Acußerungen iſt unrichfig und eilte 
bat Falice Schlußfolgertingen, 
Bortlaut iſt irreführend und ent— 
tellt. Meine Aeußerungen deckten 
ſich im Großen und Ganzen mit de— 
nen, die ich des Oefteren in Amerita 
gemacht habe, die in meinem Buch 
The Bietory at Sca“ enthalten 
ind, und die ich gelegentlih von 
‚Verfanmmlungen tat, die zur Förde. 
rung guter Beziehungen zwiſchen 
den engliſchredenden Voͤlkern veran⸗ 


ſtaitet wurden. 
| Marmejefretär Denby enthielt ſich 


jedweden Kommentars über dieſe 
Depeſche. Die allgemeine Anſicht 
hier geht dahin, daß die Frage, ob 
weitere Schritte in der Angelegen- 
beit actan werden follen, von dem 
Ergebnis der Interredung des Ad. 
mrels Sims nad) feiner. Rüdfehr 
* dem Marinefefretär: abhängen 
wird. = 


or 


Sims hat zweite Tepeſche des Marin⸗ 
| 





jefretärs nod; nicht erhalten... 7 
| XZonbon, 13. Yuni. Rear Abmirdl 
Billtam ©. Sims hatte heute mor« 
gen, feiner Verficherung zufolge, bie 
Depeſche des Marineſekretärs Venbh, 
in welcher der Reſt ſeines Urlaubẽ 
widerrufen und er angewieſen wurde 


aus den Erhöhungen der Spreng- 
ſtoff- und Pulvergruppe, ſowie aus 
größeren Aktienemiſſionen einzelner 
Geſellſchaften (Schlefiihe Zint, : 
Beramann, Hasper Gifen. Lothrin- 
ger Hütte, Oberbedarf, Anorr-Brem: 
fe, Glanzftoff, Chen. Rhenania). 
Unter den M. 2140 Mill. Kapitals: 
erköhungen befinden jih M. 20 Mil: 
lionen Vorzugsaktien mit mehrfa— 
chem Stimmrecht, die ſich auf 33 ein— 
zelne Geſellſchaften verteilen, 
M. 132 Mill. Vorzugsaktien mit 


einfachem Stimmrecht, die von 19 eine Anſprache, in deren Verlauf er zeichnet worden iſt, während die übri— 
die Erfolge der organiſierten Arbei- gen noch ſchweben.“ 


Geſellſchaften vorgeſchlagen werden. 
Eine genaue Aufſtellung iſt hier des— 


halb nicht möglich, weil man nicht Jahres erörterte und die organifier=|die von Wajhinaten B. Vanberlip | © : — mei 
aus allen Kapitalderhöhunas = Porz ten Arbeiter aufforderte, fünttiahtn | gelicherten Konzeifionen ven der 2; | Iiften abjolut neutral verhalten. Eine | Manufacturing Company an 48, und 
'eneraifcher ihren Feinden gegenüber izahlung eines Neuaeldes ab, da3| 


fchläaen erfehen fann, ob die meu zu 
ſchaffenden Vorzugsaktien mehrfa— 


ches oder einfaches Stimmrecht erhal-⸗ Hierauf gelangte der überaus um⸗ Türten bringen ruſſiſches Gold durch 


ten ſollen. Für den vergangenen 
Monat wäre außerdem zu berückſich— 
tigen, daß im Anilinkonzern die nach 
Umwandlung eines Teiles der bis— 
herigen Vorzugsaktien in Stamm— 
aktien verbleibenden Vorzugsaktien 


ten ſollen. Es 
bei um weitere M. 100 Mill. Vor— 
zugsaktien mit mehrfachem Stimm— 
recht. Die Begebung von im April 
abgeſchloſſenen Obligationen beträgt 
nicht weniger als M. 694 Mill. Da— 
runter befinden ſich die zur Zeich— 
nung aufgelegte Anleihe der Bayern— 
werk A.G. in Münden und die An— 
leihe des Landesverbandes Bayeri— 
ſcher Sparkaſſen über 
Mill. Den Kapitalbedarf ſeit Jah— 
resbegainn veranſchaulicht folgende 
Tabelle: 

in Mitl. M. Vor-uas Mina Ind 

Stammalticn 
Sanuar .... 
Februar. , ..1320 
MÄrk or... DH 
April 


Hot 
famt 
ao € 7 306 1551 
5 * 


8 


‚a 


2 
vw) 


’ | den. Mährend des 


„Danash find in Diefen pier Mona: 
ten indgefamt mehr old M. 71% Mil: 
(tarden Aktien und Oblegationen neu 


und| 


re M. 300! 


Denver, Coio., 12. Juni. Die Jah: | 
resperfammlung der American Tyed!- 


* 
ration of Laber hat heute hier be⸗ 


gonnen. Ueber 500 Delegaten aus und 
llen Teilen der Vereinigten Staa- einigten Staaten vergeben. 
ten und Kanadas marſchierten nach 


ir 
vom 
Staats⸗ 
begrüßt wurden. 


terſchaft während des verfloſſenen 
aufzutreten. 


fangreiche Bericht der Exekutive zur 
Verleſung. Wie es heißt, hat die Exe— 


‚tutive ſich auf ein Lorgehen geeinigt. zürti 


‚um bie Situation beizulegen, DIE) gelunaen, troß der ariechtichen Blot- | 
‚durch das Ausfcheiden der Zimmer: | tape, das | 


| 


Jurisdiktionsſtreitigkeiten fügen. 
Blutiger Krawall— 
Wie die engliſche Regierung einen Auf— 
ſtand in einem indiſchen Dorf erklärt. 
Simla, Indien, 
einem 


13. Juni. 
Regierungsbericht 


In 


habten Krawalls, heißt es, daß die 
Unruhen durch die Darbringung 
eines Menſchenopfers 


verwundet. 


den ſieben Perſonen getötet und zehn 


em ſtädtiſchen Auditorium, wo ſie er fort, „jedoch eine Grenze, und da 
Governor Shoup und anderen unſere Ausfuhr noch immer höchſt — 
und ftäbtifchen Veamten | unbedeutend ift, müfjen wir zu Kon- |tend ber Nat Wactdienft cetan, | hofpital ftarb, verhaftet wurden und | 

|zeffionen unfere Zuflucht nehmen, von jal® Leiche mit einer Kugelivude im der aeftänbig ift, der Mörder zu 


Na der Eröffnung der Sigung|denen jomweit nur eine, \ ’ j | i \ 
| hielt Präfidert Samuel Gompers; Svenzfa Kugellager Fabrit unter; | ben fam, ift foweit noch nicht befannt. | derfelde, welcher im Augujt vorigen 


en, leute aus der Bangewerfsabteilung | und 
jegt mehrfahes Stimmredt erhal: | 


der Uinerican Federation. of Labor |e; fſiſchen Boiſchafter * 
in, wo er den ruſſiſchen Botſchafter w ine 
handelt ſich hier-⸗ | ’ ! ! woch ſeine 


geſchafſen worden iſt. Zu gleicher Zeit bei der Regierung der türliſchen Na— 
wurde von Gegnern der Zimmerleute tionaliſten 
geplant, ihre Ausſtohung zu bean=! Hatte, 
tragen, falls ſie Ti nicht ben Ent⸗ Offizieren und vielen Sekretären be⸗ ziel Kanada und deren Zweck die 
ſcheidungen der Schiedsbehörde über gleitet und brachte auch zwei Kiſ— 


Miſſion der ruſſiſchen Sowjetregie-⸗ 


URN bezüglich gierung die Erklärung abgegeben, 
eines kürzlich in dem Dorf Sirohi daß es ſich bei der ſeitens der engli— 
„In der Rajbutana-Agentur ſtattge- ſchen Regierung veröffe. ichten Be— 


| 


verurfacht wur=) unterzeichnet werben follte, um eine 
Krawalls wur: glatte Erfindung handelt. 


| a 
| Auf Yoblowstis Kerbhols. ihm angebotenen Schiedsrichter- 
| Der meunzehnjährige John abs; poftens nicht rotjam erfheincn Tie- 
lowati, Nr. 5334, Kınog Ave, einer sen Ammmerbin bat er bereits den 
der ſieben Burſchen, welche in Ver⸗ geſtrigen Sonntag dazu benutt, 
bindung mit der Ermordung des ſich mit der ganzen Frage auf's 
Jeremiah Elliott von einer Maſchi- Apothelers Albert N. Lawrence, Nr. jnnigſte vertraut zu machen und 
„Unſere Goldreſerden haben,“ fuß: | nenfompagnie der ameritanifchen Dt« 11259 D®. 79. Straße, der in feiner] eine Menge des von den beiden 
| fupationsarmee iwurbe heute auf ber | Upothefe dreimal angeichoffen mwurs| gegneriihen Zeiten  beinebrachten 
'Feftung Ehrenbreitftein, wo er wähe|de und fpäter im Auburn Parks | Materials eingehend ftudiert, 


Rußland fomweitfiontratte für 5,000,: 
000 Pfund Sterling in England, für | 
50,000,000 Kroner in Schweden, für | 3 | 
3.000,000,000 Mart in Deutfchland ! Fern von der ar geitorben. | 
und für $10,000,000 in den Ber:' oblenz, 13. Juni. Der Soldat 


dere Trägerin für die Rolle gefichert 
werben müflen. 


Müffen iter. 
New York, 13. Juni. Peter Stubt- 
— * a 
England bleibt völlig neutral. SFahres den Detettivefergeanten rang müller nr — — 
London, 13. Juni. England wird MeGurt erſchoß. Der Bramte wurde oauise —* — ———— 
ſich bezüglich der Kämpfe zwiſchen den von Banditen erſchoſſen, die ſich u m. —* en 
Griechen und den türfifhen Natieno= | Lchnaelder der Allinois Winegar | tet? Rodber — 
| — — N * heute im Supreme-Gericht zu einer 
Zuchthausſtrafe von ſechs Monaten 
bis drei Jahten verurteilt. Sie waren 
türzlich der Erpreſſung in Verbin— 
dung mit Bauarbeiten ſchuldig be— 
funden worden. 
— — — 
* Der 17jährige Abe Bernſtein, 
H. Nr. 1854 Wafhburne Ape., der, wie 
1. Jar anderer Etelle berichtet, unter bie 


die an die, Kopf aufgefunden. Wie er ums Les |fein, ift nach Anficht der Deteftives 


Laut Krafjins Angaben hängen 


diesbezügliche Erflärung gab heute | 
foweit noch nicht hinterkeat word:n ilt. | Auſten Chamberlain, der Wortführer 
der Regierung im Unterhauſe, ab. war. färıpfte- mit den Schurfen, bis 

. griechische Blodade, | Rraunfreihe Dant. Fi Zod ihn ereilte. Joblowsti ar⸗ 
Konftantinopel, 13. Juni. Dem Fransöfilche Miſſion mit — as! 
ihen Dampfer „Atoanig“ ift eg| Mnolle an ber | 


Leapitt Straße anzueignen verſuch— 
ten. MeGurf, der dort fiationiert 


Spite reift nadı Kanada. | 
Inach der Mordtat von dort. 


Havre, Frankreich, 13. Juni. An m 2. . 
— — — ae | D $ J 8 
; Ehiwarze Meer zu kreuzen ! Bord des neuen franzöliichen Ozean: | er Koloniolwarenhändler 


£ —J 2 v2. DOred mw in fei Inden, Ar 
er traf heute aus Batum bier |damıwiers „Paris“, der am Witt | Ze —* 2 — Räder eines Hochbahnzuges der Dou— 
Jungiernreiſe nach New * he Don AD DE | lad Part Linie e.riet, erlag im St. 
jenen Ar 0 nam. | Daffneten Banbditen "überfallen und|® ee er elääte 
York antritt, wird fi eine Sonder: |, dei Gisfchrant einaefperrt. mäf !YUntonius-Hofpital den  erlittenen 
Nathanarom gelandet | mififon mit dem Marſchall Faulle en 2 ur Da a ON | Verlegungen. 
Der Botjhafter war von 20 ah der Spike befinden, deren Reife kend die Halunfen bie Kaffe um 350 . 
plünderten. WlS Dres von einem 
| Runden befreit murbe, Maren die | 
Halunten bereits über alle Berce. ! 
Als Leise aefunden, | 
Auf dem Flur des dritten Stock-— 
werkes im Bauſe 1231 Ban Ws; 


— — — — — 


eitet ten Abſtattung des Danks Frankreichs 
mit Gold mit. an Kanada für ſeine Hilfe während 
Ingebliher Sowjctvertrag mig Sinn | des Siriegs fit. | 

Feinern eitel Geflunker. Die Miſiſon überbringt ein von 


London, 13. Juni. Die hieſige Rodin verfertigtes allegoriſches * * * 
Standbild Frankreich nach dem ten Straße wurde die Leihe van | Cherkonre und Souti,ämpton un 
De ara cu PP Vatrick Flannigan gefunden mit ,f nimmt Brief. nadı ganz Lurora, altu 
Sieg“ al: Sefchenf für Kanada. Ki . * — i. Poſtichtuß 
einer Wunde im Kopf, die vermintJ auch nas Dertchtand mit. Poſtchtuß 


| = im ‚hiefigen Sauptpoitamt heute un 
| ’ lich durch Aufſchlagen auf eine; —— — 

| i Iharfe Nante - vernriacht worden | 
| 
| 


Roft: und Dampfer: 
nachrichten. 


Der Tampfer „Manretorin“, der 
am Wittwoh von Wem Dorf nad 


rıng bat heute im Nan.en ihrer Ste: | 


Der Dantpier „Mongolia‘, der amt 
it. John Hart und deifen Schwe-/| Tonnerstag von New York nadı 
iter Margaret, welche in dem Sauje | Chtrbourg und Hamburg fährt, 
wohnen md in- deren Gefeltichert a Fe lee. 
Chicago und Umgegend: Im allge: | Flannigan fih am Abend vorher ie reich, der Tichedho- Ztowalki, Ungarn 
| neinen far heute abend und morgen; funden hatte, ſind in Haft gensmmen J and der Schweiz mit. Poſtſchluß im 
Die ruffiiche Regierung bat, wie | norgen ctwas wärıner: mäßiger Wind, | worden. Nach ihrer Ausſag. hat- : 

. Iten die beiden Mäntter in Harts 


hieſigen Haubtpoſtamt Dienstag um 
x 5 e neiſt vom Diten, 
es in der Erklärung heißt, nie weder er 
Irinfgelage abschal- 


1:30 Uhr nadmittans. 
u a — E a J on 3 X 
Allinois: Im allgemeinen klar heute abend Zimmer ein Der Dampirr „KHawaian“, der am 


ternigabe von einer. angeblichen 
Vertrag, der jeitens der Iriſchen Re— 
publit und der Somjet Regierung | 


Annahme gelangt, wird eine Ronfe- |UNberzüglih zurüdzutehten und id 


Irenz nötig werden und bie Führer |Tofort perförlich beim Marinefetretär 
lin beiden Häufern behaupten, daß fie — zu melden, noch nicht 
auf ihrem reſpettiven Stiandpunki in er — 2 
der Friedensfrage beharren werden. Der Admiral verließ ſein Hotel 
Abſchaffung der Zölle für amerikaniſche eute morgen zu früher Stunde, um 
Quſtenſchifte im Panamakanal geplant. 5. —* Reihe —3— 
| Auf Grund einer Vorlage, ——— zu eu igen. Weitere 
| eınpfehlende Einberichtung der zuftän- |" 197 reden ind in feinem Pro- 
ISine Gemaisaustäuh & be , ‚gramm 6i$ zu feiner Ubreife am 
dige Senatsausſchuß heute Ho Kb Wrack 
ſollen amerikaniſche Küſtenſchiffe von nfq 0” nic —* eben, und allem 
ıder Bezahlung ven Ubgaben für die * = —* feiner 
‚ Durchfahrt durch den Kanamatanal!, tahrt bezuglih ber Sinn fein 
| Sefreit fein Rebe nicht weiter äußern. 
ee .- Ubmiral Sims verficherte, er hätt 
‚Sarding fordert zum Beiuch der Milt- |, . * Für * 
F re nen = ‘ | bie erfte Depefche des Marinefetretärs 
| 1 ee TE Stumde nad) ihrem Empfang be- 
|  Prafident Harding fordert IM; antwortet 

ß hef e ı Muf | * ⸗ 
einem heute befannigegebeen Aufruf Heute abend iwerden Abmiral 
‚ale jungen Leute des Landes ein- Sims und Gattin bie Gäfte bed Der 
drinafichht auf, fomwit es ihnen mög: | Etnaten Botichafters - Harbei bei 
‚lich ift, die Lager zu bejuchen, welche | sinem Diner fein, zu.dem unter ans 
während des Sommer3 für die mili- | s ' rs: 
Itärifne Ausbildung bon Zioilften| num tar Ders nom —— 
vom Kriegsdepartement untechalten geladen ift, Be: 
iſ zualei Hoff-FX * 
— engliſche Preſſe geteilter Anſicht. 
I 4ust = 00 | c v . . Fe 
| Dauer feiner Admixifktation ri x bon, 13. Juni. Zwei engliſche 
!mdalic fein würbe Vorkehrungen zu | Jeitungen haben fid- in‘. Leitaufs 
t % u I * * = I. z * 
772 a Eu mit der Rebe e ⸗ 
treffen, durch welche jährlich — gen mit ber Rebe bes; auepikam 
beitens 100,000 jungen Xeuten bie] 


Imilitärif&e Wugbilbung ie he De = ee | 
[men Tan. ” \irgendmwelche Freude. „Die Rebe des 
Tollen Bauholz auf der Freiliite haben. | Admirala,“ heiht e& ii dem Artikel, 
Die Vertreter Minnefotas im Re: ift unferer Anſicht nach bösartig 
präfentanienhaufe hatten Vartehruns | „up läßt fi; in feiner Meife perkel« 
gen für eine Unterredung mit dem; ypigen, Die Wirkung in viefem RE 
Präfidenten Harding mährend dei in Srland forie in Amerika ift Ber 
heutigen Nachmittags getroffen, um |spagenswert. Das ameritanifche Mas - 
bei ihm dagegen zu proteftieren, daß | „inenmt hätte nichts anderes tun n⸗ 
der Hausausſchuß füt Mittel umd| nen, als mas e3 tat, mennihon-man 
Wege fich geiweigert Hat, Bauholz im pätte ein weniger kraß vorgehen lön⸗ 
neuen Tari’ auf die Zreilifte zu Teen. Inen. Das einzig Gute an dem Sioi- 

| Maſonr ſchwertraut. ſchenfall iſt, daß er amerikaniſche uünd 
Der Songrehabgeordnete W. E. Maion | englifche Beamte zu größerer Vorficht 
| vom Illinois laboriert am Herzfeiden,. |in der Bekaudblung ber irischen Frage 
\ Woihington, D. €., 13. Juni. Zen rg was auch abfolut not» 
republikaniſ 16 bgeo en a : ; 
ee Bahn en pp Bü 


11 
4 


in welchein viele mit den Sinn Feinern noch irgend 
einer anderen Partei in Irland einen 
Vertrag abgeſchloſſen. 
Konſtantin in Siyrna. 
Smyrna, 13. Juni. — 
ſtantin von Griechenland iſt hier ein= | 


aefchaffen worden; zu ihnen würden |, 1! ‚dem Dorf, in welche 
die nicht geringen Beträge der Neu- | noehörige der religiöfen Settr der 
gründungen, die unverhinbfih auf, Charans anfäffig find, beach große 
iber M. 1 Milliarde zu Ichähen ftırd | Aufregung aus, imeil die Angehörigen | 
s r dieſer Sekte fich mweigerten, bie üb- 


hinzutreten.“ 3 
hinz lichen Abgaben an die Regierung zu 


König Kon⸗ Luſtſwãrme. 


und morgen; morgen etwas wärmer im äu © ß . 1; 
115 NP Pr ! 
berften Norboften. | ten, bi Flannigan gegen Mitter 


Wisconſin: Alar beute abend und mor⸗ nacht ſo lärmend wurde, daß Frl. 
gen, doeh morgen unbeltändig im mwertiichen | Matt dagegen Einſpruch erhob Da 
Teile; feine. nennenswerte Meinderung in dee d-- Lärmende ſich weigerie, das 


Jowa: Unbeftändig. doc meiiiens u Zimmer zu verlaffen, wurd er 
. Dig, v ins l 


Samstag von New York nah Ham: 
burg fährt, nimmt Pakete nadı 
Deutihland, Teiterreih, der Tiche 
dho-Ziowalei, Ungarn und ber 
Schweiz mit. Poftihluß im hiefigen 
Hauptpoitamt Tonnerdtag um 4:30 
Uhr nadmittags. 


Imalige Bundsäfenator William E. 
|Mafon tiegt in einm biefigen Hotel 


der im 70. Lebensjahr fieht, ift be— 


‚in fehr eriftem Zuftand au einem | 


1) ı [ i D E ft ’ ! ” 2 2 
Herzleiden darnieder. Der Erkrankie Iaeber, die zugunften ber Sinn Feiner 


entrichten. 


Als dann eingeborene | getroffen und mwurbe mit großer — — 


ater und Sohn ertruntken. — — J * Kan ann 
* Soldaten nach dem Vorf geſandt geiſterung begrüßt. Die Kriegsſchiffe 


von den beider anderen mit (Se: 


Indiana: -ZIeitweihe ‚dewölit bene aden? malt Zur Türe hinausgefchoben. Sie‘ 


* Monroe, Wis., 13. Juni. Im Per) wurden, um die Abgaben einzutrei= | ber Alliierten fuhren vor der Ankunft | 
catonica Fluß in Bromntoren, zehn! 


110 . - br, famen fie gerade dazu, wie die| des Königs aus dem Hafen heraus, | 
Meilen von hier entfernt, ertranten | Sparans im Einklang mit ihrem re |um ihn nicht begrüßen zu müffen. 


geftern beim Baden der 65 Yadre|iniöfen Fanatismus eine alte Frau |Der Nönia befichtigte bie Truppen | 
alte Farmer John Schaefer und deiz | pei Tebenbinen Leibe verbranmten, und nahm für etliche Tage, ehe er 
ien 18 Jahre alter Sohn Peter. Der — 


8 4 | auf diefe Weile die Race des | Tich auf den Kriegsichauplaß begibt, | 
Sohn wurbe von ber Strömung fort | Simmels auf England herabzube- | Wohnung in einer Billa in einer 
geriffen nd z0g den Vater, der ihn | nmören. . |2orftadt. 

zu retten verfuchte, mit in bie Tiefe. | Die Soldaten verfuchten die Grei: | npaner in Ghabarowat von Boichewi- 


. | : 
: sten umzingelt. 





Fr fin pom Sceiterhaufen berunterzu= | 

— In Rangoon, Indien, hat ſich Holen und wurden bon den Dorfbe: 

der Amerifaner T. M. McGaulla, | wohnern mit Meffern und Schwer: | bindung mit Chabaromwäf ift unter: 
“ein Angeitellter der Burma Diljtern angeariffen, und als endlich die | brochen und der Oberdefehlefaber ‚der 
Company, infolge von finanziellen | Wieberherfielung der Drbnung ges | Liefiaen japanifcen Truppen befürd;- 
Sehiwierigfeiten in einem Hotel _er- - 
ſchofſen. brannt ‚ lichen japanifhen Truppen - 


‚Wladiwoftof, 13. Juni. Die —* 


lungen, war die Greiſin bereits ver⸗ilet für bie Sicherheit der dort befind⸗ 
—— 


id motgen; heute abend lühler im anter wollen nicht anders geglaubt ha⸗ 
———— ben als daß er ſich in ſeine Woh— 
Riedermichigan: Klar und fübhlex heut ——— Ho” „1 
abe®d; morgen feilweiie vowöht. —* * * Adams Str. zurück | 
we p I 
Zonnenumternaugn, beuic: 8°25 abends, enr em Haut, 3 58 98 | 
Monduntergang, Dirutan, 1:38 morgens. „sort Zurek. Mr. 1658 W. Erie 
Sonnenauigang, morgen: 5:14 nwrgene, | Ztr,, meldete in der Hauptwache. 
Der Tenperaturſtand. daß ihm Taſchendiebe auf der Hoch— 
7 = . } P Y N 8 Str 
Nachſtehend der Temretaturſtand nuch bahnſtgtion an der M vn: =. 
den amıtlineı Yuguvc des Weneranues | feine $175 enthaltende . Börje a | 
Pr= geitein nacantian 3 Hbı an: gefnortt hätten, 
— — — —— | 


3 Uber nadın.....uU8, 2 
Uhr nadmı......! . Geführlicher Beruf. — ZDas 
ſag' ich Euch, nit einem Zauberlünſt⸗ 


Uhr 
Ubr 
ln 
Um 
; Um 
Ubr 
Uhr 
or 
br 
Uhr 
morg......704 12 Uhr 


78 


-.. | 
“| 


BBBER. ...u4 
MOrd...... 
mora. . . . 
word... 
morg. ...- a 


‚I! 
Uhr avends....i 
Ubr aben»ds.... 
Ubr abends.... 
Uhr abends. ... 
Uhr. abends. ...R3i 
Ubr abends. ...R 
Ithr »miltern. ... 
Ihr 


Ubr man... .t 

6 73] 

r | 
n mera......77 
MOrN, .....70 


MOrN. ..... ant,.: ‚Wie alles Io weit zum ‚Heira: | 
vorm......73 ten mar, ba bat er ſich verſchwinden 


mittagd. "34 Aaffen!". 


4 
0 


— 
* 


‚er fang’ ich nie mehr Kine. eisbicheft| 


\reit3 jeit einer Woche ans Zimmer | 


. " i I Br; d .. ‘ r * . 
—2———— — * gefeſſelt; aber ſein Zuſſand gibt erſt 


Samstag von New York nadı Ply⸗ 
mouth fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland mit. Poſtſchluß im hie 
igen — —— Donnerstag ırın forantffin Veranlaffung 
Nitternacht. —— ug. 
Der Tampier „La Savoic“, der fi Blutvergichen in Dublin, | 
2 | 
ım Samdfag vow Wew Dort mad || —...;: —— 
—** fährt, lan. —* nadı Tublin, 13. Suni, Hier wurden | 
Defterreid), ber Tſchecho⸗Slowatei, 
Rumänien, Ungarn und der Schweiz I Soldaten von unbekannten Perſo— 
mit. Voſtſchluß im hieſigen Haupt nen erihoflen 
yoftamt Tonnerstag um Mitternacht 8 * PR Bun le 
Nusiseitine Temaktt In der Gegend von Camtlougb | 
— * re] fau es heute morgen wieder zu einer 
Bra Een 3. Duni. „Eolumbin“ F| Zchieherei, der dritten feit Wocien- 
Ehriftien’and; 12. Juni. „sredesia | früt. Tas Opfer war cin juuger 
vll.“ von New York, - Mann, angeblih ein Sinn Heiner. 
— *2* 2.300 — Er wurde von einer Anzahl Mas— 
— —A— kierter aus ſeinem Hauſe geholt 
Diemal“ vom Aw md erichofien.. Er hinterläßt ‚die 
— Witwe und drei kleine Kinder 


3 


ſchlimmerung eintrat, zu ernſten Be⸗— 


10. Juni. „Gul 


ſeit Samstag, als plötzlich eine Ver⸗ 


Leitaufſatz „Der Mann, der ſich nicht 
fürchtet, frei herauszureden,“ und 
ſchreibt die Rüchbberufung bed Ab» 
Imical dem Treiben der Stimm— 
ſind, zu. 

„Admiral Sims hat ſeine Volls— 
tümlichkeit unter den übrigen 80 
Prozent ehrlichen Amerikanten er— 
höht,“ heißt es in dem Artikel. Er 
iſt dafür getadelt worden, daß er bes 
müht war, herzliche Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern zu ſör⸗ 


Schickſal wieder blühen wird Wie 
wir ihn klennen und der Tatfache be— 
wußt, daß feine Anfichten die bi 


großen Mehrheit find, alauber wir,  ° 


daf} er e3 mieder. tun mwirb ımb 
wünſchen ihm Glück.“ 


faufen will erreicht ſchneli «fer 


* Wer ſein Grundeigentum * — 


Zweck durch eine Nleinue 


‚ „ber „Mbendpoft“. .. 


J 


am geſtrigen abend zwei vormalige dern, und wir hoffen, daß ihm das 4 


ſchen Rear-⸗Admiral Sims beſchäf⸗— 


7 





ZIERT 


2 STORE 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


N A ER de ————— 
WR. ze i 
VIII 
Nirgendswo in Chitago fin- 
det Ihr Schuh-Bargains, wie 
fie bier geboten twerden. Ahr 
tverdet mehrere PBaar kaufen, 
wenn br die Werte jeht. 
Ventilated Damen⸗Oxfords. 
Weite Canvas Männerſchuhe. 
Weiße Canv. Tamen:Orforbs 
Damenſchuhe, angebr. Größen. 
Kinderſchuhe, angebr. Größen. 
Spiel⸗Oxfords und Sandalen 
für Kinder. 
Spiel⸗Oxfords und 
für Miſſes. 
Kinder⸗Slippers, angebrochene 
Gröſten. 


Sandalen 


Mattleder Damen⸗Oxfords. 
Schwarze 2-Oeſen Damen—⸗ 
Ties, mit Louis-Abſätzen. 
Braune 2-Knöpfe Strav Da— 

menſlippers, milit. Abfätze. 
Schwarze 2-Rnöpfe StrapTa» 
menflippers, milit. Abfäte. 
Weite Canvas Tamenflippers, 
Louis oder milit. Abfäze. 
Leder Strap Haus: Slipper? f. 
Damen, mit Xederfohlen. 
DMattleder Strap Slippers für 
heranwachſende Mädchen. 
Braune Leder Strap Slippers 
f. heranwachſende Mädchen. 
Mattleder Kinderſchuhe. 
Mattleder Miſſesſchuhe. 
Mattleder Knabenſchuhe. 
Lederſchuhe für kleine Knaben. 
Leder-Hausſflippers für Män— 


Keine Poſt⸗, 


— —— —— —— — —— — — —— h — 


Der Kloosnarvr. 


Roman von Emil Uellenberg. 


Das Abdrucksrecht wurde von der 
polt Go.“ erworben. 
(4. Yortjegung.) 

Ein Hund heulte im Dorf. In 
der Ferne gab einer Antwort. Die 
Dächer der Häufer glänzten wie jil- 
derne Sargdedel, Büfche und Sträu- 
her nahmen unförmige Sputageftal: | 
ten. .an. Um bie ?zriebhofiteine 
taunten tmelenlofe Geifter, die! 
Ihrdarzen Schatten lagen wie Trauer⸗ 
tücher zmwifchen den Grabmälern um- 
der. 

„Was milft Du noh?... Ih 
denle, wir find zu End’.” 

„Dann kann ich ja gehen!" 

Shre legten Worte langen hohl, 
1l8 tämen fie unter dem Stein ber- 
IDr. 
helm wie vorhin. 
zörte er bie Pforte gehen. 
aftete wieder ba3 u 
zen auf dem Land... . | 


Abend⸗ 


Dann 


ben toten Vater fuchen. 


Boden, 


Zelephon- oder EC. D. D.-Beitellungen. aaa. 


weinte faffungslos in die vorgehalz! nicht einmal angehört, mußte nod 
|tenen Hände. | 
a A ‚im Frühmebel, die Senſe ſchwangen 

„Warum bift Du gegangen, Ba: 
ter? . 
wäre alles anders gelommen.“ 

Er fraate drängend, verzweifelt. 
Alles blieb ftili und ftumm. &o mit ı 
‚der Vater zulegt im Leben gemejen, | . 
war er nun im Xobe, ber zähe, herbe | Wut fchrie nach ihr... . Hatte er den Mugenblid ruben, ald erwarte er, |; 
Schweiger. 
hohen, edigen Mannes vor fich, det laffen, den 
noch feine legte Liegeftatt allein, fern! Mirrwarr 
bon dem Weibe, 
verlangte. . 
‚diejes Selbitbemußten? 
'Augenblid troftlofeiter Zerriffenheit : 2 * 
Bekannte er Fi —* = ... ıten, bi? er fprübenbe Sterne, feurige | Huber noch?“ 
'zubor. 
Stolz ded Vaterd, der ala Verüchter 
|bssrch5 Leben gegangen mar. 
Er vernahm wieder ein Ra; rlirbe fein Beispiel mötia haben, er, 
Nach einer Weile | der Sohn! 

Bafil Salmajer warf fi herum. 
nendliche Schtweis ; Fin andrer Gedanke drängte fich vor: 
en nu° nicht eben biefes Leben ab Flo 
Und weiter ging Baſil Salmaſer noch geſtern in ſeiner purpurnſten hüllten ihn in den Mantel dumpfer 
Upd als er Lockung vor ihm geſtanden 
ihm unter einer jungen Trauerweide War es denn nicht richtig geweſen, 
fand, warf er Stod und Rudfad zu dor wenigen Minuten fein Weib fo 

fente fi auf den Stein und |von fi} zu fioßen? „.. Er hatte fie 


— — 


haben ... ein Kind von jenem an⸗ 

dern! ... Warum hatte er ſie nicht 
an ſich geriſſen, ihr nicht im Taumel 
letzter Luſt die Fäuſte würgend um 
ben Hals gelegt und dann den eige⸗ 
nen müden Kopf am erſten beſten 
Friedhofſtein zerſchmettert! — Dann 
wäre Ruhe geweſen ... 

Der Andere ...? Der Vater des 
Kindes? ... Er konnte ihm micht 
groß zürnen. Der hatte wohl nur 
genommen, was ihm geboten worden 
ivar. MUber fie, fein junges Weib, 
mußte fie jobald nad einem andern 
Ihauen? Konnte fie ihr gemeinfames 
Süd fo bald vergeffen? ,... Er 
fam fi entwürbigt, entwertet vor. 
Yhm war, ald fäme er aus dem en- 
feitö zurüd und fähe, wie bald bie 
Melt über einen Toten, ba, mohl 
über jeden ZIoten, zur Xagedorb- 
nung übergüng ... 
| E3 mar gemein, unjagbar ge: 
mein... Nicht einmal die Rüdlehr 
der Gefangenen konnte abgewartet 
iwerden, die ja bis auf diefen Augen: 
blid zum größten Teil noch in ber 
Fremde ſchmachteten! ... Ein Kerl 
her! ... Aeh — das war's! Pfui 
Teufel! 

Und dann ging man mit frecher 
Stirn hin und — ließ ihn für tot er— 
klären und — ihm war plötzlich, als 
hätte ihm einer mit der Fauſt ins 
Genick geſchlagen — — und ver— 
tkaufte die Heimſtatt des „Toten“ — 
und zog mit dem ... mit dem Er— 
ſaßmann in die vergnügenbietende 
Stadti! ... 

Der Mond war ein Stüd meiter 
über den Himmel gelaufen. Der 
Griebhof Tag jekt fait im Duntel. 
Uber das Dorf leuchtete noch im ma= 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


40:3Öllig, neue, prächtige 
Muiter, regulär $1.50 mert 
— fpeziell die Hard offeriert 
zu nur 


Mit hohlgeſäumtem und 
Spißenlanten Border ;für 
Küchen, Eßzlmmer und 
für Sclafzimmer-Gardi— 
nen — fpeziell dad Paar 
berfauft gu nur 


Cilchlücher 
Männerkappen 
Neikwaller-Sinlche 


Sommerſchwere, aus 
reinwoll. auch mercer. 
und Mohair Stoffen ge— 
macht, wit. bis 81.50, zu 
um die väterheilige Scholle! | 

Eine düftere Flamme fland in fei-| 
Inen Augen. Seine Hände tafteten, 
Inady den Habfeligkeiten, die er vor: 
hin auf dein Boden gemorfen hatte. | 
| 80!" feuchte er, fih den NRudjad | 
jüber die Schulter ſchwingend. Den! 
—* nahm er in die Linke. Die) 


und Fountain 
Syringe Kom— 
bination — zu 
nur 


Grau emailliert — $2 
Werte; am Dienstag 


Glidden's Maſter 
Painter — 1 Büchſe an 
jeden Kunden — 4% 
Gallsne für ........ 


36 Zoll breit, import. 
Cualität, fiir leider; 
belle ıı. dunkle Farben; 
wert 51.75, Yard zu .. 

Erſter Floor. 


Neinſeidene brokadierte, Moire und 
fanch gejtreifte Bänder — in mei und 


, . $ 
Wolle Pluids 
\ 
Mit Sand vermifht — Farın für 
N ch 3 zahlreiche Zwecke verwendet werden § 
ſſ | l. — 103 Quadratfuß in Rollen — 
) P) fpeziell zu 
— Samt Treppen-Teppich, dicht gewebt, 
—J aus Jute Garnen — eine Auswahl von $ 
I) ich Mujftern, elegante Farben=Stombinationen 
3 —die Yard zu nur 
5 J * 
crim-Hardinen 5 
* 
Blaue Denim Ueberhoſen für Knaben 
Werte, ee 3 ze Streifen, Oröhen 4 bis 15, reguläre 7ör $1 giſchen Schein, als ſollte zum Spott 
MER ” — der einſame Unglückliche noch einmal 
Kbali und Waſch Hoſen für Knaben, weiter Schnitt, $1 im Märdenglang erfchauen, was er 
Gröhen 6 bis 14 Jahre, regulär 79c, 2 Paar für verloren hatte. 
Rnabenfappen, Sniting Stoffe, helle und du . : is ; : 
ſter, unzerbrechliches Shih, aut 89c u 2 far * 4 — ze m 
$1.39 Playalls und Veg Top Rompers für Kinder — Räuberpad!“ fhrie er und redie 
einfache Karben und Kombinationen, Größen 2 bis 8, zıt.. $1 dabei bie Fauft , “ 
Knickerbockers für Knaben, dunkl i : E 
weiter Schnitt, Grähen 6 bis 17, wert Diß — 1 Rein! (8 ar bodh gut geidefen, 
„ Kaynee Rnabendiufen und | NKinberhite, Nah-Nab For- daß er bab beib norhin nit om ſig 
Hemden, befeſtigter Sport- men, einfach blau, grün und hatte herantommen laſſen! Lag fie 
Kragen, heller Percale, requs | Iohfarbig, mercerized Roplin; nicht etwa audy bei der Eude nad) 
läre $1.39 Werte — $1 | wert bi3 zu Ode, Diens⸗— ihm mit dem ... mit dem Andern 
zu nur tag, 2 für unter einer Dede? Und was hatte 
En eine merfwürbige Eile ge- 
. abt, ihm da® mit dem Find vor 
Strumpfiwaren Ueberhoſen |die Füße zu werfen! Wielleicht war: | 
Ein Dargain für fparfame Damen, nahtl. | 220 Hlaue © tete der Andere Schon in der Nähe auf 
Schwarze feidene Fiberitrünpfe, ertra jtarke, * 2 | . Uſfion“! 3 
doppelte Sohlen, gefäumte Yads Denim Oper: 4 jden Erfolg ber „Mifion”! (ie war 
Lisle Garter Tops, alle Sr, 08 $1 — — doch nicht allein bei Nacht auf den 
Sual., (3 Paar Grenze) 3 Paar. all® und Kirchhof geforimen, fie, von der er; 
Nahtlofe fehwarze baummwoll. Damen- | Yadets — mußte, daß eine Maus * dunklen 
Strümpfe, verſtärkte Ferſen u. Zehen und Union made: Zimmer genügte, ihr das Betreten 
Doppelte Sohlen, alle Größen aut BA Im u ’ unmöglich zu machen! .. . Nein, fie 
— * $1 Größen 34 war nicht allein geweſen! Darum 
De ES bis 50 3 ſi ‚die Eile mit mit dem Stinde 
25e nahtlofe fdrwarze baummwoll. Rinder: 150 nr es m | it — bi Pr OR 
Hrümpfe, mit veritärkten Yerfen und regul. 1.59 Merte, uni ne iefer ihn in? Herz treffen: 
Beben — Größen 6 bis zu 9% — $1 beit Schamtofigteit! Er —— det Au⸗ 
— —— — 61 dere... . hätte ja kalte Füße friegen 
fönnen, hababa!... Darum bie 
45:5Öllig, Filet Spiten Sen- Eile!... Sie hatte ihn gereizt, da= 
trum, mit zarten Spikenfanten $ mit er fie im Zorn um fo rafcher von 
befeßt — fpeziell das Ctüd zu ——— —— 
—* einmal grimmig vor ſich hin. 
Kampf würde nun kommen! Nicht 
$ um dad Meib, fo dachte er in biefein 
grimmdurchtoſten, leidenſchaftum— 
ſchäumten Augenblick, aber Kampf 
Jouche (Fans offeriert zu 1 Singern 
— Der Hof muß wieder. her! Hörſt 
f $ Du es, Vater, ich ſchwör es Dir zu 
Wei 05 (Ennmel | der Hof muß mwieber her!“ | 
) | Seine Geftalt ftredte jih und| 
Ä wuchs. Go Stand er und umfaßie, 
u or $ ‚den Hof, den filbernen Teich, bie Tel: | 
der und Weder mit feinen Bliden. | 
Pellickle Voiles Dann verließ er, ein bitteres La⸗ 
chen ausſtoßend, den Friedhof und 
— Für Männer, aus hohl- schritt, ohne fih umzufhauen, zum | 
= efäumt. Latın, Seconds | Dorf hinaus. — — | 
In onli (I 2 * — Stunden weit wanderte er. Er 
* beitidt 1 far ‚mälzte in fi) herum, was nun zuerit 
'zu beginnen fe. Und eine Stunde 
|fam, in ber er wie im Schlafmanbel 
” N * § matt und müde die ſtaubige Siraße 
⸗ Gel farbig — die reguläre 69c Sorte — ſpe— | im Duntel 309. 5 | 
zielt 2 Yarde für..... aueh — Als aber der junge Tag ſein Gold 
verſchwenderiſch über die Berge goß, 
Leder Victory Taſchen und ‚ breitete ein Weiler jich vor dem Waıı= 
Bad und Top Strap Geldbörjen derer aus; und zur Rechten da3 mals | 
Jun | u — in ſchwarz und farbig, ivert | Tige Haus mit den roten Kreuze 
$1.50; zu nur ıbalten im leuchtenden Weiß ber! 
ı Wände, mit den -mobifchen Ställen | 


‚und pruntenden Scheunen, das var 

‚der Ehriftazhof. Wie ein Bollwerk 
a ſchwäbiſcher Voltstraft lag er in den; 
Iıdampfenden Wiefen, brauf ein paar 


immer nicht, wie alles geichehen, wie, t ä i 
fie ihn hatten für tot halten tönen, | e und Mägbe, bio an bie Beufi 


— — — ne ... 


Er tar allein, jo 


Eine innere Wut fam über ihn. Wa- 2 * — | 
rum hatte er fie nicht troßig im feine | „Srüß Gott! Der übliche Seuß 
"Arme geriffen, ba fie Doc zu ihm ges \fcholl hin und wieder zurüd. Einer, | 
tommen war? ie war bed fein | Der wohl der Obertnedt war, rüdte 
Meib, immer noch fein Weib... por fut3 an ber |irmlofen Soldaten 
Gott und den Menfcen! . ... Sein| Mühe. Cr ließ bie Senfe einen 


.. Bärit Du geblieben — ed 


Er fah den Iroß des Yugenblid umgenußt borübergehen | IEIproden zu werben. — | 

einzigen, ber in diefem | Salmafer war ftehen geblieben am | 
entf&heidend merben konn: | Grabenrand, wo ein Schilf ihn von, 
te, werben mußte?! — — 


das ihn verraten, der Wiefe trennte, | 
Er fprang auf und prehte bie) 


. War er nicht der Eohn 


h „It das der Chriftazhof?!" rief 
In dieſem 


* ptar | er, um fich zu veraewilfern, hinüber, 
Häufte in die Augen, biß fie fchmerze | "und lebt der alte Ihabpäus Bab- 


Er begriff den einfamen Räder zu fehen dermeinte wie ein) Mopl, wohl if’ ber Hof — — 


Sinnesgeſtörter. und ob der Alte noch lebt! Gelt 
Unentfchlofjen blieb fein Grübeln. | Du, Zenzi?“ | 
Kalt mehte die Nachtluft ihn an.) ine der Mägde hob den verbun: | 
Wie ein Stein unter Steinen ftanb | denen Kopf vom Boden und manbte' 
er unbemeglihd und glaubte, ein fich um. „Sch alaub’ fon, daß er| 
Schneefhauer fänte auf ihn nieder; noch lebt, der Alte — — gebonnert | 
aber die Floden ware fmwarz und |Hat’3 einmal heut’ ſchon.“ | 
. i Alles Tachte. 
Verzweiflung ein. „Shr wollt mohl zu ihm?“ fragte 
„DaB Kind... das Kind!“ fchrie|der Knecht und fpudte in die Hände. 
ed in ibm auf. Hatte er daß ver) „Eben bin Kh auf dem Mene“ 
geilen? Sie würb? balb pin Hindi „He ia... hr findet ihn fchon; 


Er 


hätte! 


rechte aber fuhr hoch mit dei teilen hinter fehrie: „Herkules noch einmal, 


* 


- 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 13. Juni 1921. 


feicht, daß Ihr ihn hört, ch Ahr ihn! 
fehbt. Eein Barometer...“ Er brad) 
ab, tat ein paar kräftige Streiche mit 


derr Senfe und fehte noch hinzu: | Sorgfalt und Verantwortlichkeit. 


Be FREE. RER iJp!E Verantwrtichkeit, weiche mit der Herstelung eines Heimitels fi Säuglinge und Kinder ver- 

ee up Wenune Yasn. bunden ist, ist zweitellos grösser als die dem Fabrikanten von Heilmitteln für Erwachsene 
er ar u - meiben Obliegende Verantwortlichkeit, deren System stark genug ist, irgendwelcher schädlichen Droge, 
tönnt’? 3 bin einer, ber von beit ‚wenigstens eine Zeitlang, Widerstand zu leisten. Da ist die Bemerkung am Platze, dass Castoria 


a a ; 2. ifo aufer- Beute noch, wie immer in den vergangenen 40 Jahren, unter der persönlichen Aufsicht des Herrn 


er 'Chas. H. Fletcher hergestellt wird. 


— ae a Tea Tür a se Was setzen die Verfertiger von Nachahmumgen und Substituten ein? Worin besteht ihre Ver- 


f — De ‚ ‚antwortlichkeit? Wem sind sie verantwortlich? Sie schiessen heute empor, streuen ihre schändlichen 
fah ihn —— Er als rl | Waren nach allen Seiten möglichst weit aus und verschwinden morgen. 

eu” | Könnte jede Mutter sehen, mit welcher minutiösen Sorgfalt das Rezept für Fletcher’s Castoria 
ben Shaffenben hin: „Kaver!" Gin ‚befolgt und das Mittel zubereitet wird, könnten sie die zahllosen Zeugnisse dankbarer Mütter lesen, 
Ichlanter, bieifer Junge fam ge- ‚sie würden niemals den schlauen Anpreisungen und falschen Argumenten derer Gehör schenken, 
Iprunaen: Oleiiaeiig hen FR IT die gern eine Nachahmung des bewährten und echten Fleicher’s Castoria oder ein Sobstitut dafer 
und blieb dem Buben biet an ben anbringen möchten. | 


Ferſen. | 
Fr € Sarg URE N - . 


„Du folft dem da etwas ausrich— x 
ten!” —* der Bu ah = u. n inder schreien nach 
MR Conanıs 5 Fri De 2 


der da3 blante Eifen dur bie; 


Halm:. 
Ein Wort über Wahrheit. 


„Will Du für mich einen Gang 
zum Bauer tun?“ fragte Salmafer, 
ala der Bub vor ihm ftand. Der 

tat erftaunt, ald wäre er nicht ger | 

wohnt, erit lange nach feinem Willen 

gefragt zu iverben, Er war barfuß, | 

feine Kleidung ärmlich, aber fauber. | RR 

Der ganze Körper machte den Ein- J 

druck einer entbehrungsreichen Kind— 

heit, deren Folgen nun auch die beſ BB 

fere Koſt nicht mehr Herr zu werden J 

vermochte. 

„Was ſoll ich?“ fragte er verlegen. 

Wie ein verſchlagener Hund, dachte ““Gross ist die Wahrheit und mächtig über allen Dingen.’’ 
Salmafer. Laut fagte er: „Zum das alte Testament, und der Satz gilt heute noch so wie früher, 

Bauer kannt Du für mich gehen und | 14 kennt keine Gunst und fürchtet keinen Feind. 

bonn fegft Du ihm, der Kafil Sal. an SEE A de 
mafer, hörft Du, der almafer Bofil ne 3 Fleteher’s Castoria wie bei 38 Annoncieren ist das De 
wär’ nicht tot, er wär’ heimgelom- heimnis des allgemeinen Verlangens darnach zuzuschreiben. 

men.“ | Allen Nachahmungen, allen Substituten, allen gerade-so- Präps- 

Der Junge nidte nur und fprang | 1a den Worten BE * Aebnlienkait. PEN 
dem SHofeingang zu. Ber Hund, Un? ihr, ihr Mütter, ® ihr das Geschick der Welt in den Händen tragt, 
fröhlich bellend, hinterbrein. N könnt ihr getäuscht werden? Doch gewiss nicht. 

Salmafer fah, daß er feinen F 4* — ——— en Zus Bra Ds ist 
ſchlechten Boten gewonnen hatte. 4 ipfulRemedyfor Mittels bedurfte und bedarf, Rizinusöl, er Bar Kanaren * 
„Alſo Salmaſer, der Salmaſer —34 co Aue n and Diarrhoea.] ersetzen, war der einzige Gedanke, der zu seiner Entdeckung führte. Ver- 
Bafil!“ rief er ihm nad, „und er 4 nn everishness and suchen Sie nie, BABY’S Unpässlichkeit mit einer Medizin zu heben, die Sio 
wär’ gerad hinter Dir.“ k 3 Loss or SLBEP Sür m nn nn * en 
Still war ed noch in der Morgen= | ER 3 resırlting therefrom-in ' ollven das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
frühe. Irgendwoher ſcholl der Warn⸗ DT TacSimite Signatere of Fletcher’s Oastoria gewickelt ist, 
ruf eines Vogel, Ein Sperber 309 ' . CASTORIA 
in der Quft feine gefährlichen Kreile. , ECHTES TRAECT 
Auf der Wiefe hörte man Senfen:! E stets den Namenszug von 
dengeln. 
Ehe Baſil Salmaſer die Haustür 
erreichte, trat der Junge wieder her—⸗ 
aus. Er drüdte ihm eine Gabe in die) G 
Hand und mundberte fi, daß dem N 
Hohgemwachfenen eine Röte barüber |. 
in die bleihen Wangen hufchte. 
„Das braudht’3 doch nicht, Herr!" | _ 
er nut, ed ift Dir vergönnt— 
I der Bauer brinnen?“ ’ 
„Dort, Herr.“ Er zeigte in ben derzweifelter Gefelle. 
Haudflur hinein auf eine Für zur 
Rechten. 
Der Knecht hatte recht gehabt. 
Salmafer hörte den Bauer eher, ul3 
er ibır fah. Aus der geichloffenen 
Stube fam ein Rumoren, ald wären 
Kinderhände dabei, alles durcheinan— 
ber zu werfen. Dazmwifchen tönte 
eine ungebuldiae herriihe Stimme: 
„Er fol doch kommen, er foll doc 
fommen!,.. Wo bleibt er denn? — 
... Wo iſt er denn? ... Heilands— 
metter! Wenn ber Steh, der Sau=| 
bub, mich angelogen hat!... .“ | 
Da Hopfte Salmafer an bie zür | \ 
zur Rechten, und die Stimme das maffneter Erpreßmwagenlenter und ein 


— 1m. ud ee 2 
ü  ALGOHOL-3 PER OENT- 
‚AVegetable Proparationfuräs 
similating ee 
J tingtheStomachs and Bowels @ | 
NFANTS CHILDREN 
i Thereby Promoting Digestn! 
Cheerfuiness and Rest Coma 
ium, Morphine nat 


Bo sagt 
Wahrheit 
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6, Doses "AUENT, 


⸗ 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY 


nei 


NORTH AVE. AT VINE ST. 


Genaue Kopie des Umschlags, 


. Leben 
siten 
em 
Sams⸗ 
tag 
bis 
9 Uhr 
abends 


Spezielle Dargains für Dienstag 


, Männer » lleberhoien 
HZiwei Poliziften, ein Wirt, ein | EB | Ginfahe blaue oder Hi: 


Die Verhaftung eines Neners nad) 
allerlei Hindernifien. | a 


Sat fein Geld wieder, 
Mittag 


Schnelle Arbeit der Polizei. — Unga— 
lante Räuber, — Ju der Arbeit ge- 
ftörte Banditen. — Verhaftung eines 
Bandalen im Kunftinftitut, 


* — 
Häkelgarn Schürzen 

Großes Alſortiment von 
teuen Multern in Damen: 
Soverall Schürzen, Sehr 
'omfortabel für da3 warme 
Wetter: alle Größen, Epe: 
siell für Dienstag, 


950 


" Hut » Faffons 


Ungarnierte Stinderhüte. 
Formen find bon guter 
Qualität Stroh. Farben 
einſchließlich ſchwarz und 
weiß: enganſchließende und 
aroße Formen. Epegiell 
für Pienstan 


D0C 


Gardinen Scrim 


Veibe oder Ecru Evatd’ 
Häfel » Baummolle, — alle 
Yummern, wert 150, Cves 


ziell für Diens— 2 
tag zu a 1120 
Wachspapier 


Wachspavier für Picnics 
oder Luncheinpacken. Re⸗ 
anlär Ac die Rolle. Svpe— 
ziell für 


Dienstag 23C 


Pumps 


kory geſtreifte Männer— 
Ueberbofen und Jaden.—- 
Sröben bis 44 $1 wert. 


Motorführer waren notwendig, um! 
Speziell fire Dienstag, 


den Yarbigen Ira NRidout zu über- | 
mältigen, al& diefer auß der Wirt: | 


tritt ein, Menfch oder Bein!“ 
(Fortiegung folgt.) 


Gute Dualität Gardinen- 
ecrim; Ranch Borten an 
beiden Zeiten.  Cpesiell 
für Dienstag, die Yard, 


Ic 


MARVO 


MALZ-EXTRACT und HOPFEN 


— Hell oder bunfel — 


3 Pfd. Kanne $1.35 


C. O. ©. $1.50. 
Komplett für 8 bis 10 Gallonen 
Homebrew, das dem beſten Münch⸗ 
ner oder Pilsner gleichkommt. 


hRanmens7.25,12 Rannen 812.95 


Marvo iſt 10090 Malz und des—⸗ 
halb garantiert unübertrefflich für 
Homebrew. 


69c 
Thaft Nr. 985 ©, State Straße, wo 
laufen will, erreicht fchnell feinen | MeMahon getötet worden war, ent M zen und geotimien" üiier 
Kegulär derfauft für 25c. 
ſuch d — Colonial Canbdas Damen— 
geſucht wurde, und folgte ihm in die 
17e ziell für Dienfian, zu 
doch diefer widerſetzte ſich und fchien | 
men⸗BBloomers. gemacht 
* cli Tapeten _+ Reini» 
Dienstag-Bargains |tia mit einem Stuhl über den Schädel | cn Gröhen. <vesiell für 7. erezieil für Dienste: 
Ä | a 98c 25c 
fprang auf eine vorüberfahrende Elet- 
trifhe. Der Beamte feuerte ihm meh: 
ber auf den liehenden ab, traf aber | yiefen Damen üblichen Weile inner-| 
} 
t. | Ya Mi üben | 
Sergeant Michael ‘lanna« | Von Rändern überfallen 
fer an 11. Straße von dem Straßen Itbur Chenoit, 66 Dft Roscoe Str., | 
Kapitän Henry Wendeil von der | Yrbeiterhütte gefchleppt. Als er dort 
| unjerer Polizei beflagen. Auf dem |durchfuchen. Er fing an, um Hilfe 
Andere fchwächere oder gemiichte 
ge ’ Deming Place von zwei beivaffneten | zkam ie Hü ⸗ 
Serte aufwärts bis $6 nnd 88. | Zins Pac bon zwei beivoffnetet heraut tamen fid um die Hütte an- || MARVO MALT CORPORATION 


fein Freund Dean Hunt vor einem | Weißwaren 
* Mer fein Grundeigentum ver, | Monat von Polizeilieutenant James | 36-511. meines Madras- 
en ’ ten und geblümien „> 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in floh. Der Polizift Albert Habn ſah — 
der „Abendpoſt“. den Farbigen, welcher von der Polizei Speziell für Dienstag, die 
Jard zu Rımmms; alte Gröben: Lonis 
— — — wirifchaft. Hahn ftürzte fich auf ben | jeil Mir Dienftan, su yc⸗ 
3 Wolltkopf, einen kräftigen Geſellen, J 
Ankündigung! “ Bloomers 1.98 
— auch die Oberhand zu beiommen, bis mens, nemant| Tapeten Neiniger 
’ ’ ’ \ ’ ff} C 2 ni vei Neiben Glaft ! 
ihn [hließlic der Wirt William Tag- | a e aftie am 5x, Zoos Nein 
ſchlug. Ridout ri fich auch dann |} iritan. ; ie Büchfe oder 3 für 
nod) [08, entfloh auf die Straße umd | 
— in | 
& A E ei tere Schüffe nad. Ein Erpreßwagen- | 
Ä j, lenter, ber borüberfußr, jeuerte eben= | yiitation und entbedten weitere 
falls einen Schuß aus feinem Revol: | 5300, welche Frau Vogel in der bei. 
anfheinend den Motorführer Virla ip. ihres Strumpfeg verboraen hatte 
Binett, Nr. 3755 ©. Mafhtenam | % 1 Pf gen d | 
Avenue. An! 
ren r n Walton Place in unmittelbarer 
gan verhaftete den Fyarbigen, ala die⸗ Nähe des Drake Hotels wurde Ir: | 
bahmmagen abfprang. don brei beivaffneten Räubern ange: | 
Das ging ſchnell. fallen, niedergeſchlagen und in eine 
|Bootbemannung im Lincoln Park |mieder zur Befinnung kam, waren die 
‚darf jich nicht über Saumfeligkeit Kerle gerade dabei, feine Tafchen zu | 
Yu weniger als den | Nchhaufemwege in feine Wohnung zu rufen, und ba eine Anzahl von | 
H:ritellungsfoiten. 1400 Diverfen Parkıvan wurde er an! Leuten, - die gerade aus dem Hotel || Matzprodutte 58e die Kanne u. aufw. 
Raäubern um 8155 erleichtert, und fammeltz, verließen die Raͤuber iht 
| — — 1529 Larrabee Str. 
zwanzig Minuten ſpäter hatte er ſein Opfer und ergriffen die Flucht. Che⸗ tr., Chicago, Ill 


— zu 
Geld bereits wieder zurück. Er hatte noit hat eine Anzah! ſchmerzhafter Tonmodo 
$ 00 $ .00 ‚den —— der Polizei a en zu beflagen; aber fein — — 
= — | und innerhalb ber genannten Zeit | Geld hat er gerettet. | zZ A * 
| und hatte der Polizift 5. 3. Courtney] Der Grundftüdsmaller Daniel | ä närzte 
jeinen Mann verhaftet, imelcher ber | Balbino, 1015 Congref; Straße, st Niedrigite Kreife. 
bon Wendelf gegebenen — Veranlaſſung von Thomas Zazo, Iinterfuchung frei. 
n ſind abſolut ſchmerzlos 


entſprach. Er hatte die 83155 bei 448 Süd Halitev Str., verhaftet in. 
| Mohawk (fi und wurde auf ber Made von Be Unſere — 0 
Wendell als einer der Banditen er— p p E ® 


worden. Er Soll diefen wind. 
l eines Streited zu Boden geichlagen | D R. 
fannt. Er gab feinen Namen als 1572 N. HALSTED STR. 
Shoe Company 


und einen Chu auf ihn abgegeben 
Bernard Capfe, 2649 Southport a ee 
Fund im Strumpf. 
| Zwei gäden) | Ohne jede Galanterie hanbelten 
— — drei Vänner welche die Zuderbäderei 


haben. Baldino verſuchte, durch 
ftunden: s s ds 
—— jcjnelles Davonfahren in feinem Sn Sant. Yale u Suoreunna,e geliehen 
522-24 North Ave. |jvon rau Stella Wogel, 3501 rt 
nahe Larrabee. bing Part Boulevard, überfielen. 


Kraftwagen Sic) feiner Verhaftung | mai29,frfomomı* 
Mit genug, dab fie fich $125 aus 
| 4024-26 Elston Ave. bente 


zu entziehen, er mwurbe jedoch bald | 
tath, Nr. 1131 ©. Albany Avenue, monate im Kunftanftitut tvegen. die: 
der Labentaffe aneigneten, fie unter: 
nahe Jrving Bert Blvd. 


wurde im Kunſtinſtitut verhaftet, ald nz Unfugs verhaftet murbe, 


er mit. der Ringe eined Sicherheit3- | | e 
£ejet die „Sonntagpeit”. 


eingeholt. | Morgenrath) ift ber zwölfte Burfce, 
Der 29jährige Morris Morgen |y,, innerhalb der verfloffenen drei 

warfen aud die Beſitzerin krotz ihres 
” meizamo-Lenergifhen Sträubens einer Leibed- 


tafiermefjerd ein mertpolles Bild 
aus einem Album geichritten hatte. 


Bir R % 





Auswahl von über 


Ein ta 


uſend 


Anzügen 


für Männer und junge 
Männer 


übrig geblieben von unjeren großen Verfauf der leb- 
ten Woche im Subway. Nod) immer gute Auswahl 


von Modellen, Muftern und 


So lange jie vorhalten 


14 


Koiteten früher 


$27.50 $30 


Andere anzicehende Dienstag: Bargains,. 2 
Hojen für Männer und junge Männer, in Kammgarnen, Gaffime: 
re8 und Cheviots, In geitreiften Effekten und Suit— 
Größen 28 bis 48. $6 und $7 


ing-Miſchungen. 
Werte, ſpeziell zu 


Hemden für Männer, 82.50 Werte, Repps, Cheviots, 


Madras, Percale, zu nur 


Union Suits für Männer; 81.50 Werte — 


Chambray Arbeitshemden, 81.00 Werte — 


ET EEE 


Farben. 





75 


835 840 





zu 


84.45 | 
$1.35 


Beadh- und Spielanzüge für 
Knaben, $1.25 wert, zu 
Bear Brand Kinabenjtrümpfe, 
reg. 4dc wert, zu 


i 
; 
Mr 


Woche 
im Subway 


Reinwollene — 2:Hojen 


Anzüge 


für Knaben von 8 bis 18 


13.50 u. 815 Anzüge 


95 


88 


2.⸗Hoſen blaue Serge Knaben-Anzũge, 
$15 und $16.50 Werte; 
zu nur 


Rnaben-Hofen, $1.50 Werte— 


511.50 
950 


Wafihh-Anzüge, reguläre S2 und $2.50 
Werte — fpeziell 


nur 


950 
29c 


Anabenhüte, Müben und Strohhüte— 


Werte bi8 zu $1.50; fpeziell 


zu nur 


Strohhiüte für Männer, $4 Werte zu $2.45 


| Morf, 


| Ave, 
einer Fahrt durdy die mgegend 


| Samilton 


} — * * 
kam aber wunderbarerweiſe mit ei— 


| Schnittwunden; 


lbendpoſt, Chicago, "Montag, ‚den 13. Junt 1921. 


Rraftwagenunfälle, 


| wird, liegt ein Mann, dejfen Ber- 


Zwei Perfonen famen ums Leben, 
fchd wurden verlekt. 


Stürzten ab. 


Kraftfahrrad und Elektriſche. — Schä— 
| delbrud Die Folge eined Zufammen: 
ftoßed. — Sprang aus fahrenbem 
Zuge. — Der „ungeladene” Revolver, 


| Eine große Anzahl Kraftwagen- 
‚und Kraftradunfälle wurden im 
| Yaufe des geitrigen Tages gemel- 
det. Zwei Männer wurden dabei 
getötet und je Perfonen wurden 
verlegt, Ein Kleines Mädchen jtarb 
an den Folgen von Berlegungen, 
weldye fie vor einigen Tagen bei 
einem Sraftwagenunfall erlitt. In 
der Ortihaft Evanjton wurden jechs 
Perfonen verlegt, als ein großer 
Kraftwagen, defien Lenker M, RN. 
Samilton, ein Agent der Rolls 
Boyce Auto Co., eine Scharfe PBie- 
gung machte, um einen Zulammen«- 


ſtoß mit einem kleineren Auto zu 
vermeiden, 
Verletzten waren: Frl. Claire D. 


ſich überſchlug. Die 
Lorez, eine Filmſchauſpielerin, Frl. 
Thelma De Lorez, Nr. 4056 She— 
ridan Road, eine Kunſtſchlittſchuh— 
läuferin, Robert B. Boniel, ein 
Mitarbeiter des „Dramatic Mir- 
rot”, Emlee Haddone aus New 
ein Operettenfänger, und 
Sohn M. Tenney, der Gejchäftslei- 
ter de8 Theaters Nr, 1065 N. Shore 
Die Gefellihaft Fehrte von 


zurüd, als fi der lnfall ereig- 
nete. Das Fleinere Auto, welches 
feine Lichter hatte, foll mitten aut 
der Zanditraße aefahren fein. Der 
aroge Wagen überihlug fi, als 
das Gefährt in einen 
Graben Ienfte. Frl. De Lorez wurde 
unter das Gefährt ceingezwängt, 


ner Verrenfung des Fußgelenks 
davon; Boniel wurde aus jeinem 
Sig gefchleudert und erlitt Verlet- 
zungen an beiden Peinen und 
Frl. Haddone 
wurde nach dem North Chicago Ho— 
ſpital gebracht, wo die Aerzte er— 
klären, daß ſie wahrſcheinlich an 
einem Bein gelähmt bleiben wird. 
Tenney und Hamilton, die eben— 


% m. einem Schädelbruch, deſſen 2 AFFEN ae en 
olgen er wahriheinlih erliegen ; e 
ktrump⸗ 
waren 


50€ und 75e Fiber 
Seide nahtlofe 
Strümpfe für Da- 
men, in fhlvarz od. 
weiß, — Doppelte 
baumtvollene Soh: 
len, Eeconds, un: 
gewöhnliche Wer: 
te, fpeziell zu 


23C 


fönlichfeit bisher nod) nicht mit Be- 
ſtimmtheit feſtgeſtellt werden 
konnte, im Englewood Hoſpital 
darnieder. Er trug die Verletzung 
davon, als ein Auto, das er lenkte, 
an der Halſted Str. und Garfield 
Blyd. von einer Elektriſchen ange— 
fahren wurde. Der Name Walter 
Gottſchalk wurde im Hemd des Be— 
ſinnungsloſen gefunden. Der be— 
ſchädigte Kraftwagen trug die Li— 
zenznummer 316,643, welche auf 
den Namen Edward Frid, Barring- 
ton, SU, ausgeftellt ij. E35 war 
bisher unmöglich, einen Mann die 
je3 Namens ausfindig zu maden. 
 Bapagei als Wächter. 

Allen SKraftwagenführern, die an 
der Ede der Main Straße und Sheris 
dan Road in Evanfton porbeitamen, 
tönte ein fräftiges Halt entgegen, ıS= 
wohl weit und breit fein Polizift zu 
fehben war. Als die Klagen ber an= 
geblich ganz unberechtigter MWeife in : 
ihrer Fahrt Geftörten immer häufiger TTS 
wurben, fchritt man zu einer näheren 2 ie N} 
Unterfuhung, und es ftellte fich her= ? [ip 
aus, daß der übereifrige Straßen * * 
wächter ein Papagei war, der unter II» .j* u 
einem Baume in feinem Käfig hing. — IT. 

Fur abgequeticht. I 8 | i 

Als Abe Bernftein, Nr. 1854 Wafh- | 
burne Avenue, um feinem Hut wieber- 
zuerlangen aus dem Tyenfter eines in| 
Bewegung befindlihen Zuges ber 
Douglas Part Hohbahnlinie jprin- : 
gen toollte, ftürzte er und geriet mit 
einem Fuß unter die Räder bes 
Zuges. Der Fuß mwurbe ihm abge: 
quetficht. Er wurde nad dem Gt. 
Antonius-Hofpiaal gebradt. 

Mit argen Abihürfungen und 
Scänittwunden liegt Harry Madden, 
Nr. 229 ©. 51. Starke, der Sohn 
von Bolizeifapitän Jamed Madden 
von der Bezirkswache in Hyde Park, 
im Illinois Zentral Hoſpital. Mad— 
den trug die Verletzungen davon, als 
er mit dem ſeinem Vater gehörigen 
Kraftwagen gegen einen Telegraphen- 
pfoſten fuhr. 

Den Folgen eines Hitzſchlages er— 
lag Frau Lilly Soper, Nr. 5816 
Princeton Avenue. 

In ſeiner elterlichen Wohnung 
Nr, 246 W. 23. Straße riß der 
dreijährige John Cottoni einen 
Keſſel voll heißen Waſſers um und 
erlitt ſo ſchwere Brühwunden, daß 
er ſpäter ſtarb. 

Der zweijährige Bruno Zalen— 
tas, Nr. 4039 S. Albany Avenue, 


Hier 


GS 


Voile 
5,000 BYarb3 bon 40-zÖlligem Chif- 
fon fanch bedrudter Boile — hübiche 
Yarbensstombinationen — tır hellen 


und in dunflen Farben — 19e 


fpeaiell 
a 23c un 
909999966495 
Pereale 
36.30lliger Milford Dreſz Percale — 


« 


jabrd& und Gommer-salfond und 
Yarben vorhanden — derfelbe ift gut 
29c wert — fpesiell für 
Dienstag die Yard offe: 
tiert zu nur 


HH HHHHHHH 
Beſtickte Voile 


3,000 Yards 40.zöllige Voille; Län⸗ 
gen von 2 bis zu 5 Pards, einfach 
weiß und weiß beſtickte Figuren — 
6 Plaid Effelte, reguläre 81 
Werte, ſpeziell für Diens— 
tag die Yard zu 


Wundervolle Kleiderw 


ar 


> hervorragenden New Yorker Fabrifans 


a ten ermöglicht e3 uns, Blufen zu uns 


* 


in einer großen Auswahl von Früh— 


19c 2 


35c2 
OH HHHHL/ 


ift Eure Gelegenheit! 


w iin 


Werte bis zu $5.50. 


52.93 


erie 


15,000 
Sommerfleider zu wirklich) auffallen: 


den Preifen. Zivei der Modelle find 
abgebildet — fie find 


elegant gemadt aus fehönem 
Gingham, Doile, Linene und 
Verbindungen anderer — 
ſchenswerter Stoffe; 


ſpitzenbeſetzt, viele haben Organdy 
Schärpen, Tunic u. geradlinige; Grö- & 
gen 16 bis 18 fire Miff 
44 für Damen. 
Ipeziell für Dienstag 
«offeriert zu 


e8 und 36 bis © 


Haudtuth⸗ 
21e Fabrikreſter v. 
gebleichtem u. un⸗ 
gebleichtem Era fh. 
Handtuchzeug, halb 
Leinen, ‚in Längen. 
von 2 bis zu 5 Nds. 
—fpeziell die’Yarb- 


zu nur 4 


.... 


® 
4 
% 
* 


ſetzt — gut 756 wert, zu 47e. 


103c 
4 Spitzen 
0 Shadow Valenciennes Spitzen Kom · 
bination — 8 Zoll breite Flouncing; 
- Werte, Yard, 24c; 27:30ll. beftids ; 
Ihe Mufter, feine $2 a 
Qualität, Yard zu : C 
Korjett:Bezüge 
Muslin Korſett Cover für Damen 
— mit Gtiderei und mit Epigen br 
Dreir 
fing Sacaue3 für Damen — 
loſe paſſende Faſſons — 
Chemiſe 5 
Envelope Chemiſe für Damen, effekt⸗ 
boll befegt mit Epiten an der, Vofe; | 


00 0 0 JV 
es Swiß Skirting; hüb— 
$1.17 
fpeziell zu nur TTe 
2 überall anderswo Ioften folge Che 


iſes igſtens — 
2 Eure Susmant ezteit für 77 

4 
N0400 0 0 0 0 0 0 o 0 


morgen zu nur 


Prächtige ſeidene 


Ein phänomenaler Einkauf von einem 


gefähr der Hälfte des wirklichen Wer— 

tes zu offerieren — 
Bluſen, gemacht aus feiner 
Qualität feid. Georgette Grepe, 
Tricolette, geblümter Georgette 
und feidener Crepe de Chine — 
Overblufe, Tie Bad und andere 
wünfdhenswerte Modelle; 


mit Spigen bejegte und Pin tuded 
Faſſons — runder und V=Hal3, meis 


ö ſtens alle haben furge Aermel, in weiß, 


fleiichfarbig, Bisque, fleifchfarbig und 
weiß; Größen 
36 bis 44; Anz 
dere fordern bis 
33.50; die Au3= 
wahl zu 


$1.07\ 


— 


J 


IVO 09940444 | 
% Gardinen:Vpile 


—V) 


beſte Werte 


Eine verſchiedenartige Gruppe von 
garnierten und zum Tragen ferti— 
gen Hüten für Dienstag zu einem 
unerhört niedrigen Preiſe — eine 
Putzwaren⸗Offerte, welche klugen 
Damen die Gelegenheit bietet, mehr 
als einen Hut zu dem halben Preiſe 
zu erwerben; eingeſchloſſen ſind: 


Mittlere, große und kleine Mo— 
delle von Hüten, in jeder nur 
denkbaren Faſſon und Farbe — 


falls aus ihren Sitzen geſchleudert 
wurden, entkamen mit geringfügi— 
gen Abſchürfungen. Der Lenker des 
leinen Autos machte ſich nach dem 
Unfall davon, ohne ſeinen Namen 
angegeben zu haben. 

Ueberſchlug ſich. 

An der Throop und 21. Str. 
überſchlug ſich ein Kraftlaſtwagen, 
auf dem ſich ſechs Perſonen befan— 
den. Das Gefährt iſt Eigentum der 

Teihner & Schneider Eago Com- 
Reinhold fa mit feinen Klaffen-| pany, Nr, 1105 S. Morgan Etr., 
genofjen Latorence Efewes und Ha-| md wurde bon Sofeph Mlefia, Nr. 
rold Yumdbery, beide aus Wilmette,| 1107 Blue Ssland Ape., gelenft. 
in einem Canoe, ungefähr ander- | Der Unfall ereignete fi, al das 
halb Meilen von der Küjte bei Ke-| Gefährt nah einer Ausbejferungs- 


—— " 
Sommer-⸗Hüte, 
erlag den Folgen von Brandwun⸗I — * 


den, welche er am 6. Juni erlitt, I 
als er in ein euer fiel, welches in | I 
einer Gajle hinter feiner elterlichen 

Wohnung brannte, 

Spielerei mit Revolver. 

- Infolge einge Spielerei mit einem 

Revolver liegt Frank Dorfen, 1232 

W, Chicago Ave., mit einer Schuß- 

wunde im County Sojpital, die je- 

doch. als nicht gefährlich bezeidnet 

wird. Er hatte die Waffe auf einer 

Sejellihaft im Haufe bon Leo 

Smith, 909 Will Str., deifen Stief- 

tohter Hrau Ethel Walls . gezeigt 

und ihr gejagt, daß fie nicht geladen 

ji. Frau -Walls richtete darauf 


Henry C.Lytton& Sons 


Garbinen Voile, fintiheb mit Spitzen⸗ z 
lante und farbivem Cinfaß, weißer 
Grund, paffend für Safh oder volle 
Längen-Gardinen, regulär n 2 
8 104c Wert — ſpegiell die se 8 
Dard zu nur 2 er 5 ẽ 
J Gardinen 
= x — — Notti d Filet Net Spitzen⸗ 
State und Jackſon — an der Nordoſt-Ecke — er ee 
€ Auswahl von hübſchen Muſtern — 
21, bi3 3 Boll lang, in weiß, Elfen⸗ 
> bein . Ecru — Werte 81 00 
is 3. 50 das 
©); tue au - sone er 
ber verfucht, e3 jelbft ausfindig zu 2% 
machen, aber es fei ihnen nicht ge- 
lungen. Eine gewiffe Clique ton- s 
trolliere den Verband, fagen fie, und % 
die übrigen hätten fi den Anorb- 4 


S Mit kleinen, Blumen garnierte 
Hüte; andere ſind prächtig finiſhed 

= mit Band und hübjchen Ornamen= 

S ten; überall ander3tvo ift der Preis 
$3.00 — fpeziell für morgen mar: 
fiert zu nur 


‚Bauunternehmer » Verband.” 


Auch hier wittert die Dailey'ſche 


Unterzeug 


Feine baumwollene Leibchen für Da—⸗ 
men, mit niedrigem Hals und ohne 
Aermel, gewöhnlih für 19c vertauft 


Unterſuchungskommiſſion Graft. 
Mitglieder „„beiteuert‘’. 


Sailen will willen, was mit bicien 
„Steuergeldern“ geidah. — Mein: 
eidsverfahren gegen Zeugen eingelei- 
tes. — Cha?. Raus Firma unter Yupe 
genommen, 


Die Dailey’fche Unterfuchungs- 
fommiffion, die immer mehr jenja- 
tionelle Entbüllungen über jfanda- 


löſe Machinationen in Baukreiſen zu 


Tage fördert, beſchäftigt ſich jetzt mit 
einer neuen Phaſe, nämlich mit der 
Unterſuchung der ſog. „Chicago 


nungen dieſer Oligarchen zu fügen, 
die, wie uns ſcheint, mit den „Arbei— 
tergraftern“ in enger Verbindung 
ſtehen.“ 

Meineid? 

Joſeph B. Fleming, der Anwalt 
der Kommiſſion, bereitete heute für 
die Großgeſchworenen Beweismate— 
rial vor, das ergeben ſoll, ob Charles 
J. Hinzelman, ein Agent der Vilter— 
ſchen Eismaſchinenfabrik in Mil— 
waukee und ein Aktionär der „Stan— 
dard Piping and Equipment Co.“, 
Meineid beging. Die Kommiſſäre 
glauben Grund zu der Annahme zu 
haben, daß Hinzelman ihnen nicht 
alles ſagte, was er von der „Piping 
and Equipment Co.“ wußte; der lei— 


nilworth entfernt, als das Fahr— 
zeug umſchlug. Skewes und Lund— 
bery vermochten ſich feſtzuhalten 
bis Hilfe herbeikam, Reinhold aber 
verließen die Kräfte, und er verſank 
trotz aller Bemühungen ſeiner Ka— 
meraden. Louder ertrank beim 
Baden in der Nähe des Glen View 
Golf Clubs und Deinosſski eben— 
falls beim Baden am Fuße der 99. 
Straße. 

L. A. Rang, 1054 Northſhore 
Ave. ein Mitglied der Handelskam— 
mer, und W. S. Reed, ein Sach— 
verſtändiger für Waſſermotoren, 
entgingen nur mit knapper Not dem 
Tode, als ihr. Motorrennboot auf 
denn Geneva See erplodierte, und 
Maier aejchleudert wurden. 


werfitätte aebradht werden follte. 
Garlo Grollo, Nr. 1102 ©. Mor- 
aan Str., 17 Sabre alt, ftand mit 
Kofeph Chiara, Nr. 1124 ©. Mor- 
gan Str., auf dem Trittbrett des 
Cajtwagens. Az Alefia eine Scharfe 
Biegung machte, jtürzten die Bei- 
den Burfchen ab. Grollo geriet un- 
ter den fallenden Laftwagen und 
wurde zu Tode gequeticht, Chiara 
jowohl wie aud) die übrigen Iniaj- 
fen Famen mit leichten Mbichürfun- 
gen davon. Mlejta wurde in 1n- 
terfuhhungsbaft genommen, 
Tötlich verletzt. 

Der Schneider Daniel Dobinski, 
Nr. 1623 Lincoln Ave., wurde ge— 
tötet, als ſein Kraftrad vor dem 


den Revolver gegen ihn, und es 
folgte ein freundſchaftliches Ringen 
zwiſchen den beiden, bis plötzlich der 
Schutz losging. Frau Walls iſt in 
Haft genommen worden, Sie Icbt 
bon ihrem Gatten getrennt und 
wohnt im Haufe ihres Onkels Kohn 
Klein, 2430 Weit Ban Buren Str. 
Glücklich gerettet. 

An der Ecke der Leland und We— 
ſtern Avenue wurde die zehn Jahre 
alte Vera Meyer, 2078 Milwaukee 
Avenue, nur durch das raſche Ein— 
greifen des Grundeigentumsagenten 
Frank F. Schmidt, 4652 N. Weſtern 
Ave., vor dem Tode durch Ueber— 
fahren gerettet. Die Kleine war 
beim Ueberſchreiten der Straße von 


— 
2 


3Mãͤnner⸗ 


— 


Hohlgeſäumte Initial Taſchentücher 
für Männer — mit beſticktem Long» 
fellow Initial und Aölligem 


Caum — regulär 15c wert, s1 
20 


ſpeziell für Dienstag das 
Stück zu nur 

Bänder 
Reinſeidene Moire- und Taffeta⸗ 
Bänder — einfache und ſatinge— 

xtreigtt — ebenſo Dresden Bänder; 
in allen Farben, Fabril-Reſter — 
4 bis 5 Boll breit — 

A fveziell Dienstag di 
DRED I WUE aronsepinn 


; 


0 ben, für den Gebrauch 
% 
J 1703 


DOC 


% — ein außergewöhnlicher 
% Dert — fveatell für mor« 


gen zu nur 


000000000007 


Hoſen zu $1.23 


Arbeitshoſen, dauerhaft gemacht aus dauerhaften Stoffen, in dunklen 


Farben; 
wöhnlich 81.75; ungewöhn— 
licher Wert, am Dienstag 


Khaki⸗Anzüge für Kna— 
ben, 
während des warmen 
Wetters; vier Bald: | 


fhlihte und mit Euff Bottom; 


Größen 32 bis 42; ge 


Eport-Blufen für Sina- 
niedriger Hals, 
furze Uerntel, und an- 
genähter ragen mit 


re . a, |tende Geist der Yeßteren joll Charles | fie ins 

s n € F ns 
a Bau, der Gejchäftsagent der Steam: |Urthur B. Nibbiforb aus Dat Part, 
der diefer Vereiniguna, die als Zeu— fitters⸗Union. ſein. Ein hieſiger der Leiter einer Bürſtengroßhand⸗ 
gen vor der Kommiffion ausfadlen, Wurſtfabrikant, der Vilterſche Eis- lung in Chicago, und deſſen zwölf—⸗ 
behaupteten, dieſer Verband 5 maſchinen taufte, foll dur Hinzel- | jähriger Sohn hatten den Unfall 
Bauunternehmern stelle nichts ande; |MA gezwungen iworben fein, Dieje | vom Ufer aus geſehen und kamen 
res vor, ala ‚eine us a Leiuen durch die „Piping and Equipment den Verunglücten in ‚einen Ru- 
beitehende Olinarchie, die ihre Mit- Co. inſtallieren zu laſſen, „da nur derboot zu Hilfe. Das Motorboot 
alieder in ungefeklicher Weile für je- diefe yirma bie Arbeiten unbehinbert j mar foeben erjt aus Tetroit ange- 
u and die Koften |fonımen und murde zum eriten | 


— * G.ausführen könne“, 
a EEE ſollen dabei den Kontrattpreis um|Male ausprobiert. 
3 . Stanley Mad, 


Schäude Nr, 2546 N. Aihland 
Ave. von einer Eleftrifchen der Aih- 
land Mve. Linie angefahren wurde. 

Die adjtjährige Selen Horan, Nr. 
1712 N. Artefian Nve., erlag den 
Verleßungen, mwelde fie bor eini- 
gen Tagen erlitt, als fie von einem 
von Millis Dover, Ar. 124 ©. 3t. 
Str., gelenkten Kraftwagen über— 
fahren wurde. Dyer wurde nicht 


2804 S. Union verhaftet. 


einem Kraftwagen erfaßt und ge— 
rade vor einem in voller Fahrt be— 
findlichen Straßenbahnwagen ge— 
ſchleudert worden. Schmidt ſprang 
ſprang hinzu, und es gelang ihm, 
das Kind noch im letzten Moment 
bem Geleife herabzureißen. Er er— 
litt dabei ſelbſt eine Verletzung an 
der Schulter, merkte dies jedoch erſt, 
nachdem er die Verunglückte in dem 
inzwiſchen zurückgekehrten Kraftwa— 


Taſchen; Größen 7 bis langen Aermeln; Grö— 
ßen 7 bis 15 Jahre; 


gewöhnlid) 65c, zu 


000000000000 
Strümpfe. 


)rsoososneese( 
% Bänder 


Dieifaline Bänder für Graduierungs- 
Chärpen — in weiß, rofa, hellblau 


$ 17 Sabre; gewöhnlich 
und anderen Farben — 4 bi3 zu 5 
Zoll breit — mert bi3 au 


® 8 54.50, morgen zu 
39c; fpeziel % 
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Niedrige Schuhe für Kinder 





Die Veichiwerden argeı den Qer- | 10 Prozent (5724.31) überftiegen ba- 
Sand der Bauunternehmer find nad) 
Anficht der Mitalieder der Iinterfu- 
AHunasfommiffion infofern von aro- 
Ker Wichtigkeit, al3 man menialten3 
“ne der Urfachen für die ungeheuer 


* F (Er : —— 
zohen Baukoſten in Chicago gefunden Drei Perfonen ertranfen, ſechs fonnten 


| 


Man hält e& für | 
huberit feltfam, dah die Führer der s 
äußerit feltfam, baf Füh ve alle Schwimmer und Canvelicb- 
| baber, 


zu haben glaubt. Genügende Bewei— 
fe dafür Tollen bereits in Händen der 
KRommilfäre fein. 


Vereiniguna, die bisher poraelaben 
murben, nicht angeben fonnten, mas 


mit ben Geldern geihah und für | 
Bmed der Verband über: | 


melchen 
haupt organifiert mwurbe. 
„Geſchäftsgeheimnis.“ 

„Wir möchten gern etwas über die 
Geſchäftsgeheimniſſe des Verbandes 
erfahren“, erklärte Senator Dailey. 
„Bor allem möchten wir willen, mas 
aus den Geldern wurde. Wir haben 
Beweiſe dafür, daß die Mitglieder 
außer ihren reaulären Beiträgen ei: 
nen gewilfen Prozentfab von den 
Geſamtkoſten eines jeden Bauwerks, 
das ſie in Chicago aufführten, zu be— 
zahlen hatten. 
Geld? Verſchiedene Mitglieder wiſ— 
ſen es jedenfalls nicht. Sie behaup⸗ 
ten, ſie hätten immer und immer wie⸗ 


—* fte, Lupus behandelt ohne 


ERS 


Sie umfreies Bud, 


Mion. 
orno 2848 W, -87. Str, . 


Mer befommt daS | 


ben, Yußerdem follen für’ die Bei- 
lenung eines GStreifs bei diefer Gele- 


| genheit $200 bezahlt worben fein. 


—$-+- — — 


Opfer des Sees. 


gerettet werden. 
Kapitän Charles Carland 
der Küſtenwache in Evanſton 


von 
hat 


welche das warme Wetter 
auf den See hinausgelockt hat, die 
Warnung ergehen laſſen, vorſichtig 
zu ſein, da die Todesfälle durch Er— 
trinken in dieſem Jahre beſonders 
häufig zu ſein ſcheinen. 

Der geſtrige heiße Sonntag 
hatte Unmengen von Menſchen an 
den See gelockt, welche ſich in und 
auf dem Waffer tummelten, Drei 
| Todesfälle durd Ertrinfen wurden 
genteldet, während ſechs Perſonen 
| gerettet werden Fonnten..  Mußer- 
|dem wurden die Leichen zweier um« 
| befannter Männer gefunden. PBeide 
iind ungefähr 60 Nahre alt und ba- 
ben offenbar fchon Jängere Zeit im 
Waffer gelegen. 

Die Toten find: William €, 
Reinhold, 1005 Nlhland Ape., Wil- 
mette, ein Zögling der New Trier 
Sodhichule und Sohn des Rräfiden- 
ten der Anzeigenagentur gleichen 
Namens; George Louder aus 
Koma, ein Angeitellter der Smwain 
Nelſon Baumſchule in Glen View, 
und James Dejnoski, 19 Jahre alt, 


— — ——— — ————— — —— ——— — — — — — — — — — — — 


dutgeheißen. 


Ave., und John Bubo, 716 W. 28. 
Str., beide vier Nahre alt, wollten 
den Wellenbreder an der D. 25. 
Str, erforjhen und fielen dabei in 
den See, Charles Wall, 2124 ©. 
Michigan Nve,, Fam jedod gerade 
zur rechten Zeit des Wege, fprang 
ihnen nad md bradte die puften- 
den und zappelnden Nungens iwie- 
der aufs Trodene, 
— —— — 


Wichtige Sitzung. 


Der Vollziehungsausſchuß des Deut— 
ſchen Altenheims hielt ſie ab. 

In der regelmäßigen Monats: 
terjammlung des Vollziehungs— 
ausſchuſſes des Deutſchen Alten— 
heints, die kürzlich im Hotel Atlantic 
abgehalten wurde, ſind auf Grund 
der Empfehlung des Aufnahme— 
ausſchuſſes folgende Anwärter zur 
Aufnahme in die Anſtalt empfohlen 
worden: Guſiav Grothe, 72 Jahre; 
Thereſe Bühler, 69 Jahre; Ottilie 
Hupmann, 683 Jahre; Theodor Rieck, 
66 Jahre; Edmund Juſt, 69 Jahre, 
und Karl Grör, 72 Jahre. Außer— 
dem das Ehepaar Joſeph und Wil—⸗ 
helmine Peters, 78, beziehungsweiſe 
79, Jahre alt. 

Die folgenden Mitglieder des Her— 
renvereins: Peter G. Weber, R. G. 
Scheunemann, Adolf Raumann und 
W. A. Schäfer werden hinfort dem 
Vollziehungsausſchuß angehören. 


Der von der Sekretärin des Ver⸗ 


waltungsausſchuſſes, Frau Eliſe 
Henning, unterbreitete Bericht wurde 


Zwei Schweſtern 
wird geholfen. 


Loben Lydia E. Vinkham's Vegetable 


Compound wegen deſſen, was 
es für ſie tat. 


Hagersiown, Md. — „Ich war über⸗ 

arbeitet und meine monatlichen Perioden 

hörten auf. Mein 

M Leib war geſchwol⸗ 

len und ich litt oft 

ſo ſchlimme Vein, 

daß ich mich hinle— 

gen mußte. Ich 

wurde von einem 

Arzte behandelt, 

aber er ſchien mir 

ganz und gar nicht 

mau helfen. Meine 

Schmweiter hatte 

Ihre Medizin mit 

großen Erfolg ge— 

. nommen, fo daß ich 

Lydia E. Pinkham's Vegetable Com⸗ 

pound einnahm, und jegt bin ich fähig 

zur Mrbeit und babe Luft dazu. ch ems 

pfehle Ihre Medizin meinen Freundins 

nen und, wenn Cie tollen, fönnen Eie 

mein Zeugnis benugen, denn ich Fan 

Shre Medizin nicht genug loben wegen 

deifen, iva3 fie für mich getan hat.” — 

Rhoda E. Carbaugh, R. R. 1, Hagers⸗ 
town, Md. 

Frauen ſpannen ihre Dulderkraft bis zum 
Meußerften an, che fie e8 aufgcben, und da- 
durd -entwideln fi) mande Srauenleiden und 
fie müffen e& ganz aufgeben, 2uenn eine Frau 
an folden Ehmptomen, wie Unregelmäßigfeit, 
Kopfimerzen, Rüdenihmerzen, niedersichen- 
em Gonerzen, Entzündung, Nerbafität und 
—— leidet, tut es ihr gut, aus 
Frau Earbaugbs Erfahrung Nußen zu zieden 
und Cndia €. Pinkfbam's Benetable Compound 


probi Es bat bicl. E 
- „Uüktape jeigen Leihen Tranlien, anpeilen 


gen ins Ravenswood Hoſpital ge— 
fahren hatte. Veras Verletzungen 
waren nicht allzu ſchlimm, und ſie 
wird wahrſcheinlich in ein paar Ta- 
gen wieder auf dem Poſten ſein. 
Starb einſam. 
Allein und verlaſſen iſt die 71 


JPahre alte Frau Ella Johnſon vor 


etwa drei Wochen in ihrer Wohnung 
2332 W. Ohio Straße geſtorben. 
Ihr Sohn und einziger Ernährer, 


George Sohnfon, befindet fi feit | mit S 


fünf Monaten im Countngefängnis. 

Ein zweiter Sohn, Arthur, wohnt 
mit feiner zahlreichen Familie im 
Haufe Nr, 9945 S. May Str, Er 

wollte die Mutter, die er über drei 

Wochen nicht geſehen hatte, geitern | 
befuden, fam aber zu fpät. She. | 
riff Peters will verſuchen, die Frei⸗ 
leſſung von George zu erwirken, 
damit dieſer Geld genug verdienen 

kann, um ſeine Mutter vor einem 

Begräbnis auf dem Armenfriedhof 

zu bewahren. 

—— — 

Member of the Assoclated Press. 

The Associated Press is exclusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 

— — — 

* Mer fein Grundeigentum ber- 
feufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durd; eine Aleine Anzeige in 
der „Abendpoft.“ 


— — — —— 


zu einem ſehr mäßigen Preiſe 


Eine auffallende Offerte niedriger Schuhe für Miffes und Kin- © 


der, zu Erfparniffen der jenfationelliten Art. Diefe große Bar- 


tie Schuhe umfaßt 


Mary Jane Anfle Strap Pumps in lohfarbigem Ruflia 
Galf, Patent Colt und Dull Colt, 


Rabbiner Album geitorben, 


Ein Führer der orthodoxen Juden des 
Landes vom Tode ereilt. 


Sn feiner Sommerwohnung, 1618 
Süd Third Avenue, Maymood, ift 
geftern Rabbiner Simon H. Album, 
genannt der Patriarch des „Ghetto“, 
im Alter von 71 Xahren geitorben. 
Er mar einer ber Führer ber jtreng- 
gläubigen Juden Amerifad, Mit 
unbeugfamem Willen bielt er au 
ben alten Gebräuden der oriho- 
boren Yuben feit, und bis zum legten 
Augenblide feine? Lebens bebauerte 
er bie „Reformation“ feiner Glau- 
bensgenoſſen. 

Der unier dem Namen Ghetto be⸗ 


olid ledernen Goodyear geſteppten Sohlen und guten In— 


nenſohlen. Fußformleiſten. — 
Größen S bis 2; gewöhnlich zu 
82.00 verkauft. Eure Auswahl 
am Dienstag zu 


970 


tannte, faſt ausſchließlich von Israe— 


liten beſiedelte Stadtteil, war der 
Wirkungsfeldes 


Schauplatz ſeines 
und mitten in dieſem Bezirk, im 
Haufe 1361 S. Union Avenue, wohnte 
er auch mit Ausnahme der heißen 
Sommermonate, die er in Maywood 
verbrachte. Rabbiner Album war ein 
gründlicher Kenner der hebräiſchen 
Sprache und ſchrieb auch mehrere 
Bücher in dieſer Sprache, in denen 
er die Lehren des Talmud erklärte. 
Der Verſtorbene wurde in Koyna, 
Rußland, geboren und erhielt eine 
ausgezeichnete Erziehung. Er ftubierte 
an ber Univerfität Wolozan, wurde 
Rabbiner in Werna, Rußland, und 
wanderte 1891 nach Amerita aus, wo 


% 
; 
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„Bear Brand” nahilofe Kam. 
twollene Strümpfe für Kinder — 4 
{wars und brauı, alle Größen — 


„Seconds“, daher fehr [pe 13e 


aiell für morgen da3 Paar 
JPPYPO000 


offeriert zu nur 
Kurzwaren 

Weiße Perliknöpfe, 2 und 4 

Löcher, das Dutzend zu........ 

Stopfwolle, ſchwarz und far⸗ 

big, per Knäuel zu 

Nähfeide, 50 Yarb3-Spulen, 

die Spule für nur 

Sanitäre Servietten, 

Corte, Duß., 350; jede 


999999904444 
Unterzeug 


Feine baummwoll, Union Suits 
Männer, furzge Uermel und Knöchel⸗ 
länge, alle Größen, reguläre $1.25 
Werte — fpezieig marliert 

für den Dienstagverlauf TTe 
au nur 


* 


er ſich durch ſeine Gelehrſamkeit bald 
einen Namen machte. An ſeiner Bahre 
trauern die Witwe, Frau Emma 
Album, ein Sohn, Abolph und zwei 
Zöchter, Frau Eva Udelowifch umb 
Frau Anna Morris; 

=—1)+90 ——. 

— In Dmaha, Neb., wurde bie 
40 Jahre alte Frau Mürile Ma- 
honey von ihrem getrennt von ihe 
lebenden Gatten dur) einen Rebol- 
berfhuß fchrmer verwundet, während 
fie einer Vorflelung in einem’ Marz 
beibiltertheater beimohnte, - Mas 
bone gelang e3, feine Flucht zu bes 
mwerfflelligen. — ——— 

—J ? 


Lefet die „Sonadugpofta ij > 3 
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+ ege und während des Krieges | D 
he und Träume ftügten, find im Weſent. 


— allein nach Mnada 
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Deutſch⸗-franzöſiſche „Entente“? 
F „sm Schatten Fühler Denfungsart ift gut 
zuben.“ 


Die vorzeitige Hundstaghite mahnt drin- 
gend zur. Beherzigung diefer Wahrheit: Zu 
Zühlem Denken, das mwohltätiges Ruben ver- 
Ipricht nad) aufreibendem Streit, Und neue 
Hoffnung weden mag, wo alles Soffen ausge: 
ſchloſſen ſchien. 

Der Pariſer Korreſpondent der „Chicago 
Tribune“, Henry Wales, der ſich zumeiſt als 
ſehr gut unterrichtet erwies und deſſen Sachlich— 
keit und Unparteilichkeit angenehm berühren, 
ſagt in einer Meldung vom geſtrigen Datum, 
daß man in amtlichen Kreiſen in Paris der der— 
zeitigen Zuſammenkunft des franzöſiſchen „Mi— 
niſters der befreiten Gebiete“ und reichſten 
Mannes Frankreichs, Louis Loucheur, mit Wal— 
ter Rathenau, dem deutſchen „Wiederaufbau“⸗ 
Miniſter und nächſt Hugo Stinnes reichſten 
Mannes Deutſchlands, in Wiesbaden, ganz be— 
kondere und außerordentliche Bedeutung bei— 
mißt. Während der nächſte Zweck der Zuſam— 
menkunft dieſer beiden Männer iſt, die Preiſe 
feſtzuſtellen, die für die 25,000 Holzhäuſer zu 
berechnen ſind, welche Deutſchland zur Zeit nach 
den zerſtörten Gebieten Frankreichs ſchickt, 
glaubt man, nach Wales, in amtlichen Kreiſen, 
daß es ſich dabei um ſehr viel mehr handle: 
Daß Loucheur und Rathenau zuſammenkamen, 
zunächſt in großen Zügen, einen Plan für ein 
induftrielles Zufammen- oder Sandinhandar- 
beiten au beiprehen, defien Erfolg zu einer 
deutidh-franzöfiihen, oder franzöfiich-deutichen, 
wirtichaftlicden Entente führen mag. 

E3 wird darauf veriiejen, da; Frankreich, 
Dank der Zurüdgemwinunng Eljah-Lothringens, 
heute riejige Eijenerzlager bejikt, mährend 
Deutichland, befonders wenn ihm Oberſchleſien 
verbleiben follte, im Beiig jehr großer Kohlen- 

ger ijt, bezw. fein wird, und dab Frankreich 

aut deutihe Kohlen gebrauden kann, wie 
Deutihland franzöfiiches Eifenerz — die Bor- 
edingung für ein erfpriehliches Zufammenar- 
eiten alio gegeben it, Man flüftere fi in 


"Raris zu, daß diefe Erkenntnis der Hauptgrund 


fei fiir das fich neuerdings enaliicherieits wieder 
geigende ftarfe Verlangen nad) eine® engliich- 
franzöfifhen Allianz, indem man in England 
erfannte, dab Frankreich durch ein franzöſiſch— 
deutſches Uebereinkommen von britiſcher 
Kohle unabhängig werden würde. 
Der Gedanke iſt nicht neu. Die Vorteile, 
welche ein wirtſchaftliches Zuſammenarbeiten bei⸗ 
den Ländern bringen müßte, ſind ſo klar er— 
kenntlich und ſo groß, daß man ſchon lange vor 
Ausbruch des Weltkrieges davon ſprach und hoch— 
fliegende Pläne darauf aufbaute. Der Wunſch 
iſt der Vater des Gedankens, und ſo träumte man 
oft und viel von einem deutſch- franzöſiſchen 
Wirtſchaftsbund, welcher die wirtſchaftlichen Ge— 
ſchicke ganz Europas werde beſtimmen können. 
Auch nach Ausbruch des Krieges und während 
desſelben wurde deutſcherſeits verſchiedentlich 
und immer wieder darauf hingewieſen, daß 
Deutſchland und Frankreich doch eigentlich zu— 
ſammengehörten; jedenfalls durch freundſchaft— 
liches Zuſammenarbeiten ſehr viel mehr und 
Beſſeres, jedes Land für ſich, würde erreichen 
können, als durch das ewige Sichbekriegen, von 
dem einzig und allein ihr großer NRivale E ng- 
Yand Vorteil habe — wirtfchaftlihen und po- 
litiſchen. koch Furz nah Abichlug des Waf- 
fenftillitandes wurden deutfche Stimmen Taut, 
die eine mwirtichaftliche Veritändiqung zwischen 
Deutichland und Franfreid” anempfahlen, weil 
fie einzig und allein darin die Möglichkeit einer 
baldigen wirtſchaftlichen Geſundung der beiden 
Ränder und damit ganz Europas fahen, 
Die Vorbedingungen, auf weldje vor dem 
fih solche 


Yichen heute noch diejelben, befonders, wie Wales 
betont, wenn Oberjchlefien bei Deutichland ver- 
bleibt — der Gedanke an ein freundſchaftliches 
Zuſammenarbeiten mit Frankreich dürfte aber 
dem Durchſchnittsdeutſchen, ſofern wir hier— 
zulande ihre Stimmung richtig einſchätzen, als 
Anmöglich“, ſeine Durchführung als ganz 
ausgeſchloſſen erſcheinen. — Denn Frankreich 
tat dem deutichen Volke ſeither ſo viel Schwe⸗ 
re8 und Gehäſſiges an, zeigte ſich ſo rachſüchtig 
und niederträchtig, daß es wohl verſtändlich 
wäre, wenn die erſte Antwort auf die Empfeh⸗ 
lung wirtſchaftlichen Zuſammenarbeitens mit 
Frankreich wäre: „Lieber hungern als das!“ 

Indeſſen — im Schatten kühler Denkungs 
art iſi gut ruhen; und kühle Denkungsart iſt 
auch ſonſt von Vorteil. Sie verhindert, daß 
man fich ſelbſt ſchädige, anderen einen Tort an— 
zutun. Sie wird auch im vorliegenden Falle 
erkennen laſſen, daß es töricht wäre, ſich die 
eigene Naſe abzuſchneiden, den anderen zu är— 
gern. Frankreich hat dem deutſchen Volke 
Schweres und Unverzeihliches angetan — das— 
ſelbe ſagt Frankreich von Deutſchland! Und 
wie groß auch die beiderfeitige Echuld fei, fie 
fann nicht befeitigt und gefühnt werden durch 
neue Schuld, Wie fehr viel größer die Cchuld 
Frankreichs Deutihland gegenüber _ fein wird, 
das deutfche Volf Tann Feine Entihädigung da- 
für finden durd; die Zurückweiſung von PIA- 
nen, die beiden Bölfern Gutes veriprehen — 
den beiden Völkern, die fi in der Vergangen- 
beit fo viel Schweres antaten, auf Befehl ihrer 


* Serrfchenden, Dank der von diefen mit leik 


betriebenen Berhetung negeneinander! 

Bei ruhiger und Fühler Ucberlegung fcheint 
ein woirtichaftlihes Zufanmmenarbeiten Deutid)- 
lands und Frankreichs nicht nur auch heute noch 
der beite und ficherite Weg zwr Gejundung und 
fhließlihen Ausjöhnung beider Länder, fondern 
eine wirtfchaftliche deutic-franzöjiiche Entente 
fheint au — fofern Sranfreich fi vernünftig 


> An einigermaben gersät aiat, und Oberide 


jien bet Deutichland bleibt — heute nad möglich. 

Die Führerfhaft und der größte Vorteil 
würden natürlich bier, wie immer in jolden 
Fällen, der „Partei“ zufallen, weldhe fi am 
tätigiten und leiftungsfähigiten zeigt. — Wir 
glauben zu wiljen, weldhes Volk und Land das 
fein würde, 


Die andere Seite des Zollſchutzes. 


Die regierende Partei in Waſhington iſt ge— 
genwärtig an der Arbeit, ihr Programm der 
Sutzzollpolitik durchzuführen. Der Nottarif, 
der den landwirtſchaftlichen Kreiſen Schutz ge— 
gen die ausländiſchen Einfuhren und damit hö— 
here Preiſe für ihre Erzeugniſſe verſchaffen ſoll, 
iſt bereits inkraft getreten. Der Ausſchuß für 
Wege und Mittel des Repräſentantenhauſes iſt 
ſeit vielen Wochen damit beſchäftigt, die allge— 
meine Reviſion des Einfuhrzolltarifs „nach oben“ 
vorzubereiten. Die Höhe der in dem Nottarif 
enthaltenen neuen Zollſätze wie auch die Nachrich— 
ten über die von dem Ausſchuß für den dauern— 
den Tarif in Ausficht genommenen Aenderun- 
gen lafjen mit Sicherheit darauf jchlichen, daß 
die bisherigen Zölle eine fehr wejentlihe Erhö- 
hung erfahren und außerdem aud; zahlreiche Ar- 
tifel, die bis jeht zollfrei geblieben find, einer 
VBerzollung unterworfen werden follen. 

Die Frage nad) der Notwendigkeit eines er- 
böhten Zollihutes für unjere Iandwirtfchaftli- 
hen md indujtriellen Betriebe foll nicht aufs 
Neue angeicdhnitten werden. Hier joll vielmehr 
nur die Frage erörtert werden, ob e3 fi) unter 
den gegenwärtig in der ganzen Welt beftehenden 
wirtihaftliben Perhältnifien nit empfehlen 
dürfte, die Waffe des Zollihuges in etwas vor. 
jihtigerer Weije zu benugen, al3 von den maß 
gebenden Kreifen beabjidhtint zu fein fcheint. 
Sweifellos ijt e8 eine fehr zweifchneidige Waffe, 
deren Schärfe fid) aud gegen die Vereinigten 
Staaten rihten fann. 

Aud in unjerem Sande herricht eine allge- 
meine Geihäftsitodung. Handel und Gewerbe 
liegen darnieder, Die Arbeitslofigfeit nimmt 
beitändig zu. Von amtlicher Seite in Wajhing- 
fon wird die Zahl der Beihäftigungslofen auf 
„drei Millionen und darüber“ angegeben. Hödhit 
wahricheinlich ilt fie in Wirklichkeit viel größer. 
Aus Detroit wird berichtet, dafz die ftädtilche Ver- 
mwaltung fich veranlaft gejehen hat, öffentliche 
Küchen zur Speifung von bedürftigen Arbeits- 
Iojen einzurichten, Und Detroit bildet den Mit- 
telpunft der NMutomobilindujtrie, die in den rofig 
gefärbten Geihhäftsüberfihten der Banken und 
anderer NRadhricdhtenagenturen al3 ein lichter 
Punft an dem dunklen Horizont bezeichnet wird! 

Die Berfuhe gewifjfer Arbeiteragitatoren, 
die allgemeine wirtihhaftlihe Depreifion als eine 
fünitlih, abjihtlih geichaffene hinzuftellen, nur 
zu dem Ziwed veranlaßt, um die Arbeiter zur 
Annahme niedrigerer Zöhne zu zwingen, geben 
bon einer jo offenfidhtlihen VBerfennung der 
wirfliden Urfaden aus, daß jie feiner bejonderen 
Widerlegung bedürfen. Ne weniger die Arbeiter 
auf foldhe verfehrte Meinungsäußerungen bhor- 
chen, deito bejjer für fie. Tatjache ijt und bleibt, 
dat die wirtichaftlihe Lage in den Vereinigten 
Staaten von der wirtihaftlihen Lage in allen 
anderen Ländern abhängig iit und daf auf ihre 
Bejlerung aud) in unjerem Lande nicht eher ge- 
rechnet werden Tann, als bis die Verhältniie in 
der übrigen Welt wieder eine mehr normale, ge- 
jundere Gejtalt gewonnen haben, 

Für diefen Zmed ilt die Wiederaufnahme 
oder die Wiederbelebung des internationalen 
Sandelöverfehr3 ein unerläßlicdhes Erfordernis. 
Und Zwar eine Sandeläverfehrs, der auf dem 
Pımzip der Gegenjeitigfeit beruht, bei dem fid) 
die Einfuhren und Ausfuhren ziwiichen den ein- 
zelnen Ländern einigermahen die Waage halten. 
Seder Menih, der fih auch nicht eingehender 
mit volfswirtihaftliden Fragen beichäftigt bat, 
fann e8 ja leicht veritehen, dab ein Land nicht im. 
mer nur Waren in ein andere ausführen und 
id) dafür bezahlen Ialien fan, ohne nicht aud) 
jeinerfeit3 dem anderen Lande Waren abzu- 
nehmen. Der Sandelsverfehr ziwiichen den ein- 
zelnen Ländern unterfcheidet ji in diejer Hin- 
jicht nicht von dem Gefhäftsverfehr im privaten 
Neben, der auf dem Grundjag von Geben und 
Nehmen ruht. Durch die Aufrichtung von hohen 
Bollihranfen wird diefer internationale Waren» 
austaujc aber jehr erichwert, wenn nicht unmög- 
lich gemacht. 

Die Vereinigten Staaten haben ſich dank 
dem Kriege in den letzten ſechs Jahren einer 
Außenhandelsbilanz erfreut, die einen Mehrbe— 
trag der Ausfuhren über die Einfuhren von 
vielen Milliarden Dollars gezeigt hat.“ Dies iit 
der Grund, nicht etiva, wie man vielleicht meinen 
fünnte, die Folge von dem niedrigen Stand der 
ausländiihen Valutas, Weil biel mehr aus- 
ländifches Geld auf den amerifanifhen Markt 
gavorfen wird und gaivorfen werden muß, um 
die bon hier bezogenen Waren zu bezahlen, als 
zur Bezahlung der von auswärts bezogenen 
Waren notwendig ilt, deshalb finft der Wert der 
ausländiichen Geldmittel. Erft damit finft aud) 
die Kaufkraft der auswärtigen Runden und da- 
mit muß aud) die Ausfuhr abnehmen, Sa den 
legten Monaten it die Ausfuhr der Ver. Staaten 
bereit3 um viele Hundert Millionen Dollars zu- 
rüdgegangen, Erjchiwert man jegt die Einfuhr 
durch hohe Zölle, jo verringert man die Hauf- 
fraft der ausländiihen Kunden weiter in ent- 
Iprechender Weife. Das aber bedeutet den fer- 
neren Verlujt von Aufträgen für die Lieferung 
bon Waren, bei deren Erzeugung amerikanische 
Arbeiter Beihäftigung finden Tönnten, 

Zu der verringerten Hauffraft treten die 
Bergeltungsmaßregeln, die von den Nusländern 
für die erfchwerte Einfuhr ihrer Erzeugniiie 
gegen unfer Zand zu erwarten find, In Ka- 
nada find bereit3 mit dem Inkrafttreten be3 
Nottarifd automatiih höhere Zolljäge für die 
gleichen Einfuhrartifel aus den Ber. Staaten zur 
Geltung gelangt. In Kuba wird dafür agitiert, 
die Zölle für amerikanische Waren durchweg um 
dreißig Prozent zu erhöhen. Mit Sicherheit ift 
darauf zu rechnen, dat zahlreiche andere Ränder 
ähnliche Repreffalien beihhliegen werden, die dem 
amerifaniihen Produzenten natürlich den Mett- 
bewerb auf den Weltmärften erichweren müfien, 
Und Amerifa braudt die Weltmärfte, um feine 
überijhüfligen Mengen von Waren aller Art, 
namentlih von Rohjtoffen, abzufegen. Dem 
Mangel diejer Abjaggelegenheit iit größtenteils 
die jetzige Geſchäftsſtockung zugufchreiben, 

In Wafhington aber fcheint man die Zoll. 
Ihranfen nicht fchnell genug errichten zu Fönnen. 
Der neueite Antrag geht dahin, den für den 
neuen Tarif vorgeichlagenen höheren Zollfägen 
mit dem Augenblid Geltung beizulegen, in wel—⸗ 
dem fie vom Ausihuß im Kongreß einberichtet 
werden, Man will dadurd die Möglichkeit be- 
feitigen, daß die Simporteure noch vor dem end- 
giltigen Inkrafttreten des neuen Tarifs fi mit 
erheblihen Mengen von Waren zu den jekigen 
Zollfägen verforgen. Abgejehen davon, daß die 
Annahme und Durhführung diefes Gedanfens 
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den amerilanifhen Gelhäftsleuten die Grund- 
lage für die Berehnung ihrer Warenpreife ent- 
ziehen würde, fo ift der Plan aud) son den all« 
gemeinen oben angedeuteten Gehkhtspunften 
aus zu verurteilen, 


Amer | 


Amerika, England und Japan. 


Aın Vorabend der Erneuerung des anglo- 
japanifchen Bündniffes eriheinen Proteitartifel 
dagegen in auftraliichen und fanabdiichen Blättern. 

„So jchreibt dere „Toronto Globe”: „Wenn 
ein Vertrag zwifchen England und Japan wirf- 
lih zu Stande fommt, dann mülfe er die Be- 
ftimmung enthalten, dat im Falle eines Krieges, 
fei e8 ein Angriffs- oder Verteidigungsfrieg, 
England unter feinen Umftänden mit Japan 
geht.“ 

Sn gleihem Sinne fpredhen fidy) Zeitungen 
in allen Teilen Australiens aus, 

Die amerikaniſche Preſſe bezeigt Befriedi— 
gung darüber, obgleich mehrere der tonangeben- 
den großen Blätter ganz und gar gegen irgend 
einen Vertrag zwiſchen England und Japan ſind, 
während andere wieder empfehlen, Amerika ſolle 
als Dritter im Bunde den Vertragsmächten bei— 
treten. Nachfolgend eine Ausleſe aus Zeitungen 
von verſchiedener Anſicht in der wichtigen Frage: 
„Wie wird Amerika ton dem bevorſtehenden 
Abſchluß des anglo⸗japaniſchen Vertrags be— 
troffen?“: 

„Des Moines Regiſter“ (republ.): „Das 
Beſte wäre gar kein Vertrag zwiſchen England 
und Japan. Das Zweitbeſte ein Vertrag, der 
Amerika miteinſchließt. Das letztere kann nicht 
in Betracht kommen; daher könne nur ein Ver— 
trag, der ſich größtenteils auf Handelsbeziehun— 
gen der beiden Mächte beſchränkt und fein militä- 
riſches Bündnis einſchließt, von Amerika gut⸗ 
geheißen werden.“ 

„Lexington Leader“ (republ.): „Das britiſche 
Volk wird weiſe handeln, einen ‚Handel' nicht 


zu unterſtützen, der nur zu Entſchuldigungen 


und Verteidigungen‘ führen müßte. Nichts kann 
zu Gunften einer Erneuerng de3 Vertrags vor- 
gebracht, aber fehr viel dagegen gejagt werden. 
Amerifa hat von Anfang an den PBertrag als 
einen ngeredhten und Beunruhigung verurfadhen- 
den angefehen.“ 

„Kanfas City Nournal“ (republ.): „Der 
KZondon Spectator‘ fagt, dab imfall Englands 
Barteiergreifung zu Gunjten Japans das britifche 
Weltreidy in Stüde gehen würde. Wir find der- 
felben Meinung, aber wir fünnen die Möglid)- 
feit einer derartigen Einmifhung nicht zugeben, 
weil Kanada niemals damit einveritanden wäre. 
E3 ift unmöglich, anzunehmen, dab die übrigen 


Stolonien die Partei der Afiaten nehmen Fünnten.“ | 


„Winiton Salem Journal“ (demofr.): „In 
Anbetradht de8 überaus ftarfen Widerjtandes 
feiten3 der britifhen Stolonien ift e8 faum glaub- 
lich, dat Großbritannien durdy Abihluk eines 
Birndniffes mit Napan Selbitmord begehen 
werde. Die Idee, daß England im DBerein mit 
Sapan die Waffen gegen Amerifa ergreifen 
fönnte,. it einfad) lächerlich.“ 

„Dallas Times-Serald“ (deMofr. unabh.): 
„Die Tatfache, dab beide Mädıte erklären, der 
borgeichhlagene Vertrag werde die Beltimmung 
enthalten, dab im Falle eines Krieges der einen 
der beiden fontrahierenden Mächte gegen Amerifa 
die zweite Vertragspartei unter feinen Umftänden 
der anderen beizufpringen gehalten fei, fan nur 
mit Genugtuung aufgenommen iverden, weil 
dadurd) die Freundichaft Napans und Englands 
für uns beiviefen wird.“ 

„Detroit Free Pre“ (unabh.): „Ein VBer- 
trag ziwifchen den drei Mächten Amerifa, Grob- 
britannien und Naban würde den Frieden für 
alle drei bedeuten und 3 ermöglichen, von weites 
ren Rüjtungen abzufehen, was jedenfall3 fehr 
wünjchensmert iväre und viel Geld fparen würde, 
Ein Vertrag, der mit unferen Traditionen und 
Sefegen nicht in Widerfpruch fteht, würde fehr 
vorteilhaft für alle Beteiligten fein.“ 


— — ae ——— 


Der yes wird „abgefebt.” Die National- 
verjammlung in Angora hat beidlofien, den ed 
al3 National» Kopfbededung der Türfen ab- 
zuihaffen und ftatt feiner den SKalpaf ein 
zuführen. Sparjamfeitsrüdjichten find wohl der 
Hauptgrund diefer Reform, durd) die einer der 
harakteriitifchiten und malerifchiten Züge aus 
der türfifchen Kleidung verfchwindet. Während 
nämlich der Yes in der Türfei nicht zu dem 
billigen Breife hergeitellt werden fonnte, wie 
ihn das Ausland, befonders Defterreich, Lieferte, 
fann der Kalpaf in der Türkei felbit fabriziert 
werben, und das Geld bleibt im Lande. Der 
Kalpak. ift dem Ted der Yorım nad ähnlich, 
nur breiter und fladher; dagegen befteht er aus 
ſchwarzem Filz oder Tuch. 

* . 


Die dentihe Nedtihreibung. Das deutiche 
Reihsminijterium de3 Snnern gibt befannt: 
Die Neuordnung der deutihen Redtichreibung 
it vom Miniftertum nie als eine Angelegenheit 
der Behörden angejehen worden. Nachdem die 
Notwendigkeit einer Neuordnung. der Redt- 
ihreibung dem NReidy8minifterium des Innern 
wiederholt von mahgebenden Stellen, nament- 
lid von den im Reihsihulausfhuß veremig- 
ten Schulverwaltungen der Zänder, nahegelegt 
worden war, hat das Miniiterium, ohne die Be— 
denfen zu verfennen, in eingehenden und wiebder- 
holten Beratungen mit Sadjverjtändigen aller 
Art, befonder8 mit berufenen Spradtmijien- 
ihaftlern, die technifhe Vorfrage geprüft, in 
mwelhen Umfang und nad) melden Gefichts- 
punften eine etwaige Neuordnung zu erfolgen 
habe. Dieje Beratungen haben nunmehr zu be- 
ftimmten Ergebnifjen geführt, die zurzeit den 
Unterrihtsverwaltungen der Länder zur PBrü- 
fung überfandt worden find. Xehnen jie dieje 
Vorichläge ab — die Enticheidung hat der Reidj3- 
ihulausihuß in feiner näditen Sigung Anfang 
Suni zu treffen — fo iit die Frage einer Neu- 
ordnung vorläufig verneint; jtimmt der Reidh3- 
Ihulausihuß zu, fo iit der Zeitpunft gefonmen, 
weitere behördlihe Stellen, vor allen Dingen 
auch die meitejte Deffentlichfeit zur Stellung- 
nahme zu veranlajien. Das Reihsminifterium 


de3 Innern plant für diefen Fall die Heraus- 
J 8 © Ds wenn’ da Maga 3’ füllet geit, 
Pia bear ins Fuattertrögle leit. 


| 


gabe einer Denkfhrift mit einen ausführlichen 
Beriht über die bisherigen Verhandlungen, 
fowie dem wifjfenihaftlihden Gutadıten der Sad)- 
verjtändigen und ihren endgültigen VBorfcjlägen. 
Damit ift dann den weiteiten Kreifen des deut: 
ihen Bolfes und allen im befonderen beruflic) 
oder wirtihaftlih an einer Neuordnung der 
Rehtihreibung interefjierten Teilen der Bevölke— 
rung die Möglidjfeit gegeben, zu der wichtigen 
Frage Stellung zu nehmen, Diefe Stellung- 
ahme erft. wird über das weitere Schidjal der 
Neuordnung der Kechtſchteibuns entſcheiden. 


hertuug wurde, hat nach faſt ſechsmo— 


nag, 
And Helleiht Moicht, und aber annag, 
om daf ba Broblaib net vergifcht: 


ihbneuniiemandmit&äu% 
und Aufflärung zu Silfe 
eilt, 

Kun darf England das Entitehen 
diefes Herde unabläfjiger Wirren 
nicht gejtatten. Englands Stahlin« 
duftrie it nicht für ausſchließliche 
Kriegsbedürfniſſe zugeſchnitten; — 
vielmehr kann engliſches Kapital 
nur durch Aufbau- und Entwicke⸗ 
lungsarbeiten in den weiten Gebie⸗ 
ten der noch nicht aſſimilierten Län— 
der nutzbar gemacht werden. Die 
großen Walzwerke und Stahlhütten 
von Schneider in Frankreich dienen 
faſt nur militäriſchen Zwecken; ſo 
ſind auch die jetzt im franzöſiſchen 
Beſitz befindlichen Skoda-Werke in 
Böhmen für die Kriegsbedürfniſſe 
zugeſchnitten. Die KruppichenStahl- 
werfe in Eifen find mit Erfolg in 
MWerkftätten zur Serjtellung von 
Werkzeugen de3 Frieden? und des 
Aufbaus umgewandelt worden, Eng- 
land hat num mit Deutichland das 
gemeinjame Intereife, fi) den Weg 
nah den unihägbaren Märkten 
Ruklands und feiner Hinterländer 
nicht durd) eine Konfurrenzinduitrie 
abſchneiden zu laſſen, einer Indnu⸗ 
ſtrie, die von der mächtigſten Kapi— 
talsverbindung der Welt geſtützt, 
auch der militäriſchen Maſchine 
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fi verwirklichen und die Pläne bes 
Körner mitunter, 
| Aug Epren barunter, 


Banklonfortiums Morgan, eine 
Stoßfraft zur Eintreibung ber 
— Schulden Rußlands in die Hände zu 
VII. bekommen, reifen. 
Weltprobleme. — Polen und Uufr Die jehige Republit Polen mird 
i land, bon ber lachte (Srbadel) regiert. 
Mande glauben das Macwerk | Pidfulsfi und Yanap Daszyngti, 
Eine von Berfailles, die Verkörperung | früher ala Wortführer der Sozialde— 
Eins hat die Not uns gelehrt: eines jahrzehntelang  genährten |mofraten befannt, find nur infolge 
Uns zu frenn am Geringen. Haſſes in Frankreich und des Neids |ihres Rufes Leiter der Regierungsge: 
Wir, die fo vieles run 9 Ringen, [Der die zunehmende wirtihaftliche |f5äfte, wie ja auch das Zweigeftirn 
ge 83 — — den. Sturke Deutſchlande in England, | Millerand-Briand in Frankreich den 
dis Goncs freundiche Wohltat em⸗ durch ein paar Wochen Agitations- Mantel der ſozialiſtiſchen Vergangen— 
pfangen: und Aufklärungsarbeit bei Seite |heit über ihre Handlangerbienite für 
Wärme und Sonne, und nachts ben | räumen zufönnen, ES wird nod) mächtige Kapitalsinterejfen zu hän- 
lange dauern ‚ehe wir jo weit find. |ge.. verfteht. Seiner diefer vier .„er- 
Abgefehen von den ungeheuren |ren hat fi bis jegt von der fozialtfti- 
Schwierigfeiten, die Bewegung für jfchen Bewegung losgeſagt, — was 
einen Frieden durd Recht auf ein |den Staatenlentern Rußlanps als 
aemeinfames Ziel zu Ienten, jchaf- |Nährquelle ihres gepfefferten, geift- 
fen aud die wirtichaftlichen Ver- |reihen Spottes dient. In Polen 
idhiebungen beftändig neue Situa- |gibt e3 nach den legten Ausmeifen 
tionen und verdinfeln die Ausfich- |nur fechzigtaufend organifierte Xr- 
ten auf baldige Regelung. Nehmen |beiter; gegenwärtig werben bie Lohn: 
wir als Beifpiel dafür nur die Stel- |verhältniffe durch Regierungsperorb- 
lung Englands zu den Iekten Er- |nunaen geregelt, ohne Rüdfiht auf 
eignifien unter das Mikroſkop. die mwirtfchaftlihe Lage bes Landes 
Mer hätte vor wenigen Wochen | oder die Leiftungsfähigkeit der Arbeis e 
noch geglaubt, daß England ge-|tergruppen. Da man in Polen bie Frankreichs dazu dienen würde, 
meinſame wirtſchaftliche Beruͤh- Ertungenſchaften einer Revolution Rußland ſtändig behufs Eintrei. 
rungspunfte mit Deutichland zu |nicht tennt, wie in Deutichland, —|bung der Schulden an Frankreich 
finden fucht und dadurd feine An. |venn die Befreiung des Landes war|zu bedrohen. Die jtarf organijters 
näherung an Rußland langjam fein Akt der Revolution durch das |ten Angeitellten der Stahlindujtrie 
aber ficher zu Wege bringt? Wie. |Vt — und die Erhaltung des Lan- | Englands würden fid) wohl aud) gc- 
derumt, Wie während des Sirieges, |des als felbftändige Notion nicht gen die Einführung _der Ausbeu. 
ſtehen ſich in unſerem Lande zweid der Weisheit ſeines eigenen Volkes, tungs-Methoden des Stahltruits tn 
iharf getrennte wirtichaftliche |jondern der der Staatsmänner von |Herzen Europas aus Notwehr auf- 
Gruppen gegenüber, zwei Gruppen, |Berfailles zu verdanken it, Fehlen | Ichnen und jie würden mit vollem 
die noch zu Lebzeiten Andrew Car- Jaudy die Kräfte, um der großen Recht darin bon den Arbeitern 
negies fid) wie Hund und Kake her- |Mafie des Volkes die Mittel zum Deutſchlands unterſtützt werden. 
umbalgten und eine unverſöhnliche Aufſtieg zu ſichern. Die Prahl. Die Schwenkung in England zu 
Seindihaft zwifchen dem Fürjten |fucht und Großtnerei des Teiles der | Öuniten Deutichlands deutet nur an, 
im Reiche des Stahl und Eifens |polnijhen Schladta, der vor dem |daß das amerifaniiche Bankkonſor⸗ 
und dem Oelkönig ſchufen. Die Kriege bis zur Errichtung eines pol. tium, daß ſich bereits die Beherr—- 
Streitigkeiten über die wirtſchaftli- niſchen Soweränſtaates durch Ver- ſchung des Sosnowice -Dombrowa 
chen Intereſſenſphären in Kuropa, ordnung der deutſchen Militärver. Induſtriegebiets gejihert, den 
die eine Annäherung Englands an waltung am deutſchen Kaiſerhofe Kampf gegen die kommerziellen In- 
Deutſchland gebieten, fpieneln fich |hoffähia war, hat wohl am meijten |tereifen Englands nad) Obericle- 
in den Konflikten zwifchen den zwei |mitgeholfen, den böjen Ruf desguns |fien getragen hat. Durch eine anti- 
amerifaniihen Gruppen wieder, |fertums über die ganze Welt zu englifche Propaganda in den Verei⸗ 
und es ilt jchiwer vorauszujagen, |verbreiten. Ste waren alle junferi- |nigten Staaten ſoll nur ein Rauch— 
welde in diefem Ringen die beiten |fcher als die oiteldiichen Landbarone, Ihleier über Verwititungen und 
Husfihten auf Erfolg bat, Im Rin-ISo au in Rukland, — und zur | Öreueltaten der polniihen Banden- 
nen diefer ziwei Gruppen find rein |Unterdrüdung ihres eigenen polni- | führer gehängt werden, damit der 
öfonomifche Anterejien ausihlagge- |ichen Volkes haben fie ihr gehäuftes |franzöjiihe Einfluß auf Amerika 
bend, und die arbeiten auf einer |Maf beigetragen: Reitpeitichen auf nicht geihädigt werde, — 
Seite für eine Annäherung an |den Rüden des Landvolfs und Zuß-| Nun da die Schlejier die Englän. 
England, und damit aud anltritte und Faufthiebe *ür die arbei- |der als Vefreier begrüßen, erfennen 
Deutichland und NRufland, wäh. |tenden Mailen waren jtet3 die Zei- Jauch die ruſſiſchen Staatsmänner 
rend die andereßruppe nur durd |hen polnischer Kultur. die Gefahr jehr wohl, und während 
Stürfung der militäriihen An-| Gelangt die Stahlinduftrie Ober, | England und Deutichland mit So- 
grifiskraft Frankreichs und Polens |fleftens in die Hände Bolens, vietRußland ſchon Handelsabkom— 
ihre eigene Stärfung und die ge- dann werden die Befehle des. ameri. | NN abgeſchloſſen haben, ind genau 
bietende Macht im Weltnmarkte zu |fanifchen Bankfonfortiums bei der |Dielelben Intereſſen, die Oberſchle- 
geivinnen fucht. Das Bankfonfor- |Berivaltung der gewaltigen Vetriche | ten in einen Segenkeifel vermandels 
tium Morgan-Loeb mit der Stahl- lausfehlagacbend fein, Die Bafis ten, hier eifrig tätig, eine Verſtändi— 
forporation als Hebel zur Herre|fiis die Heritelfung von Kriegswerk. gung zwiſchen den Ver. Staaten 
ihaft, verkörpert die Tekteren Js [zeugen zum Kampfe gegen Rup- und Rubland zu verhindern, Ruß. 
iereſſen, und Rodefeller mit feinen [and und auch allenfalls gegen |1anNd aber hat den eg bereits E 
wirtſchaftlichen Beſitzungen, von de⸗ Deutſchland wird ſicher geſtellt. Be— bahnt, ſodaß Senator Joſeph Ir⸗ 
nen Oel nur ein Bejtandteik ift, die |Fanntlic haben die Gewerkichaften | Min France ſchon bei, ſeiner An- 
erſteren. der Tihedjoflowarei die Zufuhr von |Funit in Rußland die Vorbedingunt. 
Es mag parador Klingen, ift aber |Geihügen und Munition an die|JE zu einer Berjtändigung finden 
nicht3deitotveniger wahr, daß die | Polen im vorigen Jahre gewaltfan er e und aud in Rußland die 
Nocdefeller - Gemeinihaft andere | verhindert; und da aud) die Danzi- — fur emen et re 
Ziele in Europa verfolgt wie die |aer Hafenarbeiter die Abladung von — —* — Er in Wafhington 
Stahl, und Eifenforporation mit!Schiffen mit Geihüten und Mumi- teltge eg —* 3 ſollte, in die Bahn 
Pierpont Morgan als Kampfleiter. tion für die polniſche Armee verwei- Se en werben — * ne 
Die Morgans haben fi in Frank |aerten, muß dird die Beherrihung Ari m In a. * ‚mäffen die 
reich fehr, fehe tief feitgelegt, auf |de3 oberfchlefifchen nbuftriegebie- |, "41 - J — * ——— 
die VBorausjegung Din, daß vontes die Ausrüſtungsmöglichkeit ei— —* —— —* er — urch⸗ 
Rußland die ungeheuren Verpflich- ner ſtehenden Armee zur ſtändigen nr a ge der 
tungen des Sarenregimes einges | Bedrohung Ruklands geichaffen |, a. Frieden — as — 
trieben werden fönnten. Polen Hat |terden, uch ift e3 borteilhafter, |}. lammchr. Ymerifa Darf nidt 
fi fraft des Verfailler Friedensver— a —* ho — —— * zweites Mal überrumpelt wer— 
trags zur Zahlung eines großen Markt von Rußland und den dahin— ie z 
Teiles m *— Schulg verpffid. ter liegenden Ländern, bie Perficn, |... Ohne en —* 
tet. Man glaubte nun dis Eintrei. Afahaniſtan und ſelbſt Indien mit Ut © * * * * 
bung dieier gewaltigen Summen |einihliehen, einen Produftionzftüg. | Be - — rise Son 
durdy militäriiche Gewaltmittef be, |punft im Serzen Europas zu haben, bet en = — aften der 
werfitelligen zu fünnen. As die) —und fo ijt denn SOberjchlejien — = Sie er ** Revolu. 
Gegenrevolutionen bon Koliſchat, zum Streitobjeft geworden, midht |" * J —— —— Recht, 
Yudenitic und General Wrangel |swiichen Deutichland umd Polen, 2 reiten, a3 —* Sort] vet und 
iehlichlugen, follte der Einfall der |Nomdern zwiichen ame: Arten der dien > . 2. jedem Sand 
Bolen in rein-ruffifches Gebiet em | Weltpolitik, zwifchen der des von fchehen = — ann nur ge⸗ 
Saarbecken an der Oſtfront ſchaf. Frankreich und der Morgangruppe —— — u. bon 
fen, um die Bezahlung der Schul. | ausgehenden Imperialismus, und |” infa, m Fe nn um —— 
den zu gewährleiften. Hätten die der anderen, die eine Feſtlegung der nn MM . Balki — — 
Mililariſten Rußlands, die infolge Weltenmärkte durch die Mittel der —2 — cl = —* Si zn 
des fabelhaft jc;nellen Vordringeng | Veritändigung und des wirtidaftli- En 2 - ii __ _ e reis 
der Ruffen in Polen vor einem | hen Ausgleichs zum Ziele hat, ichenfen au perer Mühen zu 
—— den Augenblick für die Wie— — * ren. > NER 
erheritellung einer. militärischen | perialijten, Oberfhleften den Polen — — 
Diktatur als gekommen — in die Hände zu ſpielen, dann iſt es Lobesbeſchlüſſe fur Landis. 
damals Frankreich beifere Garan. |aud) die Sicherftellung der Schulden |Neger der 
ten geben Fünnen, wäre diejes |aı die Morgan-Sntereffen durch rüchtigter Häuſer. 
ſicherlich nicht den Polen zu Hilfe weitere wirtſchaftliche Pfänder ge. Bundesrichter Landis erhielt heute 
geeilt, um die ruſſiſchen Horden währleiſtet; denn der Stahltruſt einen Lobesbeſchluß überſandt, den 
noch ſchneller, als ſie gekommen wird infolge der völlig rechtsloſen die Neger der 2. Ward in einer Maf— 
waren, aus dem polniſchen Gebiete Lage der Arbeiter Polens imſtande ſenverſammlung in der „American 
zu vertreiben. Selbſt Nikolai Le. |Tein, in den Betrieben die zwölfitun- | Unity Labor Hall“ angenommen hat= 
nin Jah damals die Gefahr eines mi-|dige Arbeitägeit einzuführen, und |ten und in dem jie feine Handlungs= 
Itärifchen Putfches, und nur die]die „Totengräberichicht” alle vier- | meife, im Gebäude an der 35. Str. 
Thleunige Ausführung des Vefehls,|achn Tage und die Fabrikräte, wie und Calumet Ave. zu fehlieken, in- 
die rote Armee aus dem Einfallgebiet | fie jett als ruht der Revolution | doffierten. Ald. Robert R. Yadfon 
zurüdzuziehen, xettete die Sopietre- Jin Deutihind funktionieren, abzu- |hatte den Richter erfucht, dag Gebäude 
gierung bor einer Ueberrumpelung |Ihaffen. Da man bemerfen fan, |mieder zu eröffnen, da die farbigen 
durch Die von Frankreich aus geleite- dab trog der zmanzigprogentigen |Ppthiasritter e8 als Uebungahalle 
ten ntriguen. Ulle biefe abenteuer: | Lohnreduftion in den Stahbetrieben | henugen wollten, aber der Richter 
lichen Unternehmungen wurden mitunter den polnischen Arbeitern in |hatte fi rundieg; geweigert und 
franzöfifchem Gelbe bezahlt, und die diefem Lande Sammlungen zur außerdem eine Unterfuhung dieſer 
Unfummen von Guthaben an das, Unterftügung der polnifch-franzöfi- | Pythiasritter-Loge angeordnet. Jn 
amerifanifhe Bankkonfortium Mor: |fchen Eroberungspolitif emfig und |dem Gebäude befand fich früher eine 
agan=2oeb follen noch durch meitere]mit großem Erfolg betrieben wer- | neipe, in der das 18. Amendement 
Anleihen in biefem Lande vermehrt|den, ſodaß jogar fürzlid) der Bei- |ffott übertreten murbe, 
werden, damit ba3 amerilanifheltrag Polens an die Völferliga mit | 
Volt unzertrennbar an die Intereffen|den in Amerika gefammelten Mün- An Gas ertidt, 
und Abenteuer Frankreichs gefettet|zen bezahlt werden fonnte, jo fann 
werde. men fich ein Bild von der Größe der | Frau Olivia Wamby, Nr. 2631 
Bei der Yinanzierung Polens find Aufgabe machen, dieſe gewaltige Francis Place, wurde von der von 
ebenfalls amerikaniſche Bankintereſ⸗ Kombination durch die Bewegung Pachbarn herbeigerufenen Polizei in 
fen ſtark beteiligt. Das ganze Eiſen— und die Aufklärung für einen Frie- ihrer Wohnung an Gas erſtidt auf⸗ 
bahniyftem des früheren Songrep- | den auf Recht zu Schanden zu ma. |gefunden. Die Hähne des Kichen- 
Polens ift bereit8 an Bankkonfortien hen. Die Behauptung, daß die |ofens waren geöffnet. Frau Wamby 
verpfändet. Auch bie Bahnen, bie) Stahlintereffen infolge der unaus- |war ohne Familie. 
bon Lodz und Petriau, den Hauptin= |bleiblihen Luderwirtihaft in den) Der Umftand, daß fie auf Berans 
duftrieplägen Polens, nah Warfchau | oberihlefiihen Werfen in ihren Be- |Taffung ihres Gatten Dito &. Ges 
öftlih, nad Kalifh-Dftromo mweftlich, | rehnungen fehlgehen werden, ijt lä. |zeffer, melcher fie für geiſtesſchwach 
und nad) dem Kohlenbeden Sosno=|derlid. ES wird dafür ge- hielt, in ein Sanatorium gebracht 
mwice-Dombrowa füblich Iaufen, find jorgt werden, daß die be=-|merben follte, fcheint die Z3jährige 
als Bürgſchaft bis zu ſechzig Prozent ſten techniſchen Betriebs-Frau Ella Gezeſſer in den Tod ges 
durch das amerikaniſche Bontfonfor- fräftemerifas nahDberz|trieben zu Haben. Sie mwurbe in 
tium belajtet. Das gun Koh-Ifhlefien geijhidt werden, ihrer Wohnung Nr. 1333 North 
Ienrevier grenzt an das mächtige Ge-|Leute, die auch bier ge-|Shore Are. an Gas erftict aufger 
biet der ‚oberfählefifhen Schwerindus/lernt haben, melde Be— funden. 


ftrie, mit feinen mädtigen Kohlenflö-Jhbandlung die „Hunkfies“ — — 
zen, Walziverten, Stahl» und Zinne|jih gefallenlafien, wenn _ı_ Lefetdie „Sopntegueht; . 


ern, 
Der uns, Licht ſpendend, aufgegangen. 


Geben heißt es jetzt, geben, 

Geben von allem und Allen! 

Unfer Land, das ſo tief gefallen, 

Kann nur durch Opfer ſich heben. 

Herzen und Hände öffnet weit — 

Hochſte der Ehren 

Heiht jetzt: Entbehren. 

Orden iſt heut der Flick auf dem Kleid! 
Alice Freiin von Gandy. 


Gegen Boykottierung der deutſchen 
Wiſſenſchaft. 

Acht der erſten Chirurgen der Nieder⸗ 
lande fordern ihre Kollegen zur Unter⸗ 
zeichnung einer Erllärung auf, die be⸗ 
tagt, fie legten Wert darauf, öffentlich 
auszuſprechen, daß ſie die Ausſchaltung 
der deutjchen und öfterreichiichen Ehirurs 
gen aus den Verhandlungen der „So: 
ciete internationale de Airurgie” fchr 
bedauerten und e3 mikbilligten, daß die 
niederländifchen Delegierten gegen Diele 
Ansfchliegung nicht energiſch proteſtiert 
hätten. . 

— Eie tünnen eben doch ohne deutjche 
Wiffenichaft nicht aut fertig werden — 
und die Vernünftigen unter ihnen find 
jet ihon am Einlenten! 


— 2er Streitder Bauhband- 
werter, der fihließlich zu einer Aus 


natlicher Dauer fein Ende erreicht und 
endlich nun bietet fich für die ganze Ges 
Ihäftslage ded Landes ein erfreulicher 
Ausblid. — Man will fich wieder ver= 
tragen. 

— 

— Mit fo einem kleinen Frieden 
it e3 wie mit dem ®ölferfrie» 
den! Die Völfer auf beiden Seiten 
wollen ihn und eriehnen ihn, aber Die 
Führer lajien es nicht dazu fommen, 
Solange fie igre den Völterfchaften meijt 
unbefannten und zumeist recht eigens 
nüßigen Ziele erreichen zu fönnen ver> 
meinen! 

- 

— Das Pauhandwert wieder in 
Tätigkeitl Endlich! 
Das wird ſich nun bald auf hunderten 
von verſchiedenen Wegen fühlbar ma— 
chen ⸗Bei den Bretterhandlungen, 
Hobelmühlen, Backſteinbrennereien, Ze— 
mentwerken, beim Eiſengeſchäft, bei den 
Bahnen, kurzum bei allen Geſchäften 
wird ſich der Einfluß dieſer wieder er—⸗ 
neuerten Tätigkeit zeigen — und — 
laſt but not leaſt — wird auch der durch 
Ueberforderungen ſchwer bedrückte Mie— 
ter mit der Zeit wieder aufatmen 
lönnen. . 


— Die Expedition, melde e3 fich zur 
Aufgabe, macht, den „Niver of Doubt” 
bis zu feinem Urjprung zu berfolgen, 
it nach dem „Chriitian Science Monis 
tor” am 1. Nuni bon New Nork nach 
Ehili abgereiit. Cie beiteht aus ſechs 
Gelehrten von den bedeutenditen Unis 
berfitäten de3 Landes, und Diele find 
überzeuat, daß fie auf den Epuren 
Roofevelts zum Ziele gelangen erden. 
Man hofft dabei auf eine große Berci- 
Kherung der Riitenichaft, namentlich auf 
dem Gebiete der Pflanzenfunde. Zivet 
Jahre wird die Forſchungsreiſe in An— 
ſpruch nehmen, die dieſem von Rooſevelt 
getauften Fluſſe das Ungewiſſe 
nehmen und an deſſen Stelle faktiſche 
Tatſachen ſetzen ſoll. — Ob's ge⸗ 
lingt? 


— Eine Notiz in einer dentfchländi- 
Then Zeitung mutet einem ganz fonder: 
bar und ivie citwas Nltertiimliches an, 
dem zu begegnen man in diefer moder- 
nen Zeit nicht mehr extvarteie: 

„Der Arbeiter Chr. VBrever uu3 Has 
genohfen ſteht ununterbrochen fechzig 
sahre in den Dieniten der Rächter der 
Domäne Chfen bei Hameln, Han. Xn 
würdiger Meife fand dieier Tage eine 
Ehrung des verdienten Rubilar3 und 
deifen Ehefrau im Haufe des Tomänen- 
pächters Block ſtatt. An dieſer Feier 
nahmen außerdem noch ſieben Arbeit— 
nehmer der Domäne mit ihren Frauen 
ieil, die auch ſchon 30 bis 40 Jahre im 
feſten Arbeitsberhältnis zu der Domäne 
ſtehen.“ 


Widerſpruch. 
Heut’ nibt e8 feine Kinder mehr 
Und feine Wunder — wie bekannt. 
Und doch befikt beinah! ein Heer 


2. Ward für Cchlichung be- 
Bon Wunbderfindern jches Land, 


Auf Gegenjeitigfeit. 

„Ihre Frau Gemahlin Hat Geburts: 
tag? Was wollen Sie ihr denn Schönes 
ſchenlen?“ — „Einen Zigarrenſchrank! 
Sie hat mir nämlich einen Kohlenkaſten 
geſchenkt.“ 


Zeitgemäße Aufforderung. 


Lina! Kehren Sie zurück, alle Forde— 
rungen bewilligt. 


Ihre betrübte Herrſchaft. 


Zeitungshumor. 


— Ein tragbarer Thron iſt es, was Qar 
Brandt! (Worcefter Gazette.) 


— Bir verlangen Heinen Chabenerfag. — 


Alles, wad wir aus De { 
wollen, DaB IR Des a neın Beraußhaben 


(St. Loutd Globe-Demorrat.) 
* — 


— Weniger als ein Drittel der Welitbevölke⸗ 
zung tit weiß Und nur ein Zehntel bes 
nimmt fidh fo! (Canton Repofitory.) 
* 


— 


— Gegen das Märdhen, dak einzig und al. 
fein Dentihland für den Weltfrieg derantivort- 
lich fei, wenden fih mehr und mehr auch bri- 
tiihe Autoritäten. Am mit Grasle von Frank. 
reid, abrüden zu können! (Weftl, Poft.) 


A auter Maga, 


Ser Langbaurs-Hans, des iiht na Ma’, 
Dia trifft net glei en zwoita a’, 


Komm i do leicht sun bea.ı ind Haus, 
No jo, denk i, do fi ’ht8 guat aus, 

End, Sfegn.s Gott hani do ginit, 

Mia BMagd a Dutzend Würfcht uftrait. 
So, giegnes Gott! — Drob fait der Mr’: 
‚Ha wegga deam fEnzt mr net a’. 
arg, Marie, Hol d Grombiara hear 
Und Sauerfrant, fo’icht ich fo Icar. 
Und no gohiht mans, und nimmit be 


jeiet, — gelobt fei Jeſus Chriſcht 





Todesanzeige, 
‚Sreunden und Belannten bie trau 
tige Nachricht, dab meine MHebe Gattin 
uud ımfere liche Echwelter 

Ella Engefſer 
am 12. Juni geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt vom Xrauerbaus 
ſe, 1333 Nerth Shore Ade. Weerdi— 
gungsfeierlichleiten in der Kapelle des 
Rofehill Friedhoſs am Mitiwoch, um 
> Uber nachmittaas. Die trauernden 

Vinterbliebenen: 
Phillip Engeiier, Gatte. Wird. Dora 
Beraer und Mirs, Nuguita Larfen, 
Schweſtern. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſere gelieble 


Mutter 

Hannah Schwuchow 

im Alter von 73 Jahren entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſaut dom 
Tauerhauſe, 3840 Janſen Abe., am 
dienstag, den 14. Juni 1021, um2 

Uhr machmittags, nach dem Wold⸗ 
beim⸗Frieddof. Die trauernden Hine 
terbliebenen: 

Vird. Clara :inbitrom, Henry, 
sabeth und Wlbert, Kinder, 
EEE EEE: 
Todedanzeige, 

‚Hreumden und Velannten die traurige Na 
richt, DBab unfer lieber Cohn und. Bruder 
Edward J. Mueller 

em 12, Juni im Alter von 15 Monaten fanft 
entihlafen ift. Peerbigung findet ftatt am 
Dienstag, den 14. Nunt, ım Ubr 30 nad» 
mittags, bom Glternbaufe, 2233 ©, Kolin 
SIde., nad dem Concordia sriedhof. Um ftille 
Zeilnahme Titten die trauernden Hinterblic- 
benen: 
Edward und Meic, Eltern. 


tba Mueller, 
Großeltern. 


Eli · 


Earl, Frau Ber— 
Jacob und Mary Alepſer, 


IH bin der böfen Welt entiloben, 

In mwelber ih Euch fehr betrübt, 
Mih bat der Herr zu fich geroaen, ° 
Der mi viel mehr al Ihre geliebt. 
IAch ſchaue Jeſu Angeſicht 

Daran gedenft und veinel nicht. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 


Vater 
Auguſt J. Wille 

nach langen ſchweren Leiden im Alter von 63 

Jabhren und EP Monaten fſelig im Herrn ent—⸗ 

ſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt Diens— 

taa. den 14. Juni, um 2 Uhr nadın., bont 

Zrauerbaufe, 2056 N. Samlin Ave, nad der 

evang.-lutb. Nchobah-stirhe, von da nah dei 

Goncordia-Fricedhof. Die trauernben Hinter- 

bliebenen: 

Wilhelmina Wille, ach. Shlfling, Gattin. 
Paul, Vird, Martha Sievert, Mrd. Diinnie 
Alog, Mrs. Emma ren, Herman, Walter 
und Gbwarb, Minder. Wird. Bertha Wilte| 
und Mes. Emma Wille, Echwicnertößhter. | 
Garf Sicevert, Arthur Alos ınd Chad. Frenz, 
Shiwicnerfühne, nebft Enkelfindern und Ber: 
wandten, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere dielgeliebte Tochter und liebe 


Schweſter 
Aliee Weber 


am 11. Juni im Alter von 11 Jahren ſanft 

im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin⸗ 

det ſtatt am Dienstag, den 14. Zunt, um 2 

Uhr nachmittags. vom Trauerhaufe, 1941 Lar« 

rabee Straße, nach dem Wunders Friedhof. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

William und Marh Weber, Eltern. 
Anna, Minnie, Bertha, Charled, 
Helen und Miibrch, 
Tooten, Schwager. 


Rontie, 
Rudsiph, 
Geſchwiſter. Harry 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad« 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Bernabina Ettinghshauſen, geb. Buſch, 
am 13. Juni 1921, im Alter von 76 Jahren 
in ihrer Wohnung, 1070 North Ave. Win⸗ 
netla, Ill. ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdi—⸗ 
gung findet ftatt am Ponnerdtag, um 9 Uhr 
morgens, nad der Eacreb Heart Kirde uitd 
bon da nah dem Minnetfa St. Boniface- 
Sriebhofe ftatt, Alm ftilles Beileld bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
William Cttinahaufen, Batte; Gearge W. 
Ettingshauſen, Sohn. 


Todesanzeige. 

Sreunden und Belammten bie traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Gattirt, Todter und 
Schweſter 

Elſie Weeld, geb. Braun, 
im Alter von 26 Jahren geſtorben iſt. Beer 
digung findet ſtatt am Dienstag, den 14. Juni, 
3 Uhr nahmittags, dom Irauerbaufe, 1504 
Dtto Etraße, nah den Rofehillsgriedhof, Die 
trauernden Sinterblichenen: 
Eugene B. Weels, Gatte. Bertbe Braun, 

Viutter. Barry und George, Beldhwilter. 


Sur Erinnerung 
an meinen gellchten Gatten, unferit 
Bater und Großvater 
William Wid, 
welcher heute vor 6 Jahren am 13. 
Juni geſtorben iſt. 


Tretet till au meinem Grabe, 
Stört mich nit in meiner Ruh’, 
B Denft was ih gelitten babe, 

Drum gönnet mir die eiw’ge Aub’, 

Die Eonne gebet auf und nieber, 

Doh mein Gatte und unfer Mater 
fchrt nicht wieder. 

Eike Muh’ fei ewig bein, 

Vergeſſen follft du niemal3 fein, 


Gewibmet bon deiner bi liebenden 
Gattin, Kindern, Cchimiegerführten, 
Schmwiegertohter und Entellindbern, 


Zur Erinnerung 
on meinen lieben Gatten unb unferen lieben 


Bater 
Yohann Gabriel, 


welder bor 5 Jahren, am 12. Yunt 1916, 
uns durch den Tod entriffen wurde, 


till und einfam mar bein Leben, 

Sreu und fleißig deine Sand, 

Canft war dein Hinüberſchweben 

An dos ewige Vaterland. 

@über Friede fei ewia dein, 

Bergeflen follft du nicmalß Tetn. 
Rube fanft! 


Gewidmet bon deiner bich Tiebenden Gattin 
Anna Gabriel, nebft Rindern, Ehmwiegerlohn 
und Enfellindern, 


Zur Grinnerung 
on meine gelichte Mutter 
Sovphie Severs. 


welche heute vor 4 Jahren geſtorben iſt, und 
an meinen lieben Vater, welcher am 3. No— 
vember 1018 geſtorben iſt. 


Wird das nicht Freude ſein, 
Wenn die, die uns Gott genommen 
Dort uns entgegenlommen 

Zum ewigen Verein? 

Menn lichend uns umichließen, 
Sie mweinend wir berlieken, 
Mird das nicht Freude fein? 


Mrd. Anna Aronberger, Tochter, 


has. Burmeister & Lo. 


Leichenbestatter 
— Bapelle 


1424 Larrabee Strasse 


In 5146. Diverich 8170, 
BR“ meadirmodi® 


E, Muelhoefer & Son 
2eichenbeitatter 


Meelle Bedienung, 
1458 Belmont Ave, el. tale Jiew «8, 
1325 CiybournAve. ei. Tiverien 2000. 


jadfaımomi*® 
Grab-Dankmäler. 


angefertint nad eigenen Entwürfen, fünftleris 
fe Ausführung, in jeder Preislage, Zeihnun 
en und Koftenanihläge frei. Nelne Anzah- 
Fon verlangt. — Prof. Joſef Mitmeyer, Ame⸗ 
rilad leitender Monumental-Aritelt u. Wilde 
bouer, 1530 Mefonie Temple Dina. Chicago. 

niofrmomiamt 
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Unmenge von Geſetzvorlagen wird 


unerledigt bleiben. 


Programm der Dot. 


Bei PBertagung dürften nur Die alier- 


midhtigften Vorlagen, wie Bermwilli« 
gungen, Strahenbahn, Frohibition n. 
a. erledigat fein. 


Springfield, 13, Nunt, Nur nod) 
ipenige Tage, und die 52. Sejlion 
der Sllinoifer Gefeggebung wird fid) 
vertagen. Bon der Unmenge von 
Vorlagen, die in beiden Häufern 
der Erledigung harren, fünnen nur 
die allerwichtigiten zur Diskufſion 
acbradyt werden, und felbit dann 
werden regelmäßig Abendfigungen 
abgehalten werden mülfe.. Nach 
der offiziellen Vertagung Ende die. 
ice Woche wird der Governor zehn 
Tage Zeit erhalten, um die, ange. 
nommenen Vorlagen zu prüfen und 
mit feiner Unterichrift zur verjchen, 
Dana ruhen die Legislaturarbei- 
ten, und im Serbit beginnen wieder 
die Eikungen des Verfaffungsfon- 
vents. 

In Anbetracht der dringenden 
Geſchäfte wird die „Omnibus“⸗ 
Vorlage bereits heute nachmittag 
um 5 Uhr im Hauſe zur zweiten Le— 
ſung kommen. Ausſchüſfſe, die vom 
Senat bezw. vom Sprecher des Hau— 
ſes ernannt wurden, konferierten in 
gemeinſamer Konferenz über die 
Vorlage, die Verwilligungen in 
Höhe don 8339,000,000 vorſieht, 
aber eine raſche Erledigung wird 
trotzdem für unmöglich gehalten und 
die Diskuſſionen mögen ſich bis in 
die tiefe Nacht hineinziehen. Die 
Minderheit im Hauſe wird zweifel— 
los verlangen, daß 33,000,000 für 
Gehaltserhöhungen und neue Po— 
ſten von vornherein verweigert wer⸗ 
den, und daß die vom Senat bewil—⸗ 
ligten 812,000,000 jährlich für den 
allgemeinen Schul Fonds auf 
88,000,000 reduziert werden. 

Andere wichtige Vorlagen. 

Andere wichtige Vorlagen, die die 
Volksvertreter während der letzten 
Woche beſchäftigt halten werden, 
ſind: 

Zivildienſt — Senator Wheelers 
Vorlage, die von Governor Small 
indoſſiert wurde und verlangt, daß 
gewiſſe verantwortliche Verwal. 
tungspoſten in ſtaatlichen Straf—. 
und Wohltätigkeits-Anſtalten ſowie 
auf Staatsfarmen nicht Zivildienſt. 


prüflingen, fondern praktiſchen und 


erfahrenen Leuten übertragen wer— 
den, wird ſtarke Oppoſition finden. 


In Chicago und anderen Städten 
des Staates wurden Proteſte laut, 
daß zwiſchen 3000 und 5000 Po⸗ 
ſten, die jährlich Gehälter von ins— 
geſamt 85,000, 000 einbrächten, dem 
Zivildienſtgeſetz entzogen und durch 


„Politiker beſetzt werden ſollten“. 
Ausdrüdlich- wird jedoch in der 
Wheelerſchen Vorlage perlangt, daß 
die für dieſe Poſten in Frage kom— 
menden Perſonen nur auf Grund 
ihrer bisherigen praktiſchen Erfah— 
rungen ernannt werden ſollten. Be— 
ſonders laut proteſtieren die Frauen— 
Klubs des Staates, die offenbar be— 
fürchten, daß das zarte Geſchlecht 
bei der Aemterbeſetzung zu ſchlecht 
wegkommen möchte. 

Straßenbahnvorlage. — Bürger: 
meiſter Thompſons Straßenbahnvor⸗ 
lage, die der Stadt Chicago einen 
Fünfcentsfahrpreis ſichern wird, 
wird vorausſichtlich Dienstag oder 
Mittwoh im Haufe angenommen 
iverden, 

Governor Sinalla UtilitätensVor- 
lage, die den Städten des Stantes 
das Recht geben foll, ihre eigenen 
Nupeinrichtungen zu verwalten, falls 
fich das Volk in Referendum Abftim- 
mung dafür entfcheiden follte, mag 
am Mittwoch oder Donnerdtag im 
Haufe zur Annahme gelangen. 

Die Produftenbörfe. 

Produftenbörfe. — Die gegen bie 
Chicagoser Produttenbörfe gerichtete 
Langihe Vorlage Nr. 283, die bie 
Urfache verfchiedener ftürmifcher Sit: 
zungen war, wird Dienätag in zei: 
ter Lefung dor’3 Haus fommen und 
jedenfalls fang- und Hanglos da3 
Zeitliche feanen. Damit wiirde bie 
Ebicagoer VBörfe in derfelben Meile 
mweitetbetrleben werben, tie biäher. 

Steuerlemmiffion. — Die St:uer: 
fommiffionzvorlage, die am Mitts 
meh im Haufe aufgerufen mwirb, 
mag jeitend der Farmer heftigen 
MWiderftand finden, da die vom Gos 
bernor zu ernennenden Steuerlom: 
wilfäre in den Lanbbezirken an die 


| &telle der bißherigen örtlichenSteuer: 


förper treten würden. Der Haupt: 
ziwed der Vorlage ivar der, bie Loim- 
benfche Kommiffion, die befanntlich 
bie großen Korporationen durchiveg 


— rr—— — — — — — — 


Wir haben Stellen offen in unſerem 
Induſtrial & Real Eſtate Bond Dept. 
für Männer mit $3000 bis $50,000, 
Gute Sicherheit, befte Gewinne, 

Erftflaffiges Geſchäft. 

Kommt und feht mit Euren 
Augen. 

REAL ESTATE ASSETS Co. 


Fragt nach Zirkular B. R. C. 
(Etabliert 1908.) 


118 N. La Salle Str., Bond: Deptint. 


eigenen 


Neine Flavoring Eriratie 
REY 
BRANDY 
KUEMMEL 
BOURBON 


Gallonen. 


Start konzentierte Efſenzen, 
L Unze genug für 1 oder x 
Garantiert rem, 
Sebt die Sorte an, wenn Abı 


befteilt. Eine Unse, 
nur per Voſt . $1 50 


OLD STYLE MALT EXTRACT 60, 


äu niebrig, die Meinen Steuerzahler 
aber zu hoch einfchägte, auß der Welt 
zu Ichaffen und ein einheitliches Be- 
fteuerung&fnyftem einzuführen. Gegen 
die Vorlage ift auh die „Yllinois 
Manufacturer®s Affociation“, Die 
arundfäglih gegen alle Steuervor- 
lagen auftritt. 
Propibition. 

Zu den üßrigen Vorlagen, die in 
diefer Woche enbailtig erledigt mer» 
den mögen, gehört auch die Prohibi- 
tionseorlage, die, wenn fie zum Ge: 
fe wird, dem Staat Yllinoi® Die 
ziveifelhafte Ehre zuteil merden laßt, 
fich der Fuchtel der Fanatiker ſchlimm— 
ſter Sorte voll und ganz unterwor—⸗ 
fen zu haben. Der vom Governor 
zu ernennende Prohibitionstommif- 
ſfär wird dadurch die unumſchränkte— 
ſten Rechte mit Hinſicht auf Haus— 
einbruch und Durchſuchung ſowie 
Konfiszierung erhalten. 

Außzerdem werden vorausſichtlich 
die Pferderennen- und Fauſtkampf⸗ 
bortagen erledigt werden. 


Brieltaude ı fiegten. 


das geftrige intereiiante Boripiel zum 
„Bageant of Brogreh”. 


Sozufagen ald3 Vorfpiel zu dem 
Tapeant of Progreß, der hier Ende 
Kult und Anfang August auf der 
ftadtifhen Mole abgehalten werden 
wird, fand geitern ein Wettflug 
zwifhen 3000 Brieftauben md 
zwei Flugzeugen ftatt. Etwa 100,- 
000 Berfonen hatten fih auf der 
jtädttiihen Mole eingefunden, um 
den intereffanten Schaufpiel beizu- 
wohnen. Pinftlih um 3 Uhr nad)- 
mittags gab Mayor Thompfon das 
Signal zum Start. Wie eine weiße 
Molfe erhoben fid) die freigelaffenen 
Tauben in die Nuft. Gleichzeitig 
jegten fich) die beiden Ylugzeuge, von 
Elmer Borfland und James Gur- 
ran bedient, in Bervegumg.  Senes 
trat die Fahrt nah Milmautee, dies 
jes die nad) Nurora an. ' Ein drittes 
Flugzeug fuhr gleichzeitig, aber 
nit im Wettbewerb mit Tauben, 
nad der Great Kate Flottenita- 
tion. Pie Tauben gingen als 
Sieger aus dem Wettflug bervor. 
Tie Strede Chicago - Aurora leg- 
ten fie in ahtundfünfzig Minu«- 
ten zurüd, alfo mit einer Flugge— 
Ihiwindigfeit von 35 Meilen die 
Stunde. Die Anfunft der Tauben | 
in Milwaufee wurde nicht berichtet. 
Bon den Piloten der beiden Flug— 
zeuge hörte man geitern überhaupt 
nichts mehr. 

Die PBrieitauben überbradten 
ſchriftliche Grüße des Mayors 
Thompſon an ſeine beiden Amtsbrü— 
der und eine Einladung an ſie und 
die Bevölkerung der beiden Städte 
zum Beſuch des Pageant of Pro— 
greß. Aehnliche ſchriftliche Einla— 
dungen ließen die beiden Piloten 
fallen, als ſie über die Ortſchaften 
Maywood, Glen Ellyn, Wheaton, 
Evanſton, Highland Park, Wauke—⸗ 
gan, Zion City, Kenoſha, Racine, 
Aurora, Batavia, Great Lakes uſw. 
fuhren. Die Tauben batten Mit- 
glieder der American Racing Pi- 
geon Yanciers Inion geliefert. 

Tas deutiche Lied, 

Dei diefer jo pafienden Gelegen» 
beit wurde auch, zum eritenmal feit 
dent Meltfriege, das deutſche Lied 
hier wieder öffentlich gehört. Die 
Sänger der Vereinigten Männer— 
chöre von Chicago hatten ſich auf 
Wunſch des Stadtoberhaupts, unter 
Leitung des Herrn C. F. Pegenau 
vom Muſikausſchuß, in ſtattlicher 
Anzahl eingefunden und ſangen die 
drei Perlen aus dem Kronſchatze des 
deutſchen Liedes: „Das iſt der Tag 
des Herrn“, „Die alten Eichen rau— 
ſchen“ und „Sonntag iſt“, in vor—⸗ 
bildlicher Weiſe. Die Zuhörer wa— 
ren entzückt und dankten für jede 
dieſer köſtlichen Gaben mit donnern⸗ 
dem Applaus. 

Daß Mayor Thompſon gelegent⸗ 
lich der geſtrigen Veranſtaltung eine 
Heine Anfpradhe bielt, war felbit- 
veritändlih. Seute bat er aber 
noch Herrn PBegenau feinen herzlich. 
ten Danf an die Sänger für deren 
freundliches Entgegenfommen atıd- 
drüden und ihm das Verfpreden 
übermitteln laffen, da er, der Bür- 
nermeifter, Alles, was irgendwie in 
jeinen Kräften ftehe, tun werde, um 
dem Sängerfeit, das hier 1924 
ftattfinden wird, zu einem glänzen- 
den Erfolge zu verhelfen. 


Felt der Sozialiften. 


Einer der Nebner verlangte Anerfen- 
nung der Somjetregierung. 

Mehr als 25,000 Perfonen be: 
teiligten fich an dem gaeftern bon ben 
Spztaliften im River View Part ver: 
anftalteten Sommerfeft. Einer ber 
Reber, Morris Lenin, früher ein 
Schüler einer für die Blinden Chi: 
cago3 erriähteten Schule, brach eine 
Lanze für die Somiet-Regierung in 
Rufland. Er befürmwortete ihre An- 
erfennung fowie Antnüpfung bon 
Handelöbeziehungen mit Rußland. 
Unter den anderen Rebnern befand 
fih Irmwin Et, John Tucler, ein 
Mitglied des nationalen PBollzie- 
hungsausſchuſſes. 
Anſicht, daß man zuerſt datan den— 
fen ſollte, die Arbeiterzuſtände in 
Chicago zu regeln, ehe man Rußland 
ſein Augenmerk zuwende. 


Sonnenglan. 


Vor der geſtrigen tropiſchen Hitze 
— dad QDuedfilber im Thermometer 
war bi8 zum 91.2ten Grab hinauf» 
gellettert — fuchten die Chicagoer 
in den öffentlihen Parkaulagn, in 
den Bororten und am Seeufer Erho- 
lung. Und Xaufende und Abertau- 
fende nahmen, obgleich die Badeſai— 
fon amtlih erft nächften Samätag 
eröffnet wird, im See ein erfrifchen- 


Er vertrat bie | 


Zeſet die „Sonntagpoft“. 


0150 ©. Mihiand Mur, Eplcago, DIL, Dept. 4. des Bad. 


sat, ahtcago, WEonraR 


roabwau Garbense. 
Das erite dort veranftaltete Konzert ein 
recht bübfcher Erfolg. 
Broadway Garbend, das bon 
Charles Appel übernommen: unb 
hübſch eingerichtete Sommeretabliffe- 
ment an Broadivay und Devon Ape., 
war geftern das Ziel zahlreicher Per: 
foren, Martin Ballmann gab bort 
mit feinem vorzüglicen Orchefter fein 
erste Konzert, oa8 fi zu einem 
echt hübfchen Erfolg geftaltete und 
dei Zuhörern einen hoben Genub 
bereitete, DOrchefter fomwie Soli'ten 
gaben fich mit Luft und Liebe ihrer 
Aufgabe hin und leifteten Vorzüg- 
liches. Ganz ausgezeichnet murben 
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melfhladt. 


2200 Sfat- Spricler nahmen an 


Natioraltonrnier in Wiltwnnfee teil 
Davenport gewählt, 


Der nähftjährige Statfongreh findet in 
der Ichönen Stadt am Milfiifippi ftatı. 
— Geſtrige Delegatenwerſammlung 
war gut beſucht. — Die neuen Beamten. 


Es war eine heiße Schlacht. Näm— | 


vom Drchelter Terle aus „Die Gloden | lich der geftrige Kampf der Wenzel: 


por Corneville“ und Suppe» „Leichte 
Kıvallerie“ geipielt. Der Beifall, 
ber jebem bieler Stüde folgte, war 
eir mwohlverbienter. Bon den So- 
Iiten find zu erwähnen Tyrl. Lucie 
Weſten, dem mutilliebenven Publi- 
fum vom Deutichen Theater her 
rühmlichfi befannt, der Violinkünſt— 
ler Frig Rent und der Kornetbläfer 
Matlem Manna. Sie alle gaben ihr 
Beſtes, ganz beſonders war e8 Frl. 
Weiten, die mit ihrer hübfchen Stim= 
me das Publitum bezauberte und zu 
lauten Beifallöbezeugungen hinriß. 

Da Herr Appel auch für erſtllaſ⸗ 
ſige Erfriſchungen und gute Bedit 
nung geſorgt hatte, kamen ſämtliche 
Beſuͤcher vollauf auf ihre Rechnung. 

— — — 
Im Grünen, 


— — — 


Das Bshmerwäldler Sommerfeſt 
Brands Park ein großer Erfolg. 
in hellen Scharen fteömten ges 

ftern nachmittag Jung und Ult nad) 
Brandz Part. Was [03 mar? Nun, 
nicht3 geringeres ald dad vom Deut- 
[hen Unterftügungsverein „VBöhmer- 
wald“ veranftaltete jährlihe Som- 
merfet.. Im Schatten der alten 
Bäume ließ es ſich gar wohl fein 
und der Vergnügungsausſchuß hatte 
für mannigfaltige Unterhaltung ſo— 
wie für tadellofe Bewirtung Sorge 
getragen, fodaß jeder voll und ganz 
auf feine Rechnung fam. 

In gleich harmonifcher und ange: 
nehmer Weife verliefen der Ausflug 
des Berliner Verein? von Chicago 
nah ZTehpille und das Pilnit bes 
Schweizer Trrauenvereind im Eurefa 
Park. Die Gäfte amüfierten fi 
prächtig und traten am Abend nur 
ungern den Heimweg ai. 

— —— — 

Der „vernünſtige Vierte“. 
Präſident Harding erklärt ſich zu Gun— 

ſten einer derartigen Feier des Unab— 

hängigkeitskrieges. 


Baltimore, 13. Juni. Präſident 
Harding hat ſich zu Gunſten einer 
„vernünftigen“ Feier desUnabhängig— 
keitstages erklärt. In einem Schrei— 
ben an Benjamin %. Woolper jr., den 
Vorfiter des hiefigen Ausfchuffes für 
eine vernünftige freier des vierten 
Suli fchrieb der Präfident: 

„&8 bereitet mir reude mich den 
vielen anderen Perfonen anjchließen 
zu können, welche Ihre Bemühungen 
zu Gunften einer angemeffenen und 
würdigen Feier des Unabhängigkeits— 
tages gutgeheißen haben. In den 
jüngſten Jahren iſt in dieſer Hinſicht 
Bedeutendes erreicht worden, aber es 
bleibt noch viel zu tun übrig und ich 
gebe Ihnen mit Freuden die Verſiche— 
rung, daß ich ein außerordentliches 
Be an den Bemühungen Xhrer 

rganifation nehme, foldhe Feier zu 
würdigen Kundgebungen de wahren 
Ratriotiömus zu geftalten“, 

Gewaltige Feuersbrunſi. 


Salt Late City, 13. Juni. In 
den Anlagen der Utah Oil Refining 
Company wurde durch einen Blitz⸗ 
ſtrahl, der in einen Gaſolinbehälter 
einſchlug, in dem ſich 1,500,000 Gal. 
Gaſolin befanden, eine Feuersbrunſt 
verurſacht, die einen Sachſchaden von 
etwa 81,000,000 anrichtete und ſo— 
weit mit Beftimmtheit befanmt ift, 
zwei Menfchenleben foftee.. Man 
befürchtet jeboh, bak die Zahl ber 
Ioten auf acht Steigen dürfte, ba 
fechd Angeftellte der Firma vermißt 
werden, Außerdem murben eima 25 
Perjonen verlekt. 


Erdbeben in Kalifornien, 


Santa Cruz, Cal, 13. Auni. 
Mährend des gefirigen Abends wur: 
den bier zwei Erberfchütterungen 
berfpürt. Die erjte Erjchütterung er- 
folgte furz vor halb 8 Uhr und bin- 
nen menigen Minuten folgte eine 
zweite, bebeutenb fchärfere Erſchütte⸗ 
rung. Das Erdbeben wurde auch in 
anderen Stäbten des Salinas-Tals 
verfpürt, aber e8 wurde nirgenb3 it- 
gendmweldher Schaden angerichtet. 


Frlaggeniap. 


Heute iſt Flaggentag. Aus die 
ſem Grunde hat Governor Small in 
einer geſtern erlaſſenen Proklama— 
tion dringend erſucht, die Häuſer der 
Bürger mit der Flagge zu ſchmücken 
und auf oder vor allen öffentlichen 
Gebäuden und Schulen dasSternen⸗ 
banner zu hiſſen. 


— Die Gräfin von Chambrun, 


eine Schweſter des Kongreßabgeord⸗ 


neten Nicholas Longworth von 
Ohio, hat ſich den Doktortitel in der 
Sorbonne⸗Univerſität in Paris ge— 
holt. 


Kurz und Nen. 


* In Deer Grove in der Nähe der 
Ortſchaft Palatine ertrank der 22⸗ 
jährige Joſeph Crowley, Nr. 128 
Oft 46. Str. Er wurde, während 
er im Gre bubete, plößli von Kräm- 
pfen befallen und verfant, ehe ihm 
feine Freunde zu Hilfe fommen tonn-= 
ten. Die Leiche wurbe fpäter gebor⸗ 
gen 


ritter in Milwautee. Troh der Hitze 
batten fich etma 2200 Spieler, dar= 
unter gegen 400 aus Chicago, einge: 
funden, die im Schweiße ihres An: 
gefichts die beitmöalichen Anftren- 
gungen machten, ald Sieger aus bem 
Wettſtreit hervorzugehen. Gutem 
Vernehmen nach ſind in dieſer Hin— 
ſicht die Ausſichten von zum minde— 
ſten zwei Skatſpielern aus Chicago 
recht günſtige, da einer ein | 
Tournee gegen 9 und ein anderer ei: 
nen Grand Oupert mit 4 fpielte und | 
gewann, Genaueres darüber wird 
erit dann mit Sicherheit zu erfahren ' 
fein, wenn die Spielliften georbnet 
und nachgerechnet worden find, maß | 
etiva bi8 Dienstag abend dauern 
wird, und ber Gefretär Däcar 
Schwemer Mittel und Wege gefun— 
den hat, die Intereſſenten in Kennt— 
nis zu ſehen. Ein Veröffentlichen 
der Namen der Preisgewinner in 
den Zeitungen, wie in den früheren 
Jahren, iſt in Hinſicht auf die zur— 
zeit beſtehenden Poſtgeſetze leider 
nicht möglich. 
Die Delegatenſitzung. 

Kurz nach 10 Uhr begann geſtern 
vormittag im Auditorium die Sitz— 
ung der 122 Delegaten zum 24. Na—⸗ 
tionalkonvent der Nordamerikani— 
ſchen Skatliga. Nach Eröffnung 
durch den Präſidenten Max Beitz ver— 
las der Sekretär zunächſt eine Reſo— 
fution, in welcher der Konvent fein 
herzlichite3 Bedauern ausfprach über 
den plößlichen, auf einen Unfall zus 
rüdzuführenden Tod von Xohn 3. 
Stelt aus Papenport, einem lang= 
jähriaen und tatkräftigen Miiglied 
der Liga. Der Trauerbeſchluß wur— 
de einſtimmig angenommen und be⸗ 
ſchloſſen, ihn dem Protokoll einzu⸗ 
verleiben und den Angehörigen eine 
Abſchrift zuzuſchicken. | 

Das Protokoll des 23., im Iehten | 
Juli in Chicago abgehaltenen Natio= ! 
nalkonvents wurde angenommen, | 
und dann erftatteten die Beamten ih, 
re Berichte. 

Die Ablicht, eine Vorlage zur Ab— 
änderung ber Preisbewertung einzus 
bringen, war bon den Betreffenden 
anfkeinend fallen gelaffen worden, 
denn Heine berartige Vorlage war 
dem Konvent zugegangen. Als mwich- 
tigites Gefchäft lag daher die Beitims 
mung der nächſten Konventsſtadt vor. 
Die Wahl fiel, wie in der Eigen- 
bepefche ber geitrigen Sonntagspoft 
bereit3 vorausgefagt morden ivar, 
einftimmig auf Dabenport, Jowa. 
Naturg:mäß wurden denn auch die 
neuen Nationalbeamten, mit Aus: 
nahme bed rübrigen und man möchte 
beinahe Tagen unentbehrlich gemordes 
nen Sefretärd Schwemer, aus Das 
benport oder lImgegeny gewählt. 

Die Beamten. 

Als Beamte der Nordamerikani— 
ſchen Skatliga für das laufende Jahr 
werden tätig ſein: Präſident, Guſtav 
Steuben, Davenport; 1. Vizepräſi⸗ 
dent, Fred H. Runfel, Dapenpott; | 
2. Vizepräfident, ffreb Peterd, Mo- 
line, Ill.; Schatzmeiſter, George 8. 
Hamann, Davenport; Selretär, O3: 
tar E. Schwemer, Milwaukee. | 

Zu Direktoren wurden neus bezw. 
wiedererwählt: 

Wisconf.n Albert Speich, 
Alerander Goethel, H. E. Zimmer: 
mann. 

Sllinois — Mar Bei, Dr. E. 
Grliner, James Gallagher. 

Pennfplvanien — George Claus, 
N. €. Staltnedt. 

Komu — Martin Ihomfen, Her: 
mann Otto, 

Miffouri — 
Henry Laubach. 


—— —— — — — — — 
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J. T. Jagodnigg, 


von aus Deuftſchland 
importierten 


binoeulars 


von den wohlbekannten 
Habritanten 


CARL ZEISS 

C. P. GOERZ 

EMIL BUSCH 
DIGEE - RODENSTOCK 
SPINDLER & HOYER 


zu den annehmbariten 
Breifen. 


| Watry & Heidkany 


@tabitert 1883. | 


DO ptiter | 
11W.Randolph$tr. | 


: — R EEE EEE en —— ee 2 r 
Eine Anlage, die Beine Soraen macht! 
Sicher und gewinnbringend, 

Eine Anlage, die feine Zorgen madıt, 


Zit eine, welche fo fiher inbezug 
dba Ihr feinen Shlafv 


auf Kapital und fo ausreichend gewinnbringend inbezug auf Divibende ift, 
erliert. 


Weldhe nröhere Sicherheit fünnt Ihr erhalten, als verbeficrtes New Dorfer Grundeigentum, daw bes 
ftändig im Wert fteint und einen weicntlihen Biofit abwirft? 


The American Gateway Realty Corporation 


offeriert eine derartige Anlage in der Form von Fumimlativen VBorzugd-Altien im Werte von zwei Mile 
lionen Dollars. Ter Ereis ift $100.00 per Aftie von $100.00 Pariwert,. voll oder in Raten zahlbar... 


6% FZummlative Div 
eriten Tage eines jeden Monats 


idenbe pro Jahr wird in monatlihen Raten bezahlt, welche Euch am 
zugeididt werden. 


NAuherdem erhaltet Ahr Dividenden wie folgt : 
Für jeden Dollar Dividende auf die Stammaktien werden nebenbei 50 Gents auf die Vorzugsaktien 


bezahlt. 


Wenn zum Beifpiel bei je 20,000 außfschenden Stamm- nnd VBorzugsaftien cine Dividende zue 


Rate von $4.00 pro Aktie auf Die Stammaftien bezahlt wird, werben auf die Borzunvattien eine Dividende 


zur Mate von $2.00 per Aftie und Rahr bezahlt. 


Tas zur regulären Dividende von 6% per Jahr zugercd)» 


net, ergibt $8.00 per Aftie und Jahr, ober 
3 Vrozent jährliche Tividende, 


die den Belitern von Rorzugsaktien bezahlt werben. 


lung ber eztra 2% Dividende. 


Die jett erzielten Einnahmen rechtferiigen die Saf» 


Die PBrofite werden zweifellos noch) höher nehen. 


Das Batterie Park Gebäude, Maritime Gebäude, Cheiebrough Gebäude, Die Gchäube Nr. 19, 31 
und 23 Pearl Strafe, Nr. 22 und 24 Whitchall Straße und weientlidhe Zinfen aus dem Realty Gorpe«- 
ration, Batterie Part Land Corporation und South FFerrn Gebäude Nr. 8 State Strafe repräfentieren 
das Vermögen ber „American Gateway Necalty Corporation, welche von 


HENRY L. DOHERTY & COMPANY 


kontrolliert wird — einem im ganzen Lande befannten Inveitment-Haus, Nr. 60 Wall Str., New York, von 


Iangbegründetem Anichen. 


Der Wert diefer Befigungen beläuft fi nad der Abichäsung einced der berogrragenditen Grunbeigen« 
tumBabfchäter. von New York auf über 54 Millionen Dollars. Gebände find ganz vermietet an erft» 
Maffine Mieter unter Mietöfontraften von drei= bis zu zchnjähriger Taner und Bewerbungen un Räume 


lichkeiten laufen beftändig ein. 


Tas nterejje ift groß. 


Die Anteilnahme von folhen, die fich für Diefes Angebot intereifieren, fteinert fick tünlih. Onne 


berte fprehen perfönlid vor. 
formation. 


Tanfende erfundigen fid ver Roit in den Aupond nadı weiterer In—⸗ 


Ausgebildete Sachverſtändige verſchiedener Nationalitäten ſprechen mit Euch oder ſchreiben 


Euch in Eurer Mutterſprache, ſo daß Ihr ſie genau verſtehen künnt. 


Wir ſchicken keine Agenten. 


Vergeßt nicht! 
geſetzt ſein. 
damit vorbei. 


Die Zahl der Aktien, die verkauft werden, iſt beſchränkt. 
Ihr könnt eine oder ſo viele, wie Ihr wünſcht, kaufen, aber wenn dieſe verkauft ſind, iſt eẽ 
Wer zuerſt kommt, mahlt, deshalb ſchreibt oder beſucht uns ſofort. 


Dieſe werden ſehr ſchnell ab⸗ 


Wenn Ihr prüfen werdet, werdet Ihr inveſt eren, 


denn c8 ift wirflih cine Be 


Foreign Language Investor Bept. 


HENRY L. DOHERTY & 


12 Pearl $tr., New York 


Unterzeichuen Sie 
bitte und ſenden 
Sie noh heute dieſen 
Kupon ab. 


ldanlage, die keine Sorgen macht. 


hr 


Manager. 


| FOREIGN LANGUAGE INVESTOR DEPARTMENT 
HENRY L. DOHEPTY & COMPANY 
12 Pearl Street, Now York 


Sonden Zie mir, bitte. ohne dah mir dadurch irgenmdioeihe Kofien antites 
ben, näbere Eiuzelpeiten Ihrer „Goldenen Opportuntiäts:Offerte“, 


Name 
Straße 
Stadt 


COMPANY 


(Anendpoft, Chicago.) 


een 


Minneſota — John E. Soper. 

Indiand — Jacob Hoffmann. 

Ohio — Nobert Lindmüller. 

Michigan — J. Charles Eichhorn. 
— — — 


Opfer der Hochflut. 


der Frau Ethel Krueger wird 
heute hier erwartet. 
Die Leiche der Frau Ethel Flo— 
rence Krüger, Nr. 1156 Barry Ave., 
die ein Opfer der Hochflut in Pueblo 


Leiche 


von Scariff, in der Grafſchaft Clare, 
ſind in der Sonntag nacht eine Reihe 
Brandſtiftungen verübt worden. 
Es wurden eine Anzahl Wohnhäuſer 
ſowie das Armenhaus in Scariff und 
die Küſtenwachtſtationen in Galley⸗ 
head und Kingbar niedergebrannt, fo⸗ 
daß der Geſamiſchaden ſich auf über 
100,000 Pfund Sterling beläuft. - 
Drei Tote in ber Gegend von Gerf. 
Carf, 13. Juni. Kohn Lucky: 


Amerikaner erfhoffen 


| Ehemaliger Angehöriger der Ber. 
Staaten Marine in Jrland von 
englifdien Soldaten ericwiien. 


| Das Morden in Jriand. 


i 
Im 


n Belfait wurden am Somitag vieher | 


ſechs Perſonen erſchoſſen. — Darun-⸗ 


—2 


wurde, befindet ſich, vom Witwer be⸗ 
gleitet, auf der Fahrt —— ter ein 80 Jahre alter Geiftlicher. — 
und dürfte heute noch hier * reffen. Weitere Ausſchreitungen aus anderen 
Frau Krüger befand ſich auf der 

Teilen Irlands. 
Fahrt nach Kalifornien, als der von 


ihr benutzte Zug der Denver K. Rio 


— 


wurde geſtern abend von Soldaten er⸗ 
ſchoſſen, als er nach der Feierabend⸗ 
ſtunde einen Anruf eines Wacht⸗ 
poſtens nicht prompt beantwortete. 
Der Oberkonſtabler MeElhill wurde, 
als er ſich am Sonntag auf dem 


Grande Bahn Nr. 3 in der Nähe von (Sepeſche der „Uftoetared Preß*.) 


Pueblo infolge der Hochflut verun— 
glückte. Bei dieſer Gelegenheit büßte 
die Frau ihr Leben ein. 
Gerettet. 
Folgende Chicagoer oder Ver— 
wandte von Chicagoern, die ſich zur— 
zeit der Hochflut in Pueblo und Um— 


gegend befanden, ſind, wie ſich in— 


zwiſchen feſtſtellen ließ, erfreulicher— 
weiſe mit dem Leben davongekom— 
men: 

Mahlon Thatcher und Familie, 
Cecil Vigdor und Ftrau, Charles 
Hinkel, Frau Mary Crompton und 

amilie, Dr. und Frau David Hoag 
und Sohn, Dr. und Frau Joſeph E. 
Snedec und Kinder, Edgar W. Kohn 
und Familie, Axel Nelſon und Fa— 
milie, Frau Gertrude Perkins und 
Kinder, Frau T. G. MeCarthy und 
Tochter Helen, Frau A. C. Groß und 
vier Kinder, Frau Ervin Holt und 
Familie. Mary Tiemann, Nr. 320 
Seminary Straße, wird noch ver— 
mißt. 

— —— — 
Baſebal. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 

National League. 

Boſton 12, Chicago 9; Cin— 
cinnati 7, Brooklyn 13 St. Louis 4, 
New VYort 3. 

AmericanLeague. 

New Hort 12, Detroit 8; Waſh— 
ington 10, Cleveland 3. 

Yür heute find die folgenden 
Spiele anberaumt: 

Nationalkeague 

Bofion in Chicago; Brookiyn in 
Cincinnati; New York in St. Louis; 
Philadelphia in Pittsburg. 

AmericanLeague. 

Chicago in Bofton; Detroit in 
New Yort; St. Louid in Phile- 
delphia; Eleveland in Waſhington. 

— (|. 0 


Deutſches Ariegswaiſenkomite. 


m 


Das deutſche Kriegswaiſenkomite 
(German War Orphans Relief) 


wird ſich morgen nachmittag 2 Uhr 


im Lincoln Park Refectory verſam— 
meln. Alle Freunde und Gönner find 
zur Beteiligung eingeladen. E38 wird 
u. a. über dad am 21. Juni im River: 
bien Parf zu veränjtaltende Pilnit 
beraten’ werben. 


Wege zur Kirche in Killegan, Weit 
Meath, befand, geichoffen und fo 
fchmer verwundet, daß er furze Zeit 
| fpäter itarb. ı 
Ht am Sonntag abend der 35 Jahre] Ein Schuhmader namens Fitgib— 
alte Thomas Aufh, ver angeblich frii- bon wurde aus feiner Wohnung in* 
|her in der Vereinigten Stanten Ma: | Liscarroll von Bewaffneien heraus-“ 
‚tine diente und noch eine Penfion des |geholt und erfhoffen. An ber Leiche: 
zog, in Lifacul in der Nähe von mar ein Zettel anacheftet, in welchem 
| Eaitlereagh von englifchen Eoldaten!der Tote als ein Spion bezeichnet 
erſchoſſen. wurde. —— 


Blutiger Sonntag in Belfaſt. | 
| 


Belfuft, 13. Juni. Gelegentlich, des 
geitrigen Sonntags fam es hier wie- 
ber zu wüſten Ausſchreitungen, ge— 
legentlich welcher ſechs Perſonen er— 
ſchoſſen, während viele Perſonen ver-⸗ 
wundet wurden. 

Die Krawalle begannen 
Samstag nacht und währten den ga 
zen Sonntag über. Unter anderem 


London, 13. Juni. Wie der Preß 
Aſſociation aus Dublin gemeldet iſt, 


gene 
Neue KRardinäle. 
Gelegentlich. des in Rom tagenden Be: . 
heimfonfiftoriums dürften drei Aar- 
binäle ernannt werben. F 


Nom, 13. Juni. Man erwariel _ 
daß gelegentlich des heutigen Geheim⸗ 
in der konſiſtoriums drei neue Kardinäle 
n. ernannt werben. Aller Vorausficht; 
nad; werben Monfignor Zaeei Porz 
murben aud) Voihben geidorfen und |eeli, der päpftliche Major Domus, 
einem Dann wurde durch eine der der Nuntius in Polen, Monfignor‘ 
|Bomben eine Hand abgeriffen. Die|Ratti und der Gefretär ber Rongres 
Kramwallierenden wurden fchließlich |gation der Propaganda, Monfianor 
von der Polizei verfnüppelt und aug= | Laurenti, die Rarbinaldmürbe erhals, 
einanbergetrieben. — — — öf⸗ 

Unter den Toten befindet ſich der entliche onitjtortum Mast, „ gest 
80 2. = He, eo nt egentfi deffen Monfignor Nage-; 
von Baronboy, Graffchaft Cavan, der |Neli, der bormalige Nuntius in Spo⸗ 
fich aeitern abend, ala er auf ein |mien, Erzbifchof Juan Benoch h Livo 
AKlopfen die Tür feines Haufes öff- von Burgos und Erzbiſchof Deane 
Inete Mastierten gegenüberſah, Die I ne Vidaly Barraquer von Tarta⸗ 
ihn eine Strede weit fortfchleppten !goma, die gelegentlich bes Konz, 
und erfchoffen. Außerdem wurden | filoriums im März zu Kardinälen 
noch ein Barbier Ramens William gemacht worden, die Abzeichen ihret 
Kerr, der Briefträger Malachh Half- Würde erhalten werden. 
penny, der Wirt W. Alexander Me Papſt Benedikt wird gelegentlich 
Bride und der Sonderkonſtabler des heutigen Konſiſtoriums eine An— 
Sturdy erſchoſſen. Man glaubt, daß ſprache halten, in deren Verlauf er 
es ſich um Wiedervergeltungen für wie es heißt, ſich auch über die Wie⸗ 
die Ermordung eines Polizeiſergean- deraufnahme der diplomatiſchen Be— 
ten und zweier Konſtabler am Frei- ziehungen mit Frankreich Außer: 
tag handelte. Die Ermordeten wur⸗ und ſeiner Freude über dieſe Tatfache 
den ſämtlich von Mastierten aus Ausdruck geben wird. Ferner wird 
ihren Wohnungen geholt und ihnen der Papſt auch über die Zuſtände in 
wurde verſichert, man wolle ſie nut Palaſtina ſprechen und feinem Be— 
durch gewiſſe Leute identifizieren laſz dauern darüber Ausdruck geben, * 
ſen, worauf man ſie wieder nach dort die Lage abſolut unbefriedigen 


Hauſe bringen würde. Statt deſſen 
wurden ſie erſchoſſen und die Leichen 
wurden nach abgelegenen Feldern 
nördlich von der Stadt gebracht. 


Man neigt hier zu der Anſicht 


hin, daß dieſe Ausſchreitungen zur 
Folge haben werden, daß König 
George ſeinen Plan, das urher Bar: 
lament bier am 22, Juni in Perſon 
zu eröffnen, aufgeben wird, 


ift, weil bie gerechten Anfprüche dee 
Ehriftenheit auf die heillgen Stätten 
im gelobten Lande keine Verüldfiehti- 
gung finden. — 
— — ee — — 


* 


— In der Nähe von St. Charles 


| Mo., tolidierte ein Paffagiergug dee: 


Wabafh Bahn, der ſich auf der Fahr 
von Kanfas City nad St. Louis ber 
fand, mit einer Rangidtlstomdtiee 


Branbftiitungen in der Grafihaft Glare. und hierbei wurden 13 der Paſſa⸗ 4 
Dublin, 13. Junt, Inder Gegend "giere leicht verlegs Re 3 





Verlangt: Frauen und Mäddıen 


Enzeigen umter Dieter Aubrit Ic das Wort.) 
Hansarbeit 


Ver. 
—8* 1528 M. Clart Str. 


Verlangi Mädchen für allgemeine Yausar 
beit, Anzufrogen: 1003 %. Zacramento Unc., 
2. Nporsment, modimi 

erlangt: Mädchen für Hausgarbeit in fleis 
ner Familie. 1014 Cryſtat Sir. Tel.: Armitage 
zu, modimi 
Berlangt: Mädchen, für aUgemeine Hausar— 
| beit in Heiner Familie von Erwachſenen: kein 
waſchen. 48050 Grand Blod., 2. Apt. modimi 

Serlanat: Köchin für Reſtaurant, fteliger 
Klar, 184 Daifted Straße, 

Rertangi: ran für allgemefte Hausarbeit 
In Mpartimeni, wer in der Kamilie; Yohn $40 
monallic. 649 Bitterſweet NBlace, 1. Mopt. 
Man nehme Pr. 1 Gar. modimı 

Berlangt: Mädden für Hausarbeit und im 
| Bideriaden mitzubelfen, 918 N, Afbland ne, 
| Ebone: _ Sabrarfet_ 5575, modi 

erlangt: Madden für allgemeine „Hausar; 

beit in Teiner Familie: Ten walcden. 4536 
Graud Blud. 3. Apt. Tel.: Drexel 6utg. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


— 2 
A. 


| 


Kenmore Phone: 
ig üdchen fir balbe Tage Halıs« 
Ippenbeimer- 5726 ZSoutb Park Ave. 


I 
J 
| Sim, 492 Central Vark Abhe. 

Verlanat: Unabhängige ältere 
tige Hausarbeit. 1777 Chybourn Ave. Hudd. 

Verlanat: Mädchen für allaemrine Haus— 
arbeit. J. M. Sammels, 5244 Kenmore Aven, 
Rhone Edgewater 6454. 

Verlanat: Frau in mittleren Nabren für 
leichte HGausarbeit und Ausbeſſerungsarbeit:; 
leine Sonntagarbeit und fein Waſchen. Drei 
Erwachſene, 439012 Oalley-Aven, 2. Apartment. 
Tel. Monticello 8264. modi 

Verlangt:“ Erfahrenes Mädchen für allge» 
meine Hanzarbiit im samtlie von dreien: fein 
walchen: Empfehlungen erforderlich. Telephon 
GEraceland 1126. modimi 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit und Baby z4u beſorgen. 4033 Irv— 
ing Park Blpd modi 


erlangt: Mädchen oder Frau minleren Als 


S 
z. 


- .»Bergnügungs » Weqweifer. - 
Midervniem Rarl. — llerband 
‚sgnügungen. 
Mpullo. — „Ralfing Ebow of 1921.“ 
rt. — „Entwuth as Eıit,“ 
BSarrıd. — „Nomance,“ 
ART N „Robin Hrod,“ 
rl „abe’ Emwectbeart Shop. 
— „Ben 0’ Win Heat.” 
6. — Ihe Wat.“ 
2 . — „Ihe, Eigıt on the Door,“ 
Hleine Anzeigen. 
Merlangt: Männer und Anaben 
‚PAnAeiuen unter dieler Muortt_2e dae xtort ) 
„ Serlangt: Wagenſchmied · Fini⸗ 
her — 1. Klaſſe Arbeiter an Wa— 
‚zen und Auto Trucks. 840 -848 
A a — — 
S. BHalſted Straße. 
erlangt: Griahrener Wuritmader, 
man Silent Gutter zn arbeiten. 
u oeuel & Ce, scrlangi? Sue Nöcin ımd que Weichirr: 
9 -13 u 2 Scrlanat! ste Köchin und aute Geſchirr 
— 1743 Kartabce nn EN }wäfcherin. 1567 Halſted Str. modimi 
erlangt: Bächer für feine Con⸗ Berlgugt: Mädchen für allaemeine Hausar— 
Ectisneries; guter und ftetiger Plat für | Leit, S15 die Lücche: fa zubae fahlafeı. 
Sen richtigen Manu, 112 sajt 51. Str., | u —— le 
Reitaurant. fonmodt | — — Erſahrenes Mädchen ar 
F — * —— — I meine Sansarbeit, fein walhen: Empfeblin: 
Berlangt: Geſchirrwaſcher in — * 
Jeuntry Sanatarium; Zimmer und npie DSH. 
Roft. Nadızufragen bei Dir, Zeiger, | "Rerianat: Mi 
. Yindlahr Sanatarium, 525 E. Alhland | arbeit. | 
„Boulevard. * 
Bam — en mm nn — — b”eit und zur Mithilfe bei Beforgung azweier 
2, Berlaigt;. Sarpenter, der alle Nepa: | Rinder, Tleines Apartment; quter Yobn. 4517 
?aturarbeiten veritcht, für ein Komutry | Dencon zir., 1. pl, Tele Sunnwſide —— 
‚Zanatarium; Zimmer md Soft, Nadı- | "Rerlarat: Kran mittleren Alters — 
zuftagen bei Vir. Zeiger, Lindlahr Sa: meine Sansarbeit im feiner Familie: En 
 Natarium, 525 S. YHipland Bivd. sim, 4557_N, Gentral_Part_9ive, 
Serlangt: Metallarbeiter an Alumi« | 
num Yutomobile Bodies. EC. B. Kimbalt 
'& &., 3900 Midyigan Ave, | 
“ Berlangt: 2tilige Agenten lönnen 850 Die | 
Wowe "werdienen,  Nawsiufvagen bei Kloman, 
S40 HGammend Straue. u nee * 
.„ Beriaugi: Balerbäder, muy ertiltaftig fein, | 
Tagarbeit. 3070 S. Kod Sir. | modi 
verlaugt: Bäcder au Cates und Bächer au! 
Kup. os 28, Neofedelt Koard, _ modi 
Sruangt: Erfabrener unge in Bauerei au | 
Wo,iten, 1454 W. Van Buren EN. 


Serlangi: Yäder, an Kafes und Brei, 1454 
hs, Ban Wiren Straße, 7 | 
oerianat: Erite Hand Bäder an Brot ud 
Fues, 635 W. 43. Zirz nahe Halfted Sir. 
‚Berlangi: Wang au Bierden, mul erfahren 
ty allen vorlommenden Team Arbeiten fell | sera für allacmeine Saitäurbeit a 
zu \ e — ur „ters Tr allgemeine Sausarbeit, gutes Heim. 
0, ot und Logis, Zeepbon: | Yieber, sv23 Belmont Abe, Iel,: Motticello 
snbam 2, i __AWwDI 1 9707. modimi 
Bertangt: Tühriiger Rann für Vorierarbeit. Gotha an ee 
er Deummer beryeirateice Nanıi, muß gute | en en 7811 Geltat 
Aigewohnheiten Haben und chriid fein; Kohn |ope Tel. Zunth Shore 1145. {omobi 
'FIuu den aRanaf, 9 Etunden täglich. Dauernde | —- u — ——— 
Seſchäfſigung für den richtigen Manu.— —X Serlangt: Mädchen für allgemeine Sansars 
> "Traıt & Dopfit &o., 159 State Siraie, , beit; Tein Waſchen. 4327 Kenmore Apenue. 
Raſonic Temple. BEE — | Berlangt: Mädchen für allgemeine Sansar 
„Derlangt: Dritte Haid Yäder, 5843 Zi! beit; fein Waſchen; Glencoe. Nachzufragen: 
ztate Sivaße. _ IE S. Sre am, Tel. Wabafh 7581, 209 So, 
Berlangt: Carpenter, 'achlundiger Wan, | <taie te 232 laſonuw 
zer eine „Wood Worling“ Maſchine-bedienen Verlgangau: Mädchen für allgemeine Hausar— 
san. 2107 . Racine Ave. — mod! beit, lein waſchen, 88.00. Phone: Juniper 
Verlongi: Guter erſte HEnd Vacker an Brot, |" _______ _ tome 
Tagarbeit, Idlu I. 63. Ein | Berlangt: ädchen für allgemeine Hansars 
"Reklamat: Garpenier, 1727 %. Ridgeivap | beit in samilie don drei Erwachienen. "Suter 
— Garpcie R. Ridacıvun von, 509 Wrigliwood Ave. Tel. Lincoln 3509, 
| ee ſomodi 
J 


R. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bäder an Cales, 
Mordieite. Anauiangen 4 Ubr morgens $35 
Wohelllehn. Adr.: H_135 Abendpoit. modt 
„> Berlangt:- Guter Maun, um Pferde, zu 
"Hußen und allgemeine. Hausarbeit zu berrid- 
I: en. Kein anderer braudt vorzufpreden, der | 
‚ hit willens tit, fhneli und willig zu arbei« | —— 
‚ten; 835.00 die Woche. Nachzufragen nur — a ———— — 
wiſchen 7 und 73230 Dienstag morgen. 140 Starke deutſchhe Frau, welche für 
W. Ontario Str. | etide Winner aut, und, ſparſam kochen Fam: 
— — Pepe a Spin est tn : —ı gimer Lohn, bei R. Scheffler, Wheaton, Ill. 

Berlanat: Erfahrener Bäder, Deutiher oder |, none 110. —9* 
‚Defterreicher, für fleine Bäderet der Rordſeite. s " 
J. Straut, 1443 Jarvis Ave. Borguſprenen 
eiſchen 8 und B abends, Tel. Eummdfide 2179, | 
— — ——— — —— — 


Ave zwiſchen 5 und 6 Abends, modi 
VTerſanat Fran mimeren Allers zur Mits 


hilfe hei Hausarheit, autzs Heim: Empfehlun; 

gen erforderlich. U35 Judſon Ave. Evanſton. 
Tel.: Evanſton 7106, ſaſomo 
Verlanat: Zweite Köchin für ungariſches Re— 
ſtaurant; 825 die Woche. 2545 Miſwaufce Ave. 


Verlangt: 


— 7 * 
Tel: © 1 Stellung Inden Aranen n. Mädden 
Schhaugtz, ‚Aunger lediger, AulomobilMei Anzeigen, unter dieſer Rubrit ſe das Wort.) 
Haniferbelfet.. 60i4 Broadway. _—_ | Selnht: Dentihe Fran fucht Stelle im Ne 
7 erlangt: Guter Zunge, unt das Gravier⸗ſtaurant Für Speiſen aufzutiſchen. Oberfi. 
Alnefhaft zu erlernen. 3608 Fullerton Mc. | "Bbone: Tivorfch 6395. Abends borzufprecen, 
1" Berlangir Dadimitd, ıriayren am wseuer| Gefucht: rau fucht Wale und Neinmadhe 
und Hut A Automobil-Bodies. Solorı zu_er- | Play, 1940 Dayton ir, Kretſcmer. 
Nrägen: -Enipire_ Yo Bodn, 26 W. Sit. Gofucht: Kunass Mädnen fucht, Stelle für 
ı Berlangt: Rorier, eitter der au bartenden | leichte Hausarbeit, 1040 Dadton, ir. Hretich- 
Yan, 424 Eugeme Etrahie. oda | Mic, a Bi 
“Berlangt; Kaimer, Ber iiin Gefhuft veriteht, |] Gefuht: Junges, Mädchen Muhr HYatısarbeit 
-Metige. Stellung. Wir, Thon, Mer HZiftitute, | Dei feiner Kamilie; zubanle ſchlafen. Tele: 
Side m und’ AUdans Eir. model | pbon: Irving 2043, / modi 
—eeihiger, lediger Farmer zum Geſucht: Deutfche rau fucht Waſchpläve. 
 felbsundigen: Betrich einer yarm in der Rahe Telephon: Boulevard 8285, — rn 
"pen‘ Chicago, Ndr.: M 604 Abendpoit. 4 | Gefucht: Frau in mittleren Jahren ft Ziele 
— Griabrenier Zärber, Gebt Griabe | für Hausarbeit. 658 Wladhawt tr., 3, Yloor, 
zig und gewüneich Kopn an. Adr.: O 356 | Nabe Eiybourn, Mrs. Bolt. r ; 
* eopoit. 10mm | 

Verlangt: Nanenverläufer mit Car, erfapren, | deutlh, franzöfifh umd enalilh, beite Zeug⸗ 
Bäkerwaren. Adr.: Di 607 Abendpeit. ıniffe, fucht Stellung, Adr.: S Abendpoit, 
? 5 Tinmok |" Wefnaht: Gebildere Frau, tüchtige Hausbäle 
— — — — — | terin, feine Köchin, beite Zeugnilfe, fucht 
— — * lungzin gutem Haue, and wo die 
— * — a . 
"Berlongt: Männer und Yranen |feni. Mor.; S 25% Moenspott, 
Aungeiaminnter diefer Rubrit 2c das Arort!| Gefucht: Laundreß ſucht Sieilung zum Kar 
& Ferlangt: Mann und vrau für gewögiiiche | fhen und Aeincmachen. Schultheis, 2245 
Hausarbeit, einer: der Auto fahren Tann, wird ; Diffell Str. ſaſonmodi 
wporgezogen. 4220 Sheridan Road. 


+ 
ed 
4 


2 


 Sefuht: Tüchtine Nurferyd Governen, fpricht 


263 


Kutter 


u — — 


Etellenvermittlings-Büros 
Anacraen unter dieler Mubrit 1Rc_die Bene.) 


— — — — — — — 
4, —— — — — — — 
* M 
Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
Enaceigen unter dieſer Rubrik le das Wert) 
— —— — —E x —5 er 7er | Tor I 
3 Gefuht: Mamır hucht’irgend eine. Urbeit Mir | 
z4 «nder 5 Erunden bormiltans; lann auch in | 
TBäderet an Brofumd Rolls gut arbeiten. 
„ofet. Werig, 1025 Sudien, Mve, — 
Befucht:  Iırtaer Mann mit - Eriahrung 
wuͤnſcht Poſten in Püdceret, um das Handwert 
onz zu erlexrnen, womöglich Tagarbeit. Sale 
ltam Nennert, 1708 Eltes Abe., Rogers Part. 
modinit 
& Geluat: -Zuberiäfiger, erfadrener Varten⸗ 
Kder,: deriteht. Yartor- und Yantcharbeil, ſucht 
Farce. ABr.: 359 Abendpolt, _._ 
7 Geht: Guter Heller für Painten- und 
Spern Sucht Arbeit, Ungebote an Udr,: 
R Abendyoſt ee kn Zn 
%  Gefucht:: Erfahrener Storelecper oder Inſide 
Stewgrd fücht Stelle. Adr.: S 253 Abendvolt, | 
Be ſonmodi | 
Belt: ementrbeiter fucht Beſchäftigung: 
mädt. alle UYulenarbeit. 


—— demch· maar. Tino. Zägt. velte Stels 
‚en für Brivathäufer, Hoteld und Reitaurante. 
540) Norig Ave, Tel.r Vincoin 2160. 4ia*Z 


— —— — 


Zu vermieten 

neigen unter dieſet Ruhril IRc Die Kelle.) 
|. 5 vermieten: Ein Stere oinfhliehend 4 
Zimmer. mit Bad, 835 den Monat, in 1922 
wsinnemac Ude, Musfunft, "Bhone: Graccland 
DS8O, ſomodi 





< 


Zimmer nnd Board 


meemen ter dieſen iubrii ISc Die Yerle.ı 


| — 
Anl 
z *241 | 
I 


Zu dermieten: Möbliertes Zimmter mit Stoft 
on onitundigen Mann: gute Warderbindintg, 
nnde Barf. - Dir, Rerman, 30625 2. Yeabitt 
Straß, 2. lat. modi 
Möbliertes Zimmer für Hanushallung, paf 
Tel. Diverſey 6549. ſend für zwei Freunde: 
fomo | zimmer, $3.00 die ode, 
Alaſſe Maſchinift fnwt | a a ns FREE 
mit allerlei Mafbinen | Bu bermmeten: Helles, fauberes Zimmer, 
utfzugeben; geht auh für fleinen Ebov als | eleftr. Licht und Bad. 2021 Lewis Ztr., 3. Hat. 
Sermann: gute Beferenzen. Sobr Ebr, Ar. 
1887 ,Clyd an Ade, Tel. Diverfey 4129. nabe Doch: und 
‚> __ deirilame | ypon. 2026 wiffelt <ir., 
MSelucht: Kunger willigen Mann fucht dau- | "itrrmiete 3 helle 
ernde -Belhalfiaung, nebt al3 Heiser oder Por: | Morpweiticite, IN, 
ter, Alt: mit "alten verfommenden Ne yaraturen | , tat. 

rt. ». eilt, 61 3% Ontario Sir. Tele | — 
phons . Superior 3045. falomo 
Beluht: Deutfcher, geisiet mit Handivert, 
zcitq,. Tucht Arbeit, Referenzen, Adr.: S_ 10 
Abenbnoit. lomo 


= 
zw 


GEriter 
berltcht 


„„Befucht.: 
Steilung; 


Zu vermieten: Helles, reines Frontzimmer, 


3. lat. 


modi 


| B 


| = 


— — —— un ern Tre 4 | yu bermieien: Zauberes möblieries Sinmier, 
Seluht: Bäder nt Stellung als zweite, ri nun, Ri Be : 
sans on Brot, Cafes.und Rolls, arbeitet auch | Alle Fesuemlichfeiten. 904 Webſter Abe. 
am Ofen, Telephon Weſt 6178. 11in4we a derinieten: srontzimmer an 1, oder 
— —— — = | Rerlonei o wo“ 7 w —WM Mile 
Srfußt: Tunger Wiener fuht SEteillung hei | ZU CHEN. WERE.» —— _ 
eiter Bribatfamilie. Hausarbeit. Sufdol Selir, | ermiete belle, en Beer: möblierie. Sim. 
. Ave. Tingw& | mer an Serren, billig; Leite Garberbiurung. 
een 145 Diviſion Straße. modi 
* REED 3u dermieten: Schönes srontzimmer, elek: 
x 2 o . » —* ’ = . ’ 
’Berlangt: rasen und Mäddıen ı trifhes vicht und Bad. 2238 Seminar) YIve, 
Mnariaen umter Rı a 


diefer Nubrif 2c das Wort ) | Tel. Diverfey 1837. 
Yäden und Fabriken 
Berlangt: Grfahrene gef —* 
Samentleidern. Borzuiprehen: 8.EB. Zu mieten nefnd 
298 jt 
Treh Factory, 3254 Lincoln Ave. ANnaeigen unter dieſer nn die Setle.) 


winniwmk | ———— — - - 
— — — VNelteres, ruhiges Ehepaar ohne Mind 
Verlangt: Junges Mädchen, um im | sucht 3:, ds oder "-3immer-$tohnung, Sfenbeie 
Speifefanl Patienten aufzuwarten im | ung, in Yale Dies, zum 1. Auli oder fhäter, 
einem Gonntry Sanatarium: Zimmer | 23. N fbland de, 2. Flat. lamo 

| àau miete eſucht: 6 bis 7 Hi er Woh— 
und Roi. Nacsufragen =. a | nung, mit ah. werdfeite. Zel.: Yincoln Kr 
= r = ee En i — a 
Lindlahr Sanatartum, 9-9 S. Aſhlan ;u mieten nchucht: Store oder Yolfal mit Gas 


Roulevard. ——e6 für . Manufafturawede, mo 
Sion Dellfat; | Möglih MNordfei:s, Schreibt 
Neriangt: Mädden für BYaderei und Delifat; | MOalıb Mord „reiht 
elften. 3036 %, Albiand ve. modimi | an_ Nm, Sticfer, 1639 Sdfon Ave, 
"Berlanat: Erfahrene Waitreh bon _6:30 Uhr 
kerm. bis 2 Uhr machm., 621 N. State Cır. | 
"Berlangt: Berfäuferinnen für Dry Goods. 
Store, muß Erfahrung haben, 536 N. North 
Avenue. —modimi 
Icrianaſe Erfahrenes Madchen im Tee⸗ und 
ftaffee-taden zu arbeiten. 2627 Lincoln Yıve, | 
u i modi 
Serlangt: Mädden zum päben an Cuftom | 
Bants; aute Beraadiung, ftetige Arbeit. 160 N. | 
che Strafe, Zimmer 704. — 
»erlangi: Mädchen fiir Büderet, mit Griab- 
tung: guter Kohn, 3950 W, North Ade. Tet.: 
"WBelmant 2763. u 
" Berlangi: Erfahrenes Mädchen in Büderei 
surarbeiten. 2716 9%. North Ave. _modt | 
; Berlangt:- Mädiben, 16 bis 20 Nahre, dai| 
ın Shop-Urbeit nemöbnt it um Gold-Drucderci 
E au erlernen; Lobn $14. Wufh & Co., 322 8. | 
san Buzen re, — 
.  Berlangt: Mädden, bon 16 bis 253 Nabren 
“ir. teihfe Yabrifarbeit, Criahrung nicht nötia, 
iefle Löhne werden beaabit. D. Heinemanit 
zoimp., 2725 -Yrmitane we. _Mo—do 
+" gerlännt: Deumfhe Sienonraphiltin und Ma- 
— eiberin. Mai, 280 N. Siate Eır: 
WER = u — foms | 
"erlangt: Griabrene Operators an Seide 
Damenunterscun; $18_die Niohe zum Anfang 
und gute Gelegenheit für Verbefferumg. Kommt 
fertig zur Arbeit. 1715. Noofevelt Noad, 
>@ fonto 
rs x some 
“ erlangt: wu. ven amd Frame für Bomer 
nä Wlas Ko. 2100 ©. Divram 


ımell Ziraise, 3. 
Bu bermicten: 
Kochen. 524 BR 


au, 


Floor. 
Möbliertes 
Kortb- vide, 


Zimmer 


2 


5u dermieten: Möblieries Zimmer, Telepbon 
und cleftr, Yicht. 1514 Barry Ave. falom» 


_9u mieten gefunt: Junger Mann fucht cin 
Sohlafzimmer, Weit: oder Nordfeite, Adr.; 
258 Ybendpoft, 

Zu mieten geſucht: Ein älteres Ebepaar, 
ebne Kinder, ſuht 2. oder 3 Icere Zimmer, 
Nord. oder Nordweltfeite. it Preisangabe zu 
edreffiercn 264 Nbendpoft, 

— — — — — — — — — — 


A erztliches 


Nimseroen unter diefer .tubrit IRe Die Setle,) 


Tr. med, Neichardt, dewiicher Epezialift für 
hronifne Yeiden, 20N9.W. Nortb Mve. nabe 
Wiltsanfee de. Epredftunden. 3 bi& 5: Com: 
toas: 10 bis 12: Freitans acfhloffen Yoefen 
ic meine Unzcige in der „Sonniagpolt“ 
— — —— Idez* 

Tr. Hafenclover, deutiher Spezialift für vrie 
bate und alle Frauenfranfheiten. 
3006 W, Madifon Etr, 





< 


11 bi$ 5 libr. 


2: Lı sroncs ‚ron, Epcatalarar für Zrivat- 
teanfbeiten, 1164 Milwaufce Upenue. Stunden 
10—12 ud 6—9 llbr. 23h°ef 


a 


Billard- und Boret-Tifche 
vn; eieen ter Diefer Anbrit 187 dte Selle » 
Billard-Tifhe au berfaufen — qaug neue 
Garom oder Rodcet. mit vollitändiger MHuzftat 
tung: achraudte Tifde au berabgeleuten ®ret- 





Bedarfäartifcl.. veichte Kahlungen 
The Brunewicq · Balle· Coller der Co. 
023 G. Wabaſh Abenae. Wabo 
mo 


| 


I 


4 


| 





Ir 
Grob. 


Straßenbahn, Bad und Tele— 


und | 


falonıno | 


Verlangt: Kücdenmädcden. Ned Star ſ 


beit, lein waſchen. Fintel, 5126 Ingaleſide Abe. Brufſels Rug 515. 4.6X%10,6 Mxminfter Rug 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗bus 76. 


Frau für fo | gen Veriaffens de 


nd | Hall Avenue, 


Wöbel, Hausneräte m. f.w. 
winsetaen unter dteter Hubrıi INc Die Yerle.ı 


—— 


—— Möbel auf Auction —— 


Juni, 10 Uhr vormittags, 


Dienstag, den 14. 


25 Shefſield Avenne. 


252 


Wir berfaufer zur Dedumg der Lancıs 
baus-Unfoften 21 Yols bon, Möbel 
und Haushallungsgegenſftänden. 


Necbied Auction 


Joſeph 


Houſe, 


Straußer, 


Bcerfteigerer. 


Ba u 03) > eigen. 2 
vr12 Wilton Rug 8332.00, YUX12 Agminiter 
Nug 825. 8.3xX10,6 Bruffels Rug $I8, X 
Arminiter Run 828.50, va12 Rruſſels Run 
$15, Hrı2 Srenh »ilten Nun $65, T.EXU 


$14.75, HRI2 Nobel Wilton Belvet Rug 345. 
7T.6xv Axminſter Rug 827.50, 8.3X10.6 Wile 
ton Nun $2N.50  Slommt frübzeitig für Die 
beite Auswabl, Madilon Gar oder Dal Part 
„2“, Martin's, 178 N, Cicero Mpe, Co 
lumbus 7%, 10juUnx” 
4,Stüche Walnuß Bettaimmer⸗Einrichtung 
$125 »Ztüide Kane RBarlor Suite $u5, Gar⸗ 
land Nombination Noblen+« ımd Gasberb $50, 
Sımmons Stabl-Betiftelle $10, Gasherd $20, 
OX12 Wilton Belvdet Nug $32.50, 7.089 Brufs 
fels Run $15, OX12 Arminiter Rug $25, etc. 
Marxrtin's 175 N. Kicero Nve,  Kolums 
10jun** 
Zu verkaufen: Vollſtändige Möbel von 6 
Zimmern: Gebäude iſt verlauft, muß auszie—⸗ 
hen: Parlor Suite, Rugs, Piano, Victrola, 
Diningroom Set, Sectional Bücherſchrank oder 
irgend ein Stück. Vorzuſprechen 2049 N. Mo— 
zart Str. ſaſonmo 
Möbel von 6 Zimmern we— 
r Z'adt folort billig zu ver⸗ 
Taufen; lat ift ar zu baben, 1834 N. Min: 
, fafonmo 

Zu verkanfen: Eleltriſcher Fächer und Haus. 
geräte, billig. lat, Kromt, 1401 North 
Vart Ave. fomo 
3u verfaufen: YKöbliertes "lat, 6 Zimmer, 
Dampiberzung, cleltr, wicht, beißes Waller, 
3 dermictete Zimmer bringen Miete. 1711 
Grilv Kourt, 1. Flat. ſamo 


Billig n verlaufen; Librarm Tifh, 2 Wobn- 
immer Noders und ein Mrmitubhl. Anderſen, 
4720 %, Hamilton Ave, ſaſemo 
Z3u verlanfen; Speifezimmers, Farlor» und 
Vettzimmerköbel, Grapbopbone umd layer 
Piano, Augs. bone Garfield v4. 
fon,mo,mi,la.fon 
au veriamen: Kane Belonr Barlor Zct, au 
echtes Leder Walnuß Zet, Nugs und Pbono- 
arapd; großer Bargaiı. 1028 Mobamf Ztr., 2. 
lat, 105mm 
Zu verfaufen: Möbel, Runs_ und Piono, fait 
neu, „argein, 1912 Dayton Zir. 10jntwX 
Verlauſe neuen Kochoſen. Gasoſen, Vetten. 
Rugs. Eisbox,. ganz billig. 1625 Yarrabce. 
Gban*% 
Seht unr Yager bon Neuen und gebrauchten 
Webrin, Epurt Geid in Werner Bros. Surnuure 
Sbop. 2261 kinesin Ude, Tel: Lincoln 1377. 
25m4*F 


Su berlaufen: 


Or 


—8 * 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
n; eigen uuter dieſer Yiubrit IRc die Beile.) 

Zu derfaufen: Billig, Cabinıt Grand Piano, 
5125 N. Robey Str. erſter Floor. RC 

Zu berfaufen: Wenig gebrauchtes Player 
Piano, fechr billig. 1061 N. Salited. Straße, 
—— — —— __ TinimE 

Vargaini $7.. taufen mein 8200 Bictrola ud 
Necordd; au Blavyer-Biano; wie ncu. 2% 
Tafdale Ave., nabe Klarf, 3-12int 

$55 faufen ein gutes Kabinct Grand Ups 
abt Piano, 
5081 


Yroadivan. Ede Ysınona Eir. 
» Tmai”& 


Kleider 


winseraen unter dwfer Hubru_18c die Beile.) 


Anzüge, Ueberröde 
und Regenröde für Männer und junge 
Männer, gemadjt, um für $50 bi8 H60 
verfauft zu werden —H?25.50 bis $29.50. 
Größte Werte feit Jahren. Neue, hübicdhe 
Faflons und ftrift panz Wolle. Auf Kire- 
dit. Kleine Anzahlung. Reit $1 wöcent!. 

Symand& Ko, 
215 N. Clark Str., nahe Lale Str. 
3imai*z 


— — — 


Ztels | 


ferner cin fleines | 
1359 23. Adams Six, | 
modi | 


\ 
ı 
i 
1 
1 


Zu- vermieten: Möblierte Zimmer. 1820 


I 


| 
| 


Kanfs- uud Verkfaufsangebote 
(Anzeigen umfer Bieter Kubrıf 18c die Yerle.) 
Spezial:-Berlauf an 
Gas MWaffer-Heizern, 
Ar, 29 Doppel-Eail,. 89,50: Yion Seiser, Dop- 
pel-CO.., $14.50. Unfer Mutomatic Heißwaffer 
Garage“-Heizungsſyſtem ift gemacht für, ir- 
gend "ne Größe von Garage: 1Car Cpftem 
bollitandi* $70, Ferner führen wir ein voll⸗ 
ſtändiges Lager von Plumbing und Heating 

Zunphes zu ſeziellen Preffen 
L. Geritenblatt, 2750 vincoln Ave. 
___ Telepbon; Diverfey 2006. fafoıno 
Serlanat:... Buther-Ausftattung; aebt Fa» 
brifat und Bröße an, Adr.>3 68 Abendvoft. 
F — modi 
Caſb Regiſters, bezahle höchſten 
gebt Style und Nummer an. Adreſſe: 
Abendpoſt. modi 
In vertanfen Bon Privawerſon, Remingſon 
Thpewriter, billig, faſt ven. Anzaufragen des 
Abends oder Sonntag, 2236 R. Kedvale Ave. 
11in404 
—ñ —— — — —— — — — 
Automobile n. f. w. 
EAn⸗-eigen unter dieſer "rt 18c Die Selle.) 


Große PBreishperabfesung 
an neuen und gchraudten 
Nutomobile®, 
ChasYange& Bros. Go, 
Buick Diſtributors, 
26521—27 Milwaukce Ave., 


Geſutch: 
Preis; 
3 57 


„is 

bei Yogan Square. 
Telephon Spaulding 234. 

Bar oder Abzahlung. 
Offen Abends und Sonntags. 
10juntwæ* 

„Su verfaufen: 7-Kalfagier Sveriand billig. 
Telepbon Lale View 1648. 


‚Adendpot, ohicago, aconrag, ‚ven. 13. Zum ayeı. 3% 


Grundeigentum nnd Käufer 
zu verkaufen 


Norbieite. 
Billig, um Nadhlah zu regeln, zwei 


25 Fur Yots (cine Allen:Ede), Marih: 


field, 
81000. 
K 


x 


kordfeite: Ah 
Euer Grundeigentum eintragen bei cincm alten 
superlälfinen Grumdermmentnmebändler 


7—4 Zimmer Flars; Miete $131 den Monat; 
lauter belle 
autem 
Venter Straße. 


‘ 
I 


| 
| 


3u verfaufen: »Bıri? Touring Gar, billig, ! 


stiein, 1501 Yarrabcee Sir, 


falfomo 


c Hausbaltungszimmer an | —— zurmennessenonwen mm. | 
HSardtf?, 3108 Marren MAne,, } 


Verde und Magen 


Anzzeigen unter dieler Miirhrif IRc Die Kerle.) 
— —— 


BreweryBarn 

bat zu verlauſen: 25 innge -Pferde, Etuten, 
neeinnet für Ztadt der Land. 
ſchirre 2702 Arber U > Sirtint& 
‚Bu verfaufen: sür. $35 und $75 babt br 
die Auswahl von einem Apfelfhimmet 
Ginent ſchwarzen Stutenpferd. 8130 
Straße, TÜTE modt 
Pub verfanfen: 27 junge Pierde und Str 

ten, 00 bis 1800 Pſd, ſchwer, von 830 aufs 
wärts. Wagen und allerlei Geſchirre, billig. 
Furniture Co. WS Miltwaufee Avbe. 
inT—18t 

onen 


S. 





mit Preisangabe | 


fen; Keaelbabnen. Billard» und Rcaelbabnen- | 


. | bis 85000 auf 


Hunde, Vönel m. f. w, 

En⸗eigen ter dieler Kubrif 18c die Betle,) 
ünfde wien, großen Hund mit aufs Yand 
au nehmen, er einen folhen wegaugebert 
bat, fehreibe bitte an rang Yciter, 220 €, 
Huron ir, oder telephoniere: Zuperior 1552, 
Vabd Chid3, nroße Auswahl. Anch abends 

und Eonntags offen. 8552 Ufpland ve, 
Ijnimtz 

u. * * En 

Finanzielles 

Anzeigen unter dieſer Rubrit 18e die Be'le.) 
Zu verkaufen: 20 Attien (oder weni⸗ 
er) der Cooperative Soctety of America 
u einem Bargoin. Telephoniert Lincoen 
978 J. ſonmodo 
Kaufe dentſche Reichs-, 

anleihen. Zobel, 6125 


e3 


z. 


— 


Kriegs⸗ und Stadi⸗ 
Maior Ave. 
ee 7 > 
Eine ungewöhnliche Geſchäftsgelegenheit für 
Männer, die $500 DIS $1000 anzulegen baben, 
Dies ift ein Manufalturgelhäft, dad Euch aute 
Trofite für Euer Geld zufihern fann, Mde.: 
© 184 Nbendoft, »-15in!t 


Ss. 


Geld zu derleiben auf leere Lotten. 


Geor 
Bilhorn & Co. 4007 N. * 


Robey Straße. 
a I 


Wollt Ahr mit einer Organifation in Berbins 


Nat frei. | dung treten, die den Gbrgeia bat, in ihrem 


Sad der Indritrie zu führen? Unfer Necord 


Iin*z | ift rein, unſere Waren aefeplih und wir baben 


die Häbigfeit, unfer Ziel zu erreihen. Dies ift 
eine ımacwöbnlih qute Cache, und wenn hr 
8500 bis $1500 zum Anlegen habt, mit oder 
obne Eure Dienfte, fhreivt an Adr.: O 

Abendpoft. 


Erftfinifine Sppotbefen ın Eummen on 
$1000. $1500. $2000, 32500. $3500, $uUvO; 
Neito 6 Prozent für Käufer, Goulaute deuiſche 


ge: © 
eatjteld & der, 
8198 DVillwaufce We du Belmont. 
5ja®z 
Bu derfeufen: , Erite Gppotbefen bon $500 


‚&ı 
N, No, 1572 Kalte er Ben Amaz 


Sagen, Ger | 


| 


75 : ; 
3—15jnz | Alnsetaen ımter Diefer Hubrif_1Rc die Beile.) 


(Mnsetaen unter oreler Mubriti 18c die > 


Simmer stats mit Bad, billig, leichte Bedin— 
nungen. Adr.: 


zahlung. 


Ofenheiazuna, Lot 30x 125. 50250 


Heißwafferheizung. 
$10,500, 


nabe Addiſon Ave., $725 und 
oriter & Zander, 27 W.Wafbington St. 


SU laufen mehnbt: Golages «lainrbauer, 
babe Aänfer, Die marten, Yaßt 


Sohn Heim, 
RAR m Mflbland vide. 16anrt 
Biljeil ır., 3 htöd, Brid- md Steingebäude 
Bimmer, Gebäude 
C. & R. 


iſt in 
Rauſchert, 


ſehr 
83453 
— modi 

Zu verlklaufen auf monatliche Zahlungen: 
1618 Burling Str. 2öck. Brid · und Frame 
nebäude, Nr. 189 NR. Clarlt Str., Zimmer 510, 
u ınodi 

Zu derfaufen?: Kin »olsbaus an Yılbland 
nabe Mddifon Abe., in qutem Zuftand, 3—6 


Zuſtand. 


S 262 Abendpoſi. momi 
Zu verlauſen: Eine ſchöne 8&3immer Cob 
tage, 2451 N. Aſhland Ave, kann billig ge— 
lauft werden; 51000 Anzablung, Nelt nad 
Wunſch. Preis 33000. Anton F. Lalowsti, 
2756 Sontbport Ave. ſuniwe 
su verlaufen: 3—6 Rimmer Vrick und Bad, 
aub Garage, 2049 Fremont Str, Leichte Ab» 
U, TZorpe, 820 Nortb Ave, 
fafomo 


— 


modern, 


— 


Nordſeite ⸗ Vargams! 
2töck. 


Yrid, 5 ımdb 5 simmer, 


2:1öd, VYrid, modern, 5 mub 8 Simmer, 


feyarate Boilers — nur 
Erbad. 2033 Irvina Vart Voulevard. 
a Sa un ZU U ——— 
Ehe For Nordfeite Srundeigentum fauft dere 
auft oder veriaufst, fett RG. Ludwig & En. 
3706 N. Elait S'r.. Ete Grace und Kacine. | 
2% —— nv wodimni⸗ 
Zu verkguſen: 123immer Brickhaus an Clart 
tr., zwilhen Garfield und Webiter Mve., 
Tampf und Eleftr., $0000, 9. Swarg, 2131 
North Klarf Str, famo 
Su dverfaufen: 6 lat Pridacbäude, in aus 
tem  Zuftande $8500, Yaufh, KOR Center 
nahe, — Be _Srifafonmo 
Ehe Abr faufı oder verfauft, fcht 


John Haderlein, 1614 Belmont Ave. 


Tmai2ın!k 
3u verfaufien: Durch Gigentümer, moder- 
ne Gottage cleftr. Licht, Furnacebeizmg, 
Ihönes Pafement und Mttic, nabe fatholis 
Iher Nirde. Rreis $6800, 2108 Irbing Vart 
Bonlevard. Tel. Nrvina 4162, Ountimft 
Zu verfaufen: $7600 faufen 2-itöd. PBrid, 
6: Zimmer Tlatd, Dampfbeisung. $1500 Ans 
zablung: nabe Kiarf Str. ımd „Q",Ztation. 
Carl Rolf, 3266 N, Clarf Strake, 

‚Su berfaufen: 6—6 Zimmer lats, ein 4 
Zimmer lat im Balement; Ofenbeigung: 48 
Fuß Tot; Miete $3540; Preis $25,000; Bar 
$9,000. Einentümer, 3708 Serndon ir, 

Ehe Ahr Nordfette Grundeigentum fauft, ver 
fauft od. taufcht, icht U. Torpe, 820 Norib YIve, 

i a F 71174 
Nordweit eite. 


— 33008 — 


verſchaffen Euch ein eigenes 
Heim; wenn Ihr beweiſen 
könnt, daß Ihr es aufrich—- 
tig und ernſt meint und 
mit dem Mietezahlen auf— 
hören wollt, dann beant— 
wortet dieſe Anzeige. Neu— 
gierige find gebeten, nicht 
zu antivorten. Dies it Feine 
Schwindel⸗Anzeige. 


Adr.: R. 664 Abendpoſt. 


x 


4 in 1we 
Neue Bungalows — 5 Zimmer 
aui % Mder Lot 


Nur $3,050, 
$575 bar, $58 per Monat influfive Zinfen 


Neue 5eimmer Vırngalorws, fertig zum Ein- 
sieben, auf 14 Mdor Xöts, 155x125; einige mit 
großen Eichẽnbäumen, Kontretblock⸗Funda— 
mente; eleltr. Licht; ideal für kleine GSühner— 
farın, Opfl- und Semüfcegarten; fchneidet leicht 
Eure linterbaltungstoften entawei. Nebntt 
Grand Ave. Kar heutenah Volf Prog. 
Dffice, Ende der Carlinie, Grand umd Harlent 
Ave. Dffen täglih und Eonntäg. 

RER BIENEN 11,13,15,17,19jn 

Würde Bauftelle in Tauſch nehmen für mein 
2Flat 454 Zimmer Haus, 2507 NR. Harding 
Aver: Preis 86500, "Phone: Wellington 126. 
—————— ——— momifr 

Zu vertauſchen? Lot an Crawſord Abe 1% 
Block öſtlich von North Aben beite Gegend an 
Nordweſtleite, ſür lleines Haus. J. Swarb. 
2131. N. Clark. Str. ſamo 

Sühweiticrte. ' 

Zu, berfaufen: Halb-Aere Lot, 4 Zimmer 
Haus, Stall, Garage, 5008 Züd Yıma Yıne., 
82800. Anzablung' $3V0, Tel.: Diverfey 8500 

3u derfanfen: Haus und 3 ots, Gas und 
eleftr. Limt 83000. 5212 €. Kildare Mbeume. 

Telephbon: LaFadyetie - 5328, modiı 

Norftüdte. 

Sroßer Bargaiı — Ah babe drei 
pracdtine große Xols, % Mere jede — 2 Rivdis 
vem Depot in einer raid emporwachſenden 
Loritadt — alle frontiert mit Tönen Bäumen: 
sn Hüge sur Roop, 12 Eis, Fahrgeld, Vers 
faufe billig auf monatliche Abzablımgaen und 
übergebe Welipnahme, Adr.: 3 63 Abendpolt, 
famopi | 





un 


Rarınlandereien 

Kleiner Farm-Bargaim, 2% Ares | 
ſeiner hwarzer Boden, jeder Fuß Gaärten 
land, seiner Rlak für ein Heim, nur 4 Blods 
au Ziores und Depot der Burlington Bann, 
Fahrgeld 13 C18, zur Stadt, Ahr fünnt mebr 


fomo | erzielen auf diefem Yand, «ls Ahr braucht, nd 


ih verfauie e& Euch auf monatlibe Abzahluns 
gen, Doc SHoffell, 3858 Sheffield pe. 
amodimi 


— — — — Mu — —— 
160 der, Clav Yoanı "oden, au auler Koad, 
feines Clearing, feiner Evi. Tab: Breis 
$15.00.per Ader. Abzablungen. 
Jobn Weber, 

2424 N. Alldare Avenue, Chicago. 
26ma*t 
Te. arm Lrdanne Co. offeriert tertia elle 
gefäte 40 bi3 80 ud 120 Meres_ Illinviz. 
zsisconfin ımd Michigan Taird, Corn» nd 


und | Weisen:Sarıns, mit Gebäude, Nieb ud Ma- 
Halfted ſchinerie. 


‚ Brei3 ven 33500 bis $0000, Wär 
beres bei Etefan Trendler, 2044 Lincoln Ave. 


Smat,mo,bi,mi,do tr* 
— —— r — —— — — — — 


Grundeigentum und Sanſer 
zu kaufen geſucht 


inartaen umter dteher srunrit I8e Die Beile.ı 


Geſucht Eollanes, Flats und »ühnerfar- 
men, Mr. 180 .%, Glarf Str, Zimmer 510. 
na EN zz 13jn,3mtX 
Su Saufen gefuht: Haus, geeignet für Npo» 
thefe, Adr.: _3_70 Abendpoft. modoſa 
Gefucht? —— Zimmer Trid. eleltrilches 
Crawſord und North 


Licht, Dienbeizung. 
Me, Mpdr. 3. 50 Abendpoft. djuntwæ 


Oi 
wa 


North Avenue Auto Mort — 
Batnıing. Irimming, Maldinenarbeit; fämts 
lihe Yrbeiten. Mäkine Preife und narantiert, 
30 North Ave, Tel. Lincoln 8917. 

u 17maimt£ 

Außen, und InneisDelorationen, allerfeinfte 
Arbeit: liberale Bar- vder Wonatszahlungen. 
Nadaufrar n 1029 Larrabee Eir. Phone: 
Euperior 7005, 14maimt& 


nn nn nn mn 
— — — 


Dachdecker und Klempner 
Amczcigen uiunter dieſer Unbrit 126 die Sene 
3 Dudatide ripurteri garanıtert. Amns, 
Zrud-Dienft nad allen Teilen Chicagoe: eia⸗ 
bliert 32 Nabre, AI Dunite Roofina Co. 
3413 Oaden Abe. Tdlephou· Rodwell 3290 
12aa®t 
ch emptehle mich allen meinen werten Kuıt 
den aub in diefeuı Naher für Roofing aller Urt 
Reclle Arbeit auaclidert. B. Allendorfer, 2440 
bis 2448 N. Oaflch Ave. Tel. Urnitane 6428 
Mar29,3nı.d 


— — — — — ——— 


Oeffentliche Notare. 


— — u cn 


chmänniſche Arbeiten 


Sollmacten, Weberfegungen, anıtlide or 
alanbinungen, Alfidavit3 werden ausgefer- 
tigt bon öffentliben Kotar Ho bn Ziel, 225 
W Nafbinnten Eir.. Abendvolt Office. 2 


Ofenteile und Reparaturen 
“Ansetaen ımter diefer Rurhrif IRe die Helle.) 


fenteile und rons für alle Seſen 


Dele- idelplaittert, eronHh, — 


t 


(Anzenen unter dieſer Miorri 18e die Belle.) 


Fehiaurani In Burhs beiter, Nahbarfhaft, in 


einem groben, Dotelgebiurde; billige Wiete. 
lange Xeafe, eine Goldgrube für die richtigen 
vente. Wegen stranfheit der Eigentitmer bil 
fig zu dverfauien, 5: Mifhen, 23 W, 16. Ybe., 
— mo—M 
3u verfauien: gimmer Noomingbaus, nabe 
arf, autes Einfonimen und Heim. 1836 Yins 
coln Avenue. — 
Soft Drims, zigarren- umd Gandy-Ztorc, 
muß derfaufen wenen anderem Geſchäft: teine 
sirtures, Yeale, Sefbäft. Nachzufragen: 3125 
N, Halited Zirahe. mo æ do 
Zu verlaufen: Eleltriſcher Schuh Shop. 412 
Center Str Tel.: Diverſey 8900. aſomo 
Zu verlauſen: Bäcker-Shop mit Store Trade 
in auter Nachbarſchaft. 336 E. b8. Str. 
—— 
Roominghaus, 14 Zimmet, Nordſcite, ſchone 
Gegend. Dampf, Electric, gutes Einfommen. 
83200, Teilaabluny. Epridt dor, Lange, 704 
Nord Dearborn Etrabe, 4mai*E 


Rechtsanwälte 
Anmckeigen unter dieſer Rubhrit 186 die Betle. 
red Bioıte Deutider Hecdtsuiwvali 
traftisiert an allen ®erihten 127 N. Dear 
bern tr. Yimmer 920 6lep*% 
vous S Gottlieb, beuti-umgariiber 
Advofat, beforat Brüfung don Grundbuhaude 
Maen u NRedtdangelegenbeiten an allen &e 
riten in Amerifa und Europa; Verträge. Rol- 
teftionen, Grmittelungen. Zoflumente, Boll. 
machten 1572 Nord Halfted Str. Tel.: Dt. 
verfey 3134. Offen tänlib bis 8 abends. 
ee ae N 7 2lep*?% 
Herman Maling 
deutiher Rehisanmwalt, 
Nırd Tearvorn Straße, Binmer 511. 
Iclepbon: Gentral 6609 
Abends: 625 3. Nor:y Ude, Tel Lincoln 5777, 


o” 


_ sin,3mi& 
» Frucdtl, 
* deutfher Rechtsanwalt 
720 M-ftminiter Gebäude, Chicago 
BER Il: State 7020. 
„Award MU Soc. deuimder Yldbofaı, 
Gallied Eir., Ede Notih de 
"koraens 9 bis WUbends 8 Uhr 


Louis 3. Gottlieb, Teutfh-ungarifher Advos 
fat. 179%, Wafbington Etr., Bimner 614, 
Tel, Branflin 1491. Etunden 9 biß 1 nad, 

13ma”!% 
stıllıaam Wihbard Yrand, 
Rechtsanwalt. 30 N. Ya Ealle Etr., Chicago. 
Veſorge auch Sachen in Deutihland, 
Telephon Main 34. 14ma3mt! 


Dtio Zeltıng, deufder Nebisanmalt 
und Yotar, prafitziert ın aller Gerichten. 127 
%. Dearborn Eır., Bimmer 541. Tel Randeipb 
2503: abends Wionficello 54. Sof*t 


Didier E. Hanten, 30 R. Yazalle Eir, Tel.: 
Diain 4847-4548. Nehisanwalt. Prafitatert in 
ailen Gerihien. Barentantwalt. Europ. Verbin. 
dungen. Uberd3, Zumtag nadm., Sonntags 
10—3. 432 Eenter Eier. Tel: Diverfch 4191. 

R m 2ıl*% 

Tr Qugo HRudau, deuifihwiterreihiidh- 
ungear, Nehisanwali und öffentlider Notar. 
“lie Gerihtöfaden. 651 Welt Nortd denne. 

30deAa*F 


Sohn 


an 
Tinsmtx 


"1572 %. 
Epreditunden: 
Tmai*X 


ger 
Perſönliches 
Anzetgen unter dieſer Rubru 18e Dte Ketle.ı 
Chron. Geſchwüre, offene Wunden 
der Beine acheilt nab ciner neuer Behand» 
lung. stein Schneiden, fein Abbalten bom ce» 
hält. PBerbinden einmal die Node, Etum: 
den: 5:00 bis 6:30 abends. In der Npoibete 
ON, Wells Zir., mittags. 11insntt& 
»elorge Anftreiben und Deforieren ımd lies 
fere Material für eine leichte Car, Martin 
2balled, 1512 W. Lale Str. frmo 
Junge Frau mit zwei Kindern, 3u. 57 
ſucht Landaufenthalt bei deutſchem Farm 
will in Küche oder Feid mithelfen. Adr.: 
249 Abendpoft. fomo 
„Bacmozon“, de echten Zauerftoiß (Drb« 
aen) Bäder bon Deutfchland, haben wunder: 
bare Wirfung auf Koswalesienten, ſiechende 
Frauen 15.d Männer, Ihwahe Kinder und 
find fait unenibebrlih für Eäualivge, Können 
nab Belieben au Haus genommen Werden. 
Zu haben bei Ibeo,. Bilnram, 3808 Osgvod 
Str. Tel.: Buckingham 1507. 
a An doſonmormit 
Möobel werden wie neu reſiniſhed, dirett am 
Map, Wdr.: 260 Abendpoit. 


Berifedern und Kiffen fauft man am bu 
und bitligften bet E, Emmerich, 236 W, Chile 
ler Er. Sffen don 10 bis 12. 15ına,mo* 

Sollmadten, Weberfeß.ngen, amtlihe Yes 
alaubinungen, Afftidavit3 werden ausgefertigt 
ten Sobu Biel öffentlidbder Ro« 
tar, 225 ®. Wafbington Eier, Ubendpolt» 
Dffice, +2 


Leichenbeſtatter 
(Anzetgen unter dieſer Rubrit 186 die Vetle. 
Weſſern Fastet and Umdertafing Co., 177 
179 N. Midigen Blvd, Tel. Central 368, 


d., 
er; 


2 


iten 


13ms*% 


Die Führer tot. 


.— — — 


Robert Davis und Henry Lawſon ſtar— 
ben bei Autozuſammenſtoß. 


Beim Zufammenjtoß eines gejtoh- 
lenen Kraftiwagens mit einem Bäder- 
auto an der Ede der YFulton und 
Robey Straße famen die Führer bei= 
der Gefährte ums Leben. Der ln: 
fall wurde von niemand gefehen, der 
Krad) aber war ein fo lauter, daß 
Henry Stolz, 3707 Evergreen oe., 


|der mit Walter Ruffey, 1925 Emer: 


fon Str., und George Sadyarman, 
2019 Park Xoe., ungefähr ein Häu- 
fergevtert entfernt ftand, ihn. hörte 
und berbeieilte. Der Laftiwagen, das 
Eigentum der Firma %. D. Killmer 
& Eon, 5902 Süd State Str., war 
polljtändig umgefchlagen und Batte 
den yührer, Robert Davis, 5065 
Eddy Str., unter feinen Trümmern 
begraben. Davis hatte einen Schä- 
delbruh erlitten und ftarb. eine 
Stunde fpäter im Park Ave. Hofpi- 
tal. ‚Er hinterläßt. eine Witwe und 
drei Kinder. Der Führer des Kraft: 
magens, ein Neger, war fopfüber. auf 
das Straßenpflafter aefchleudert wor 
den. Er ftarb auf dem Mege. nad 
dem Gountyhofpital, wo er als Henry 
Zamwfon, 1813 Fulton Str., identi- 
fiziert wurde. Der Kraftwagen mar 
am bierten Juni dem NR. Siegel, 1313 
Süd Millard Ape., geitohlen worden. 

Robert 3. Tarrant, Teilbefiger 
der Felt & Tarrant Mfg Co., und 
srl. Dorothy Kinder, 5744 Winth- 
rop Avenue, erlitten bei einer Spa- 
zierfahrt auf der Milwanfee Road, 
als ihr Kraftwagen füdlih von Li- 
bertvville zu Schaden fahr, empfind- 
liche Verletzungen, welche im alle 
von Frl. Kinder möglicherweiſe die 
Amputierung des linken Beines zur 
Folge haben werden. Tarrant iſt 
25 Jahrée alt und ſoll ſehr wohlha— 
ebnd fein. 

George Yaner, ein Angeitellter 
der Glen View Baurnfchulen in 
Glen View, Ill. it beim Schwim- 
men in einem Wafferloh, das fich 
in der Näbe feiner Wohnung in et: 
nem alten GSte'inbruhe gebildet 
hatte, ertrunfen. Zwei Freunde, 
welche mit ibm zufammen waren, 
bradıten feine Leiche ans Yand, doc) 
eriviefen fidh alle Wiederbelebnugs- 
verfuche als vergebens. Der Tote 
war 15 Jahre alt. 

— em -—— — 


Ter neue Schukherr. 


Wafhington, 13. Juni. Belgien | 


hat nunmehr an Stelle Deutfchlands 
das Proteftorat über Quremburg er: 
halten. Diefes geht aus einem Ber- 
trag hervor, der abichriftlich hier ein- 
getroffen ift. Der Vertrag murbe 
füzfih in Brüffel unterzeichnet und 
bildet ven Abichluß eines ziemlich 
lebhaften diplomatischen Wettitreitö 
zwiſchen rankreih und Belgien 
ob der Sicherung bes Proteftoratd 


\ 


ı 


‚nicht eingelöft, und Triska verklagte 


‚ter Dr. Kirbyns erhalten hatte, der 
|Appellhof ftieß diefes heute aber um, 


Ts 
nV 


— — ——— — —— 


—F 
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 Werfiherungöpeiriott 


Anz" 


— — 
I, 


Wollten, weil im Kriensdienit ge⸗ 
fallen, nicht bezahlen. 


Der Wirt als Logenbruder. 


zerſicherung, weil er ſchmuggelt, wert— 
los. — Wann einem Mieter nicht ge— 
kündigt werden muß. — Die Glaub— 
würdigkeit in einem Bankprozeß. 


In den beiden Unfallverſicherungs⸗ 
polizen, welche der Gatte der Frau 
Karoline Mattes bei der Merchants 
Reſerve Life Inſurance Co. über je 
82000 zum Beſten der Gattin ſeit 
achtzehn Jahren in Kraft hielt, ſtan— 
dın Klaufeln, welche eine der Polizei 
binfällig machten, wahrend die andere 
bom Appellhof troß der Klaufel-heute 
für giltig erklärt wurde. Diele 
Stlaufel erflärte die Verficherungs- 
polize für hinfällig, falls der Ver: 
ficherte im Heer oder in der Flotte im 
Kriege Dienft tue. Nun war Mat- 
te3, wie auch Direktoren und andere 
Beamte jener Berficherungsgefell- 
Ihaft Mitglieder der Gtaatsmiliz 
und murben als folde unter Kon 
greßgeje in den Bundesheerespienit 
übernommen. Bi dem Aufruhr der 
farbigen Truppen in Houfton, Teras, 
gegen die weiße Bevölferurg am 28. 
Auguft 1917 war Mattes mit einem 
Fruppenabteil von Camp Lagan nad 
jener Stadt gejandt worden, um 


(Ruhe zu ftiften, und erfchoffen wor— 


ben. Die Gefellfchaft verweigerte d’ 
Bezahlung, und die Witwe machte 
geltend, daß jene Klaujel, weil gegen 
die öffentliche Wohlfahrt veritoßenpd, 
ungefeglih, ihr Gatte auch nicht im 
Kriege gefallen fei, die Klaufel auch 
feinen Unterfchied zroiichen: freitmil- 
Iligem und unfreimilligem Militär: 
dienſt mache. Der Appellhof at nun 
entſchieden, daß, da die Klauſel ein— 
ſeitig, nur zugunſten der Geſellſchaft, 
ſei, auch in weitgehendſter Weiſe ge— 
gen ſie ausgelegt werden müſſe. 
kamen fei nicht im eigentlichen 
| Kriegsdienst gefallen, und die Gefell- 
Ifchaft inüffe daher bezahlen, 
| Matt Murtagh wohnte iiber fei- 
ner Wirtſchaft. In der Wohnung 
hatte nun die inzwiſchen verſtorbene 
Frau Julia A. Brady ihn in einer 
Loge aufgenonmten und der weib- 
lihe Logenarzt, Dr. Niabella Sur: 
I 1, ihn dort unterjucht, Da er jein 
Geſchäft nicht verlaſſen konnte, ge— 
nügte das zur Aufnahme. Die 
Loge verbot aber die Aufnahme 
und Murtaghs Ge— 


von Wirten, 
ſchäft wurde von den beiden Frauen 
in dem Aufnahmeformular als Zi— 
garrenhändler angegeben, da er 
auch Zigarren verkaufte. Die 
Frage, ob er Nebengeſchäft betreibe, 
war verneint worden. Nun ſtarb 
Murtagh und die Loge follte $2000 
Verfiherung bezahlen. E3 wurde 
der Witwe auch die Summe dom 
Stadtgericht zugefproden, der Ap- 
pellhof bob heute aber die Entjchei- 
dung auf, da Frau Pradu Feine be- 
bollmädjtigte Beanıtin der Loge 
war, alfo die Umgehung jenes. Auf- 
nabmeverbots daher nicht Für die 
Loge bindend md die Werficherung 
erichwindelt jet, wie das Gericht 
erflärte, i 

Kurz vor James OPriens Tode 
hatte der „SKolleftor“ Fitzgerald 
von dem Orden der Makkabäer ihm 
die im Verlauf von nahezu zivan« 
ig Jahren einbezahlten Verſiche— 
rungsbeträge wiedererſtatten wol— 
len, da O'Briens Verſicherung hin— 
fällig ſei, denn dieſer habe ſein Al— 
ter ſtatt mit 52 mit 44 Jahren an— 
gegeben. O'Brien beſtritt das, und 
es fand ſich nur ein vergilbtes und 
zerfetztes Rechnungsbuch, in dem 
unter Warenpreiſen O'Briens Al— 
ter als 52 angegeben war. Wie 
diefe Aufzeihnung dorthin Fam, 
wurde nie aufgeklärt, die beiden 
Shiweitern des Toten fagten aus 
Feindſchaft gegen diefen für die 
verflagte Zoge aus, Der Appellhof 
hat heute dieſes Zeugnis ausge⸗ 
ſchaltet und jene Aufzeichnung in 
dem Buch für wertlos erklärt, ſo⸗ 
wie die Loge angewieſen, die Ver— 
fiherung don $2000 nebit Zinfen 
zu bezahlen, 

Ridard H. Allin mar ziveimal 
berheiratet. Die zweite Gattin Clara 
hatte feine DVerficherungsbeträge an 
‚die Modern MWoodmen of. America 
\jahrelang aus eigenen Mitteln be- 
zahlt, und als er ftarb, ftellte fich 
heraus, dal die Volize zuguniten 
feiner erften verftorbenen Gattin 
Arabella und feiner vier Kinder laute, 
drau Clara klagte auf ihren Fünftel: 
anteil, alfo $600, der Appellhof ent- 
ſchied jedoch, daß ſie nur Anfpruch 
auf die einbezahlten Beträge, $360, 
e. 

Tr. Kirbys Banlanweiſung. 


John F. Triska, Inhaber der 
Slavic American Bank, hatte eine 


Bankanweiſung von $10,000 des 
Privatbänkers Dr. 


— —— 
— — — — — — — — — 


| 


ıSavings Ban eingelöft, nachdem er 
fi telephonifch angeblich beim Kaf- 
fierer diefer Bank, Wood, erfundigt 
hatte, ob die Anmeifung gebedt fei, 
und eine bejahende Antivort erhalten 
hatte. Die Anmeifung wurde aber 


‚die Stodmen’3 Banf. Er ermirkte 
ein Zahlung3urteil über $9300, nad: 
dem er fchon $670 vom Maffevermwal: 


denn Wood habe entjchieden jene 
Fernfprehunterhaltung mit Triska 
beſtritlen, und Woods Wort gelte 
ebenſo viel wie Trislas, andere Zeu⸗ 
gen ſeien aber nicht da. 


— — — —— — — — — — 


Woann An wiguug hserfläflig ift. " 

Wenn ein Mielsvertrag auf" bes 
ſtimmte Zeit abgeſchloſſen iſt und deſ⸗ 
ſen Ende in dem Vertrag angegeben 
iſt, ſo iſt der Mieter verpflichtet, dem 
Hausbeſitzer die Räumlichkeiten zu 
übergeben, und eine Notiz zum Aus⸗ 
ziehen oder eine Aufforderung behufs 
Befiherlangung iſt nicht erforderlich, 
entſchied der Appellhof heute in ber 
Klageſache Edward Hazelhurſt gegen 
George W. Varney. Der Mieter hatte 
vom 1. Februar 1920 bis zum 30. 
April jenes Jahres, alfo drei Monate, 
gemietet. und dann behauptet, bet 
sMietövertrag ſei, wegen ausgebliebe⸗ 
ner Kündigung, von ſelbſt verlängert 
worden. 

Zuviel für eine Beule. 

Als die Mutter des damals zwei— 
cinhalbjährigen Carl Edward Rit— 
tersby vom Straßenbahnwagen ab⸗ 
ſtieg, war ſie gefallen und das Kind 
hatte am Kopf eine Beule davonge⸗ 
tragen, ſollte ſeither auch leicht reiz⸗ 
bar und ſehr unartig ſein, weshalb 
die Prozeßgeſchworenen der Frau für 
das Kind 86000 Schadenerſatz gegen 
die Chicago Railways Co. zuſpra— 
chen. Der Appellhof hat vas Urteil 
jeßt al3 übertrieben aufgehoben, ba 
e3 fih nur um eine leichte Verlegung 
handle und Ilnart und Reizbarkeit 
bei allen Kindern vorfämen, nicht die 
Folgen jenes Urfalls ſeien. 

Frau Florence Eſtey Hallberg 
hatte ein großes Zinshaus gekauft. 
Kurz darauf wurde der Hausmeifter, 
der 37=jährige Johir- Calvey, mit ge: 
brochenem Genid am Fuß ber brei- 
sehn Fuß bohen Keliertreppe tot auf: 
gefunden. Die Witwe Calvey ver— 
klagte Frau Hallberg auf Schadener— 
faß, weil die über drei Fuß drei Zoll 
breile Treppe nicht die für ſolche 
durchOrdinanz vorgeſchriebenen zwei 
Geländer gehabt habe, Calvey ſich 
alſo nicht habe feſthalten können. Der 
Appellhof entſchied heute, daß die 
Frau keinen Schadenerſatzanſpruch 


habe, da es garnicht erwieſen, ſon⸗ 


dern nur Vermutung ſei, daß er die 
Treppe hinabgeſtürzt ſei. 
Nährgeld der Frau MeGarthy. 

Richter Sadath hat Heute Frau 
Margaret MeCarthy $17,600 rüd- 
ſtänd ges Nährgeld, 87500 Anmalt3- 
und $2565 Prozekgebithren, 8450 
den Monat dauernves Nähraeld und 
9150 monatlic) für die beiden Kinder 
zugefprochen. Der Bellagte, ein Be: 
amter: der Gmat Lales Dredge and 
Dod Eo., war auf bedingte Schei- 
dung verflagt worden megen Ehe: 
bruchs. 

Die Scheidungsklage des Gatten 
der blonden Frau Lewinski, mit wel⸗ 
cher Ziegler im Rainbowgarten tanz— 
te, kurz ehe er vonFrau Orthwein er— 
ſchoſſen wurde, ſtand heute nachmit— 
tag auf Richter Lewis' Kalender. Es 
heißt, die Leute wollten ſich vertra— 
gen. Die Frau war in der Mord— 
tragddie ala die „Küffende Blondine” 
genannt worden. 


—-- — 


Italiens Parlament. 
Teputiertenfammer tritt zur Erwählung 
eines Bräfidenten zufammen. 


Rom, 13. Juni. Gelegentlich) der 
auf heute angejegten Ermwaählung. ei- 
nes Bräfidenten der neuen Deputier- 
tenfammer dürfte e3 zu jcharfen 
Meinungsverfchiedenheiten zwiſchen 
den Vertretern der einzelnen Par— 
teien fommen und alle Anzeichen 
deitteten darauf bin, dak die Sigung 
fih zın einer überaus jtürnifden ge- 
italten mag. Alle einflureichen 
Barteien haben Kandidaten im 
Felde, aber e3 dürfte der Stoalition 
gelingen, ihren Kandidaten durchzu- 
bringen. 

Man befürchtet, dab e3 infolge 
der Erbitterung, die zmwilchen ben 
Kommunisten ımd den Außerjten 
Nationaliiten bereit, zu erregten 
Szenen fonmen mag. Wie aewal- 
tig die Erbitterung ift, erhellt am 
Samstag, als der Namen des fom- 
munijtifchen Abgeordneten Mifiano,, 
der wegen Fahnenflucht beſtraft 
worden iſt, zur Verleſung gelangte. 
Die Nationaliſten riefen, als der 
Name genannt wurde, „Hinaus mit 
ihm“. Der Sitzung am Samstag 
wohnten weder die Sozialiſten, noch 
die Kommuniſten, Republikaner 
oder die Nationaliſten des republifa- 
niſechn Flügels bei, während vier 
ſlawiſche und ein deutſcher Depu— 
tierter zur Stelle waren. 


Der Deutſche war der Deputierte 
Niciluſſi aus Süd-Tyrol. Er trug 
die goldene öſterreichiſche Tapfer— 
keitsmedaille, die ihm während des 
Weltkriegs verliehen worden war. 
Gr war bei Koldiana verwundet 
worden, als der Fels von den Ita— 
lienern in die Luft geſprengt wor— 
den war. Niciluſſi erklärte, die 
übrigen deutſchen Deputierten hät— 
ten ſich zu der Sitzung am Samstag 
nicht eingeſtellt, da ſie ſich an keiner 
Kundgebung zu Gunſten eines Kö— 
nigs beteiligen wollten, da Tyrol, 
wie Oeſterreich, republikaniſch ge— 
worden ſei. 

Der Abſchnitt der Thronrede des 
Königs am Samstag, in welchem 
er dem Heer und der Marine ſeinen 
Dank ausſprach, löſte lebhaften Bei— 


William T. fall aus und mit lebhaftem Applaus 
Kirby auf die Stockmen's Truſt and 


wurde es gleichfalls begrüßt, als der 
König ſich für eine Vereinigung al— 
ler Parteien ausſprach. Dieſe Aeu— 
ßerung wurde als eine Einladung 
an die Sozialiſten zur Beteiligung 
an der Tätigkeit der Regierung aus—⸗ 
gelegt. 


u — 


— In Long Beach, Calif. iſt der 
Dekorationsmaler Auguſt Knorr 
geſtorben. Er war aus Sachſen 
gebürtig, jedoch ſchon in jungen 
Jahren nach den Vereinigten Staa— 
ten gekommen und hatte den Bürger— 
krieg mitgemacht. Er hat unter an— 
derem die Malereien im Sitzungs⸗ 
faal des Staatsobergerichls von 
Itwa, in Des Moines, ausgeführt. 


Eröffnungsanfpranen 


Wurden in dem PBrozeife gegen 
Frau Cora Orthwein gehalten, 


“ 


@iferfuht das Motiv, 


Angeflagte wurde nad) Angab: bes Ver: 
teidigers in fhamlofer Weile hinter: 
gangen und in graufamer Weife mih- 
handelt. — Tes Totihlags ihuldig. 


In dem vor Richter Wilfon ge- 
führten Rrozelle gegen Frau Cora 
Iſabella Orthwein, die befanntlid) 
angellagt ift, am Abend bes 1. 
März Herbert Ziegler in ihrer 
Wohnung, 518 Surf Str., ericoi- 
fen zu haben, haben heute die An- 
wälte ihre Eröffnungsanfpracden 
gehalten. 

Mährend Hilfsitaatsanmwalt Heth 
die Tat als einen faltblütigen, aus 
Giferfuht und mit Wilfen und 
Rorbedahht begangenen Mord be- 
zeichnete, fchilderte Verteidiger 
Ben Short die Angeflagte als cine 
von Ziegler im jchamlofer Weiie 
betrogene Frau, die oft in der grau- 
famiten Weife von ihm behandelt 
worden und jhlieglih ihrer Sinne 
nicht mehr mächtig geweien jei. 

Ziegler, jagte Hilfsjtaatsanmwalt 
Seth, habe Frau Orthiwein foit- 
bare Gefchenfe gefauft, monatlid 
$250 zu ihrem Lebensunterhalt 
beigetragen und als Lohn dafür 
mehrere Kugeln erhalten, al3 dicje 
erfahren habe, da er auch einer 
anderen Frau, einer Blondine, 
namens Charlotte Xewinsfi, Auf: 
merfjamfeiten eriwiefen habe. Cr 
werde den Beweis dafür erbringen, 
fagte der Hilfsitaatsanmwalt, dab 
fie gedroht habe, Ziegler zu erntor- 
den, falls er fie verlajfen und einer 
anderen feine Liebe zuwenden foll- 
te; er werde beweijen, daß fie ih 
faltblütin niedergeihoflen babe, 
nicht in Notwehr, wie die Angeklagte 
bei ihren Verhör behauptete, fon- 
dern aus Giferiudt. 

Sn einen ganz anderen Lichte 
ließ Perteibiger Short die Unge- 
flagte erjcheinen. Als die in ihren 
heiligiten Gefühlen verlegte, graut- 
ſam mißhandelte Frau jchilderte er 
fie. Frau Ortbwein fei, fagte er, 
als Ziegler fie im Jahre 1916 fen- 
sen lernte, mit einem jungen Man- 
ne in New Norf verlobt gemeicı. 
Der Ericoifene habe ji ihr gegen- 
über für einen Idigen Mann aus: 
gegeben, um fie aeworben und fie 
veranlaßt, ihre Werlobung aufzu— 
heben. Sein Verjprecdhen, fie zu 
feiner Gattin zu maden, habe er 
aber nicht einlöjen fönnen und 
wahricheinlich auch’ gar nidjt heab- 
fihtigt. Sie jei für ihn nur ein 
Spielzeug gewejen. Daß die Frau 
fhlieglih die Geduld  verlören, 
fönne man ihr nicht allzufehr ver— 
denfen, zumal jie von Ziegler hätı- 
fig in der. denkbar graufamiten 
Weiſe mißhandelt und Hintergangen 
worden fei. Wiederholt habe er jie, 
mern betrunfen, mit Fauftfchlägen 
und Yußtritten . traftiert, zweimal 
fei fie von ihm aus einem in voller 
Sahrt befindlichen Mutomobil ge- 
worfen und daber jchiver verlegt 
worden und häufig habe er gedroht, 
er werde fie umbringen, wen jie 
ihn verlaffen und" zu ihrem Bruder 
oder ihrer Schweiter: zurüdfehren 
follte, bei denen fie friiher gewohnt 
hatte, 

Frau Orthwein ivar, während 
die Anwälte jpradhen, fichtlidh er- 
regt und brady wiederholt in Trä- 
nen aus. 

Bekannte fih ichuldig. 

Der Neger Alerander Poole be- 
fannte fi vor Richter Wilfon des 
Totſchlags ſchuldig und wurde zu 
Zuchthaus von der Dauer von einem 
Jahre bis auf Lebenszeit verurieilt. 
Poole geriet beim Kartenſpiel in 
Streit mit Charles Gilmore und ließ 
ſich dabei ſo ſehr vom Zorn bemei— 
ſtern, daß er einen Revolver zog und 
Gilmore mehrere Kugeln in den Leib 
ſchoß. Beide Männer hatien, wie 
Zeugen ausfagten, eine MengeMond= 
ſcheinſchnaps vertilgt. 

Beitrafte Autodiche. 

Der 19 Kahre alte W. MWend be- 
fannte fich heute vor Richter McDo- 
nald fchuldig, ein Frau Florence 
Sadfon gehöriges Automobil geftoh- 
len zu haben Er wurde zu Zuchthaus 
bon der Dauer von 1 biß zu 10 Xah- 
ten berurteilt. 

Sames Blaney, ein anderer Autos 
bieb, der’e3 auf einen Prozeß vor Ge- 
[hmorenen anfommen ließ, wurde zu 
Zudthaus von der Dauer von zwei 
bi3 fünfzehn Nahren verurteilt, 


— — —— —— 


Ehrenſache. 


Hoffen den Garantiefonds für die großze 
Oper aufzutreiben. 

Die Schlußkampagne zum Auf— 
treiben des Garantiefonds für die 
große Oper wird heute ſeitens des 
Bürgerausſchuſſes mit einem Gabel— 
frühſtück im Gebäude des Union 
League Clubs eröffnet. Um das 
Weiterbeſtehen der Chicago Opera 
Company zu ſichern, müſſen fünf— 
hundert Perſonen je $1000- das 
Jahr für die Dauer von fünf Jah— 
ren zeichnen. Bisher haben ſich nur 
ihrer 180 dazu verſtanden, doch iſt 
Robert E. Kenyon, der Vorſitzer des 
Ausſchuſſes, überzeugt, daß der Reſt 
ohne nennenswerte Schwierigkeiten 
gewonnen werden wird. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
ber. „Abendpoll", 9 | 





Abendpoſt, Chicags,. Montag, den 13. Juni 1921. 
— 
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Regiment werben wird. Col. Frank; 
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‚dem Hauptquartier in Springfield, 
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Wird vieneicht nicht gehängt. 
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Börlennotierungen. 


Chicago, den >, den 18. Yuni 1921. 
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Gewöhnl. bvis gute stälber 


2m. cine ivı 100 Etntd)— 
Durchſchnit ae 
Rleiliheriv are. 
veidie Fleifcherwaure.. 
Dit Gericht ooonnonce 
Bersifchte. Badivare 
For“ei, £&O—135 Riund.. 
emale tvcı 100 rund) 
Lömmer, weltlich oe 
do,, Ylallve .... 
Gute bis beite Kleiders.. 
zur in beite Eiwes.. 
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(‘Breite vom nn Dil and Varniſh Club 
you zieft 18. Firgbe.) 
Carbon Headliaht, Us Teſt.. 
Terpentin, im Faß, Gallene, — 
Denatürierter Mohol . 
Red Grow Gaſolin. Sulleı: * 
Yeimteröl, Duitfel 2... 
velhlamend!, roß, bi8 & ‚sah. 
5 —8 bis 4 Bi 
| do, 50 Pfund.. 
jr Aewelß. In 100° Sid. 
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0,10 
0.75 
0.50 
0.22 
0. 18.4 
0. 0 
u 
6.75 


dv, 12% VPlund. 1,80 


| Aftienbörfe. 

| Nucitehend die Verkäufe an bei 
qieſigen Aktiendörſe der 
letzten Woche: 


währenb 


Altien. 
Schwan · 
Berfünre nos Yiied — nb Dingen 
Am. NRabdiater. 4U 69 
Am. Shipblög. - 20 65 
Arm. Leather. 1934 126 
do. Vorzug 176 Su 
Armour & Co, 

Vorzugsalt 1050 
Booth ‚silber... 150 
Yristae Motor 665 
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Conn. Rys. 
do,, Vorzugs 
Caſe Plow.. 
Chic. El. Mus, 
Worzugsaft.. 4 
c ic. Pñ. _Zool X 
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Rys Ser > om 
do. Zerieg 3. 11 
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Cont. olor8. 2945 
2cıre Co, Borg 150 
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Starl Xealber.. 
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Scard-Rocb’? 1085 
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ı Die nadıftebenden Wotterungen Der 

New PYorter Börſe in den wichtigſten 
Vien ſind heute: 

vn te nachm Schluß 

Samstag 
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American Can Companv 
| Mme rican Kocomotive Gomn.. 
American — RE | 
Anaconda an .. 

Aichfon er * 
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Mit der Unterſuchung dor Geſchwore⸗ 


ſtaatsobergerichtliche „Writ“ gleich— 


Inoch Meinungsverſchiedenheiten zu 


*rell erklärte heute 
1 Berbandlung des 


und das Zadeswrteil zu vollitreefei, 


121 


i 


| 


_ 1, ! 43 
gr Kühner 


Boulevard, deren Gatte als Reiſender 
* i in Dienſten der General Motor Cor— 
a poration, New Yort, ſteht, war heute 
| fertig angezogen und zum Ausgehen 


ſprach, der ſich als ein Angeſtellter 
hatte. 


«je: 

„einen Revolver, zivang fie unter Be: 

* drohung mit dem Tode, die Arme gen | 

-/ Himmel zu ftreden und nahm ihr | Zeugen vorbringen zu können erklärte, | 

"denn mit affenartiger Bebhendigfeit | 

ein Diamanthalsband im Werte bon | fih das Recht zu, nur ihre Mafchinen | 
$5000, einen Diamantring im gleis | 


x— Derie 


9— 


Dann ſuchte er das Weite. 


J 
| 


| 


Jury Soll über Gelftenzuitand 2 Dan: 
derers enticheiden., 
Karl Wanderer, der zum ZTode ver- 


urteilte Mörder feiner Frau und eines 


ıno&h unbefannten Mannes, wird am 


Yreitag vielleicht nicht gehängt wer: 
den. Richter David erlieh heute eine 
dahinlautende Verfügung. Er tat 
bied, nachdem kurz vorher Anwalt 
Bartolemem ein Gefuh eingereicht 
batte, in dem unter Eid ausgefugt 
wird, dab Wanderer feit feiner Ver: 
urteilung am 16. April irrfinnfh ge- 
worden fei, und verlangte, daß eine 
Jurh vereidigt werde, um über den 
geiftioen Zuftand feines Klienten zu 
entfcheiden. Die Stantsanmwaltichaft 
opponierte zwar diefem Gefuche, allein 
der Richter erklärte, daß er den Be: 
ftimmungen bes Gefeßes gemäß ae- 
halten fei, den Antrag zu. gewähren. 


nen foll am Donnerdtag begonnen 
werden. Fällt die Entfheidung für 
Wanderer „günftig”“ aus, wird er für 
irrfinnig erklärt, fo wird er nicht ge- 
hängt. 

Wanderer ſollte am 17. Juni, 
gleichzeitig mit Eugene Geary, dem 
Mörder des Wirtes Harry Reckas, 
gehängt werden. Den Anwälten 
Gearys gelang es, von dem Staats— 
obergericht einen ſogenannten „Writ 
of Superſedeas“ zu erwirken, 
Wanderes Geſuch dagegen wurde 
abſchlägig beſchieden. Ob der 


Nbedeutend iſt mit einem Aufſchub 
der Vollſtreckung des Todesurteils 
im Falle Geary, darüber ſcheinen 


Hilfsſtaatsanwalt Tyr— 
während der 
Falles Wanderer 
vor Richter David, Geary werde 
am Freitag ſein Verbrechen am 
Galgen büßen. Die Staatsanwalt— 
ſchaft werde den Sheriff anweiſen, 
ſich nicht an den „Writ“ zu kehren 


beſtehen. 


— — —— — 
Feine Vaſe. 


Raubgeſelle hat reiche Beute 
ergattert. 


Frau Y. ©. Young, 4469 Grand 


bereit, alö ein Mann: bei ihr vor= 
ber Zelephongefellfhaft aufgefpielt 
Er gab vor, beauftragt zu 
jein, eine Ausbefferung an der Fern⸗ 
ſprechleitung vorzunehmen. Als Frau 
Young’ihn bat, ſich zu beeilen, zog 
mit den Worten:. ‚Sehr gern“, 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — —— 


Sokoll ſchiebt der Yellow Taxi Co. die 
Schuld an der ganzen Kontroverſe zu, 
wogegen dieſe proteſtiert. — Alle er— 
halten das Wort. 


| Eine eingehende Unterjuchung 
über die teifweife gemeingetährlich 
Iver dendenZtreitigfeiten und llcber- 
ariffe feitens der Angeitellten ver- 
ihiedener . Antodrofdhfen - Gefell- 
fchaften der Stadt wurde heute vor- 
nrittag vor dem Ttadträtlichen Trans: 
portansichui; begonnen. Die Unter: 
ſuchung hat den Zweck, derartige 
Vorkommmiſſe in Zukunft unmöglich 
zu machen und, wenn nötig, die ver— 
antwortlichen Parteien gerichtlich zu 
belangen. Um völlig unparteiiſch 
vorgehen zu können, lud der Aus— 
ſchuß außer dem Polizeichef und ſei— 
nem erſten Aſſiſtenten Alcock und 
dem Chef des Faährzeug-Bureaus 
die Vertreter aller Taxameter-Ge— 
jellichaften, die in Chicago Auto— 
firtfchen betreiben, zu dem Berböre 
ein, und alle werden eine Gelegen- 
beit erhalten, ihre Seite der Noit- 
troverfe zu Schildern. 
Tie „Cheder“, 
as erite Argument machte Mi- 
dael Sofoll, der Bräfident der 
„Eheder Taricab Company“, der die 
Angeitellten feiner Gefellfhait von 
aller. Schuld an den Zuſammenſtö— 
hßen und Schießereien mit den Len— 
kern der „Yellow Cab Co.“ frei— 
ſprach und die letztere für alles ver— 
antwortlich machte. Der Vertreter 
der „Yellow Co.“, Samuels, ver⸗ 
futchte dagegen zu proteitieren, wur 
de jedody mit. derartigen „Ballo“ 
von den übrigen anwefenden Auto» 
tutichern niedergefcdricen, dat Bor- 
fißer U. S, Shwarg - diefe darauf 
aufmerffam madıte, dal fie alle aus 
dem Sitzungszimmer hinausbeför— 
dert werden würden, falls ſie ſich 
nicht anſtändig benähmen. Samuels 
erhielt die Weiſung, ſein Argument 
ſpäter vorzubringen. 
— erklärte u. a. die „Yellow 
ſei ſeit ſieben Jahren vor kei— 
* u Mittel zurückgeſchreckt. um 
Konkurrenz aus der Welt zu Schaffen. 
sm Sabre 1914 babe fie die Atlas 
Zari Co, ruiniert, 1915 den Ameris 
can Auto Yari Service, 1916 habe 
fte die Hotel La Salle Tart Co, aus 
dem Gefchäft zu bringen verfucht, 
aber vergeblich; 1917 habe fie bie 


a 


— 


1918 eine große Anzahl einzelner 
Zarifutfcher. Ym Yahre 1920 habe 
ie begonnen, gegen die „Cheders“ 
borzugeben, indem fie deren Kutfcher 
angegriffen und durch Schießereien 
verlegt, fowie die Automobile mit | 
ihren eigenen Kraftwagen bemoliert 
| habe. 


Sotoll, der für alle feine Angaben 
fagte weiter, die „Dellom Co.“ mahe| 


auf den öffentlihen Autoplägen auf: 


Shen Werte, einen anderen Rina im |zufielfen und feine anderen bort zu 


von $1350 und einen See: 
bundpel 


"Ibatte Schon beinahe die Straße er: | 


‚reicht, al& rau Young fi erit fo! |dem die ftäbtifchen Drdinanzen die wird dem Stadtrat empfohlen iwer- 


|weit von ihrer Ueberrajchung erholt | 


hatte, daß fie gellend um Hilfe rufe) Yarameter und Privatfraftwagen be: |ihre vom 15. bis 21. Oktober jtatt- 


forte. Eine Dame, die im erften | 


Stod wohnt, fah neugierig zum Yen: | 


(fter Hinaus. hr fiel der Räuter 
auf, der in ein feiner harrendes grü- 
nes Auto fprang und davonfuhr, und | 


 |fie merkte fich die Qigenznummer bei | gu 


feudelen Autos: 11428. Diefe Num: | 
mer var Wr. N. Lean, 2687 Logan | 
Boulevard, ausaeftellt worden. Dem | 
war im Februar der Kraftivagen ge: 
mit Si worden. Als er das Gefährt! 


Er J end u.er beforgte | | Gefellfchaften fchmeben in 


fich eine andere. DieNummer alfo, die 
fid am Wuto, das der Räuber be- 
nußte, befand, var die feinerzeit Lean 
nebit dem Wagen gejiohlene. Eie fann | 
im vorliegenden Falle alfo nicht zur ! 


dulden. Somie ein „Cheder“ oder 


| fiert und ber Lenker angeariffen, troß- 


Autoftände für alle Automobile, 


ftimmt hätten. 


Die Zahl der Zarifutfcher, die 
als Zeugen vernommen zu imerben 
wünſchten, mar eine derart große, 
daß der Ausſchuß verſchiedene Si— 
ngen abhalten muß, um der Kon— 
troverſe auf den Grund zu kommen. 

Während Sokolls Argument wurde 
u. a. die Frage berührt, weshalb die 

Stadt ſich weigere, den „Checkers“ 
und den „Diamonds“ Lizenzen für 
Gegen die 
den Ge— 
| richten alte Schadenerfagflagen, mie 
ſich herausftellte, und auf Grund ver: 
| ‚Telben war bor dem Monat Mai vori- 
‚gen Jahres bie Ausftellung derartiger 
Lizenzen verbotẽn worden, weil die 


— — — — —————— —— — — — an EN 2: ee ee EEE - 


1 ler zıt bedeutend meni- 


Blue Zart Eo. banterott gemacht, und ! 


‚Idem feit geraumer Zeit darüber ton- | | mengetan 
Itommiffion einigt fich inziwifchen mit | bahinter 


über 


zkragen im Werte von $1400 ein anderer Xarameter fich fehen die m 
Er | Taffe, werde die Mafchine fofort demo: | cTeht wird 


Eetablished ı875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Basement-Bargains| 


63 jind 1,500 wundervolle Wajcfleider in zwei Bartien 
für diefen Berfauf; in Gröhen für Miles und Damen umd 
eine Anzahl. von extra Größen; jowie ein imgeivöhnlich gro= 
5es Sortiment von Stoffen. 


Ginghams in hübſchen Cheds und Plaids; hübjche farbi- 
ge Organdies; hübſche genmuſterte Voiles. Die meisten find 
mit hübſchen Schärpen verſehen oder haben ſchönen weißen 
Organdybeſatz. 


Sind in einer großen Auswahl hübſcher Farben zu haben, einſchließlich 
rofa, fannriengelh, blau, Orchid und einer Anzahl ihön geblümter, gemn- 
fterter und getupfter Entwürie. Speziell für morgen zt 


Bargain-Haflcment. 


Fir Männer, Tamen und Kinder 


Morgen bringen ı. Aus 


die in einem ungewöhn— 
lichen Ankauf erworbenen 
weißen niedrigen Schuhe 
für Männer. Damen und 
Kinder zum Verkauf. Es 
iſt das ganze überſchüſſi— 
ge Lager eines wohlbe— 
kannten öſtlichen Händ— 


erſter 
macht. 


Gummiſohlen 
ſätzen. 


weiße Schuhe 


Weitenauswahl 
ger qls den wirklichen dig iſt. 
Materials uiid SHeritels ae 
lungsfojten. Darım fön; 
.. nen wir folk ungetwöhns | 
liche Bargains offerieren. 


Exrtra ſpeziell. 


800 Paar weiße Canvasſchuhe für Kinder, ſo— 
wie weiße Sea Island Canvas Oxfords, mit 
Lederſohlen und Spring-Abſätzen; 

Größen 4 bis 8, zu 
Bargain-⸗Baſement. 


Fa nd Gatfen feßte bie Beſprechung Grant W. Porter, F. J 
e Durdlegung der 39. Straße, James H. Carey, Fred M. Loriih 
—* Halſted und Racine, * und Kidder & Lewis haben ſich als 
nächſten Montag morgen feſt, art Stores Syn dicate zuſam⸗ 
und von James Barſa—⸗ 
Die Chicago Plan- loux die fünf Läden mit Wohnungen 
enthaltenden Holzgebäude | 
den Grundeigentümern bes Bezirk? | und daß Grundftüd, 100 bei a 
die Breite der neuen Straße, |TFuß, an der Süboftede der 63. 
önlicherweife auf 108 Fuß jeft* |umb Kimbarf Upe., mit $40, 000 | = 
|laftet, zu $125,000 erworben, die öft- 
Ausſchuſſes lichen 40 Fuß an die Schuhhändler 
Gebrüder Daemicke zu 850,000 ver⸗ 
für kauft und wollen auf dem übrigen 
Land einen zweiſtöckigen Geſchäfts⸗ 
bau errichten. 

‚u $23,000 oder etwa $1150 für 
|jedes Grundftüd von dreißig Fuß 
Front hat Emil 3. Dirks zwanzig | 
|Erunbdftüde, darunter zwei an Stra= | 
|Beneden mit nur 26 Frontfuß, I EEE 
‚der Ditfeite der Nord Linder Upenue, 
\zrwifchen Hirfch und Le Moyne Str., 
ian Edward Nelfon verfauft, der bort | 
gpeifamilienhäufer zum Röhenpreie 
bon $11,000 bauen will, 

Dom Rikardfonichen Nachlaß hat 

. X. Dapiz das dreiftödige — 
‚und Wohngebäude 901—921 Nord| 
Wells Str., Ede der Locuft ı.nd der | 
Whiting Str., Grund 231 bei = 
bei 100 fzuß, mit 830,000 belaftet, 
zu $130,000 getauft und will e3 mit 


|feriert wurde. 


Auf Beichlup des 
‚beit, der Heildarmee zu geitatteı, 


findende _Sahrestampagne die Stra: | 
ben der Stabt zu benußen. 
— — — — — 
Hilfe für Pueblo. 


Stadt erläßt Hilferuf an die Handels— 
| fammer ber Vereinigten Staaten. 


| Wueblo, Kolo., 13. Sumt. Gover- 
Inor Shoup, der Fräfident des Stadt⸗ 
rats von Pueblo, James L. Lovern. 
der Präſident des Commerecial Club, 
G. L. Gann und J. F. Keating, der 
Vorfiter des bHiefigen Zweigs des 
Roten renzes, werden heute einen | 
Aufruf erlaffen, in welchen jie die | 
Dandelsfammer der Vereinigten 
Staaten um Hilfe für die Opfer w 
Hochflut erſuchen. 


2 
>, 


ı 


Neßt it Die 
für 
Ferien- und für Ausflü— 
ge zu kaufen. Kommt zei— 
tig, ſolange Größen— 


0 
Savoie, 


| 


| 


| 


| 


| 


Großer Berfauf von Sommer-Kleidern 


Senſationeller Verkauf niedriger Schuhe | 


OQualität 


Zen Island Canvas ges 
mit Lederfohlen 
und Wblüben md reinen | 


md bs ii 
Deit, 
Die 


und 
volliſtän-⸗J 


———— 


Heute bis 7 Uhr abends. 


IJos, Aschkar 


755 W. NORTH AVENUE, 


@üdoftehe Hallted Str, smeites ind, 
Televbon: Lincoln B16L. 


Geldjendungen 


nach allen Teilen der Welt, zu 
den billigften Breifen. 


Schiffskarten 


von und nad allen Ländern Ex 
ropas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Sabre, 
Cherbourg, Tansig, Trieft uf, 


Kat. 
1914 


Lieferung, zu 
—— —— 


— 
unter Sarautie ' 


232 zınsun ae SPAREINIABEN | 


Grmittelung des Schnapkahnes und| ı Zarameter-Gefellichaften für die Un- 
feines Spiebaefellen, de3 Waaeıfüh- 
rerd, dienen. 
jede Spur. 

_— oo. 


ii ſiche 
s2>u00 oder miehr (für kleinere Vetrage ſind Be, N 
tie eutipreniend höher) im Veritht der Kaulen 
unger einander heute wie folgt: 


Dänemart— 
" Sheds „u... 10,85. | 
N 


In dem Aufruf wird betont, daß 

fälle nicht verantwortlich gemacht wer- zum Allermindeiten als vorläufige | 
on beiden fehlt nod) |ben wollten. Seit Mai vorigen Jah— Beiſteuer zur Linderung der Not Chor: 

S o⸗ 

Ite8 haben fie fih jedoch, wie Sotoil 8500,000 benötigt werden. Ueber | lei Sherivan Bond unb Milfor Abe, 

erlärte, inforporieren - laffen und | 1500 Yamilien find obdachlos und | mit 150 


1350, 000 Kuften in eine Fabrik um— 
| bauen. 


—3.00 


* 
nıııdes Gemüte 3 
Artilhofen, die Stilte. oc... u. 
Blumenlobl, die Kiſte.. 
-EHedß.. ‘14.55 | Grüne erbfen, der Bulbel., 
ehweb > — | surfen, Stilte, 2 Dutend.. 


, 16° Zunrie 2.00 — 
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3553 
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Produktenbörfe. 


Die jvigenden Wretie gelten tür den Grof- 
Kandel. Beim lulani Meinezer Duansitäten 
find die Xreile etwas böher. 
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" Attienverfauf in New ort flott. 
rüber Ben * nur 74, Pull- 
Inan HR —5V8; Sterling leicht u - 
| zubringen für $3.72%4. € wurden 
\fo viele Altien auf den Markt ae: 
worfen, weil man bier alaubt, dak 
der Handel fich‘ in abfehbarer Zeit 
nicht heben wird. 


Die Baumwollebörſe. 

An der Now Dorler Yaummwolibörfe murden 
2. ne 2:15 folgende Wreife ber, 
seibliei® 
Soh Nredria nahm Edhlur 

Somstaa 
$12.20 $12,31 
13.01 193.10 
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Staatomiliz. 


Sen. Dickſons Reorganiſierung im Ein: 
Hang. dit Kriegsdepartementorder. 


Springfield, XII., 13. Juni. Ym 
| Eintlang mit den neuen Beftimmun- 
nen des Rundesfriegsants wurden 
‚von Generalabjutant Frant ©. Did: 
Ton durchgreifende Reorganifierungen 
‚der Staatsmilig fowie Garnifonen: 
| verfehiebungen borgenommen, beſon⸗ 


.. 0.01 0,001, | Derd fomeit die Megimenter des ..nte- 
2 | ren Staates in yrage fommen. 


Sol. 
O. P. Yeager wurde zum Brigabe- 
‚general der Jllinoifer Nationalaarde 


EI on | befärbert und erhielt bag Kommando 


.......... 


...... 


« 0.61 0. 62 


. 0.37. —0.3 
. 0.3040. Z 


. 0.250.360 


. 0.35, —0.56 


... 0.64 —0.08: 


ı 2. Brigade. Die Einkeiten- bes 
eigen 4., 5., 9. und 10. Regiments 
wurden in ein einziges verichmolzen, 
dad 4. Anfanterie-Regiment, das im 


Kür den Waldparf. feien für alle Unfälle verantwortlich, 


bedürften jofortiger Unteritügung. 


wird öſtlich ein Flügel 


zehrere weitere Verkauiſsabſchlüſſe im 
fernen Süden und Norden, 

Mic Herr Adolph 3. Weiner, 
Sauptanwalt der Waldparfbehörde, 
beute der „Nbendpoit“ mitteilte, 
jind folgende weitere Vigenichaften 
für den Maldparfgürtel erworben 
worden: 73.77 Neres an der 14». 
Str. und Patcheller Grove Road, 
von Philipp Zoyfartb zu $16,- 
229,41. 

19.9 Ucres in Palos Park „on! 
Yuguft Buffe zu $3988. 

39.8 AUcres Südlich von der 1 
Etraye, nahe Ford Road, von Gus 
ftab Stanig zu $11,450. 


(woraufhin viermal bie gerichtliche 
— abgegeben worden ſei, 
daß ſie nunmehr zu Autoſtand-Lizen— 
zen berechtigt ſeien. Trotzdem ſtelle 
die Stadt ſie ihnen nicht aus, ſagte 
Sokoll, obgleich ſie das Geld dafür 
verſchiedentlich hätten bezahlen wol-⸗ 
len; die „Yellow Co.“ dagegen erhalte 
die Lizenzen ohne weiteres. 

Die Vertreter der folgenden Tari= |? 
Sefellfhaften waren aniwejend: Pelz 
fo, Cheder, Morrifon Hotel, Emery, 
| Diamond, Surf, Brown, LaSalle 


11.) Hotel, White, Red & Weite, fowie Farbige Freimaurer bauen an State 


zahlreiche einzelne Taxiinhaber und 
John Fitzpatrick, der Präſident der 
Chicago Federation of Labor“. 


| Frembenzimmern, einen. türftfchen 
Niedriger Zuderpreis. und Shmwimmbad uny großem Dad: 
New Dort, 13. Juni. Ein neuer garten angebaut. 

niedriger Zuderpreis ift heute, joweit! Der Werkzeugfabritant Edgar PB. 
| bie berfloffenen vier Jahre in- Ber |&uthard, 4342 Sheridan DOM | nn uk 
Itracht fommen, hier geichaffen mwor= wohnhaft, hat die jchöne yarm — 
den. Etliche hieſige Raffinerien Frau Neilie Chaſe an der Ogden 
| boten feingranulierten Zucker zu ſechs 3 | Üoe., etwas nörtlich von Hinzbale, | 
Gents das Pfund an, iweil nach Rod- mit '39000 belajtet, zu $50,000 er: 
zuder ehr wenig gefragt wurde. worben und mill bortäii ziehen. Die 
— ee —— 


; 2 n D., 
Bom Grundeige:tumsmartt. Ir !merican Hngienie © 


diana Avenue. 
— 1-1. 9  —— 


Berhängnisvoller Ringfampf. 
Stonr City, Ia., 13. Duni, 
fegentlih eines  freumdichaftlichen | 


und 56. Str, einen großen Tempel. 


Immer weiter ſüdlich dehnt ſich 


95.13 Äctes an der 115. Straße ” 
und dem Saalanal von Hermann 
Ruthenberg zu $27,453. 

11.05 Uere3 an der Duntee Road, ; 
im Norden de3 County, von John 
Glart zu. $5,462. Die Verkäufer 
erhielten zumeift Waldpartbond3 zu 
95 Cents am Dollur al3 Zahlung. 


Zuguniten der Beterasen. 


Wer fie anftellt, braudıt Feine 
zu zahlen. 

Laut einem vom ftädtifchen Kor: 

porationsanwalt Samuel U. Eitel: 

fon abgegebenen Gut:chten y Be 

Jirmen, Korporationen und Privat: 

* Der Arbeit wegen, die am ber |gefchäfte, die Veteranen anftellen, 


Steuern 


neuen Brüde an Welld Straße vor: | für biefe nicht die Kopffteuer zu bes. 


dad MWohnviertel. des farbigen Teils 
'der Benölterung aus. Der Verband 
ber farbigen Freimaurer 
Bauperein, die Prince Hall Mafonic 
Temple Affociation, gegründet und 
das Grundftüd an der Südoſtecke der 
State und 56. Straße, 100 bei 161 
Fuß, gekauft, um dort ein Xempel- 
gebäude zu errichten, in dem bie fünf- 
zehn Negerlogen. Unterfunft finden 
fellen. €3 mir) fünf Logenhallen, 
einen großen Konzert- und Balljaal, 


hat einen. 


Ningkampts zwiichen dem 39 Jahre 
alten Kohn Paitkunas und Joſeph 
Talinda, fam Paitfunas jo un— 
glücklich zu all, daß er einen Ge- 
niebruch erlitt und auf der Stelle 
tot blieb. Er hinterläjt die Mitive 
und zwei Nlinder. 


—- 190 —— 
— In St. Johnsbury, Vt. iſt im 
Alier von 76 Jahren Henry C. Ide, 
der vormalige Generalgovernor der 


genommen wurde, hatten geſtern alle 
Züge der Northweſtern Hochbahn 
Verſpätung. Nur ein Geleiſe wurde 
zwiſchen dem Schleifebezirk und Chi⸗ 
cago Ave. benutzi. Erſt um 9 Uhr 
abends fuhren die Züge wieber, regel: 


Bundesdienft das 130. Ynfanterie- mäßig 


zablen, die in den ſtadtiſchen Lizenz— 
ocdinanzen verlangt wird. Diele 
Mapnahme wurde vom Stadtrat ge- 
troffen, damit Firmer veranlaßt 
toerben; ben arbeitälofen „ Sommies“ 
Unterfunft zu geben, 


Der Stadtratsausſchuß ſire Stra fiatt. 


Leſe- und Bibliothelszimmer, einen 
Vachgacten, im erſten Stockwerk neun 
Läden, ferner 32 Bureauräume ent— 
halten. Die Baukoſten werden über 

000 ſein. Geſtern nachmittag 
nd die feierliche Grundſteinlegung 


Philippinen und. Gefandter in Spa= 
nien mähren» ber Taft Adminiſtra⸗ 
tion geſtorben. Seine diplomatiſche 
Tätigkeil hatte er im Jahre 1891 als 
Ver. Staaten Kommiſſär auf Sa— 
moa begonnen und war ſpäter Ober⸗ 
richter in Samoa geweſen 


STATE BANK , 
114 N.LA SAUE'ST. 


ſſnſmmſ 
ya 
TIIITITTE 
Liien bi8 8 line abends. 
Sufimärder gaefucht. 
Moorestown, N. J., 13. Juni. 


—7— BONDS 
| Der Trarbige ‚Louis, Lively, . ber--im 


| Verbacht ftebf, die fieben Jahre alte 


| 


Frau iſt Präſidentin der Franco⸗ Matilda Ruffo in Eaft Moorestown 
300 In⸗ ermordet zu htben, hat es ſoweit ver⸗ 


ſtanden, ſich ſeiner Feſtnahme zu ent⸗ 
ziehen, obſchon ſeit Samstag Hun⸗ 


derie bon Poliziſten und Bürgern 
Ge-|auf ihn fahnden. - 


In Eaft Moores- 
town berrfcht noch immer eine: ge- 
ivaltige Erbitterung gegen den, Yar- 
bigen, mwennihon bie Mahnmorte, 
die aelegentlich der geftrigen Beerbi- 
gung der Leiche ber Ermorbelei: 
Rev. James F. Henrick ſprach, nich 
ohne Wirkung geblieben find, 
ermahnte das Volt zur NRube und 
warnte gegen etimnige Getoalimdg- 
regeln gegen. ben Farbigen, fallz er 
erwiſcht werden ſollte. 

Matilda Ruſſo, die Zochter eints 


Schneiders, war eine volle end = 3 


vermißt geweſen, ehe ihre verftü 
melte Leiche im Seller. ‚be vom. 2 
Zively bemohnten Haufes am. en. 
tag aufgefunden murbe, ' F 
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Hübſche importierte japanifche blau und weiße 


Tiichderfen und Servietten 


Ausgezeichnet im Waſchen, in ſchönen Kirſchen- Bambus, Chryyfanther 


a 


qesssassssstggggssssggsstseeetteeesseeeeseessteeegseseseeessesseessseegsssssnsgsssshasgtstttlg” 


Mündner Kadrihten. 


Bon Eva Gräfin Bandiilin. 
(Mitropoft - Bericht.) 
SAAMAAARARAMAARANANNANPENN 


München, am 12. Mai 1921. 
MWie Bayern fid zu dem Beichluß 


| befannten talien“ und dem Weber: 
| jeher der Gobineaufhen „Renaif= en, in t n 
\fance*, erfreut zur Zeit ganz Miün= noch mie bei Kindern unverhüllt zu 
I hen. 


mumsMujter. Deden 60 bei 60 Zoll, in 
allen wünfchenswerten Muftern; getwöhns 


lich zu $2.50 verfauft; $1 15 
® 


ganz fpeziell morgen zu.. 
Cervietten, weiß oder blau, 12 bei: 12, 

folange 500 Dutzend vorhalten, 

da3 Dußend zu Ic 


Rothihilds’ dritter Floor, 


Mbendpoft, Chicago, Montag, den 13. Yunt 1921. 
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OTHSCHILDE(OMPANY 


Doppelte „S.& 9. Stamps Dienstag 


u 


Mi 


Berühmte Barney & Berry 
Ball Bearing 


Rollſchuhe, 81.89 


tte verſtärkt. 


Rothſchilds 


Schuhen für Damen 


Der größte Schul-Berkanf des Jahres! 


+0 Fafjons von hohen und niedrigen Schuhen, eine volle Ausiwahl von Größen in jeder 
Faſſon, verſchiedene Lederarten in jeder Größe — ein Wirbelſturm unübertroffener Werte, 
der durch das Schuhgeſchäft Chicagos brauſt —das iſt es, was dieſer Verkauf bedeutet. 
Kalbleder und Coltſkin, Glanzleder und Kidſkins, in jeder Faſſon von Pumps, Oxfords, 
Colonials, Theos und ein- und zwei-Strap Muftern, - in glänzend ihwarz, matt jchwarz, 


braun, grau, lohfarbig und cordovanfarbig. 


JVertauf von 2500 


es 
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nitzer, dem bekannten Verfaffer des | zähligen Völterftämme erfüllt — das 
tunderfchönen Buches „Aug dem un: eigenartige Leben des Moltes, von 
|fieffter Religiofität umfponneit, biefe 
|Menfchen, in denen alle nftintte 


Denn e3 zeigt ung in bier Ub- 
\Tchnitten („Wie ed tam? Zur Pſycho— 
‚logie de3 Bajuvaren”, „Revolution |die flagende Stimme bed armen zer- 
und Räteregierung”, „Die Regierung | jhlagenen:  „Mütterhen” Rußland. 
Hoffmann“, ‚Rapp und Kahr“) wie Aber es darf nur eine "Mahnung 
lin einem Haren Spiegel die Entite: |fein — feine Prophezeiung für uns 


Tage traten — und durch bie cau— 
chende Feftmufit hindburd hörte man 


des Reichstags, das Ultimatum der nung und Entwidlung der Revolu- | 


Entente anzunehmen, und zu der da= |tion in München und tie jie gerade 
mit gefehaffenen Neubildung der Lage hier ſo beſondere Formen annehmen 
ſtellen wird, iſt noch unbekännt. Un- konnte. Die Greigniffe haben ſich in 
ſer 


N 


ſchriebenes kleines Buch: „Bajuvari⸗ 


feit gut einem Jahr wiedergewonnene lich Hier miterlebte, die Fäden oft ver: 
Ruhe und Ordnung berbantt, War (irren. Steiniber breitet Da3 ganze 
no jelbft in Berlin, um ein Delo sein gefponnene und lange ſchon aus 
gegen bie Annahme der Londoner Bes | sefegte Neh vor uns hin, und man 
Ihlüffe einzulegen. Man hat nicht | fragt fich nur immer wieder: „Wie 
auf ihm gehört — auf diefe Stimme |fonnten alle verantiortungsvolfen 
der Ehrlichkeit, die gegen eine Unter: | Steffen derartig verfagen?!“ 
jrift riet, die Ummöglichteiten berz | jegigen Polititern und folchen, die es 
Iprocen hat! Was man bier über | perben wollen, lann das herzerfri— 
den Iert der Note empfindet, läßt ſchend offene Buch nur warmſtens 
ſich nicht ausdrücken — tie fer kön⸗ mpfohlen werden. Aber auch den 
nen wir wohl nicht ſinten! Am ihrigen Deutfchen und den Bayern 
ſchlimmſten iſt es ja, daß man die in der Fremde bereitet es ſicher in 
Sand Erzbergers wieder in biejem | feiner belebrenden Aufflärung — ja, 
ganzen Spiel fühlt — feine Bertrau: | pie fol man Jagen — Genugiuung, 
ten figen im neuen Kabinett — Die | daß c3 eben, der Natur der Baju: 
man bier in Bahern über biefen Ver: | yaren nach, nicht ander kommen 
räter der deutſchen Sache bentt, wird | tonnte —? Ober, wenn da3 zu biel 
unverhohlen in allen Blättern geäu- | Fntichuldigung feheint: eine menfch⸗ 
Bert. Cr wird zum Spmbol ber irinere Auffaffung der Ereigniffe. 
neuen Berliner Regierung! | Zum erftenmal trat 
Au fonft verurfacht mandes im |veutfch-ruffiihe Gefellfhaft“, an 
nieuen Staate mehr Bitterfeit als Ber: | deren Spite Fürft Nikolaus Mai- 
gnügen.. Da ift 3. B. der Rettungs= | farsty fteht, und die e3 fich zur Auf: 
dienit, Der „berftaatlicht” werden gabe macht, die Beziehungen ziwifchen 
‚mußte. VBerfchiedene Fälle liegen nun | Deutfchland und Rußland mwieberher- 
por, bei denen die zur Hilfe Herbeis| zuftellen, mit einer aröheren Veran— 
geholte Rettungsmannichaft 


’ 


denen erft ma. die mishligeifeit, Xm Hotel Baperifcher Hof war 
Frage erörtert wurde: „Wer zahlt?“ ein ruſſiſches Oſterfeſt veranftaltet 
Denn mas jrüßer dem rmen|morben, getreu den nationalen Bräu- 
Verunglücten ıder Erfrenkten tos|hen. Kuchen und Süßigfeiten, in 
ftenlos gewährt murbe, muß jetiperen SHerftellung die ruffiichen 
mit mindeſtens 50 Mart für] Frauen bon jeher befonders gefchict 
eine Fahrt vergütet werben. nztvis waren, buntgefärbte Eier, Tee in fei- 
Then mindet ji eine unbefannte ner fpeziellen ruffifchen Bereitung, 
drau, wie ed Fürzlid gejchah, im|funftgewerbliche Arbeiten und berar= 
Krämpfen auf der Straße weiter, bis | tiges mehr Iodten die eleganten Käu- 
die Frage nad) der Koftenerjtattung | fer an, die fi aus allen Schichten 
erledigt ift; e8 war auch jehr unrecht | der Gefellihaft eingefunden hatten. 


bon ihr, daß ſie ſich nicht rechtzeitig | Einen fehr fehönen Anblid böten bie) 


por ihrem Unfall einen Zettel auf|ruffifchen Nationaltänze, von Damen 
bie Bruft legte mit ber Benachrichti⸗ und Herren in echter Tracht ausge— 
gung: „alla ich erfrante, zahle ih führt. Nationaltänge und =tradhten! 
Alles“. Wird jemand überfahren und | Armes Rußland! Was mäg von all 
fann nur noch vor Schmerzen fiöhs dem in Wirklichkeit nod) vorhanden 
nen: foviel Bewußtjein, um anzuge= | fein?! 
ben, ob er für die Unfoften Baftet,| Mer das heilige Mostau, das Hetz 
wird eben von ihm verlanat; fonft —: | Außlands, mit feinem Kreml gefannt 
„Wannftnir zahln kannit, derfft di! 
freili net überfahrn laffen, mein Lia- 
ber!" — Die Berjtaatlihung dient 
eußerorbentlich zur Förderung ebler 
Herzenseigenſchaften. 

Ein famos, flott und fatirifch ge- 


por dem Diorama ftehen, dad man 
bon Mostau aufaeftellt hatte. Weld 
ein Reiz für und Europäer, bdiefe 
ganz afiatifhe Stadt: ihre Ardhitel- 
tur, ihre zahlicfen Kirchen mit ben 
= |bielfarbenen -Ruppeln, das reiche 
f&: Yilderbogen“ von Alfred. Stei- | Straßenbild von den Typen der um- 


pradhtpoller Miniiterpräfident |den letzten zwei Jahren ſo überſtürzt, 


Den | 


die „Neue | 


nit | ftaltung zum Beten der deutſch-ruſ⸗ 
aleich einfprang, oh nein! fondern bei | fifchen Flüchtlinge vor die Deffentlich- 


hat, deffen Fuß blieb wohl zögernd | 


I— oh Gott nein, nur feine Prophe⸗ 
zeiung! 
— — ——— — 


| Irene. 
Bon Liter Bluth. 


„Sie fehen nit mehr, Sie wer- 
Iden ji Ihrer armen Augen nod) 
Imehr verderben.“ Frau JIrene er— 


Bargain:Bafement. 


Sirene die Kravatte ordnete, die jich 
verfhoben hatte, „Sie find. eine 
wundervolle Frau.” 

Er wollte fich raſch verabſchieden, 
dody) mit mildem Zwang nötigte 
Frau Irene den ewig Unruhvollen, 
bei ihr den Tee zu nehmen. 

„sch. habe geitern bei. meinem 
Bruder unferen- neuem Generalm- 
jifdireftor fennengelernt, plauderte 
fie. Sie verfchwieg, dab dieje Be- 
gegnung ihe Bruder herbeigeführt, 
der der Anſicht war, daß feine 
Sciweiter zu jung fer, um in ihrem 
Aitiwentun Genüge finden zu Fön- 
nen, 

Arthur Alar jcdhnitt eine Gri- 
majffe. „Der Nife!”“ fnurrte er. 

„Aber, aber — das ilt wieder cin 
Klarfes Urteil. Dr. Neuboff jprad 


hob fich und trat behutjam, um Ar- jumgefehrt von Ihnen geitern mit 


|dem . weinroten Standlüfter neben 
| den Flügel. 

Klar nabm es nit wahr, daß 
mildes Liht die Umwelt aus der 
Tänmerung, darein fie verfunfen, 
wecte, alle feine Sinne waren nad) 
innen gerichtet und laufchten in— 
brünftig und strenge prüfend zu— 
gleih. Zum erjtenmal fpielte er-vor 
fremden Obren aus feiner neuen, 
noch undvollendeten Oper. Nun war 
er fo jehr im Banne feiner eigenen 
Schöpfung, dah er vergaß, nicht al- 
ı lein zu fein. 

Wie eine Menich gewordene Gro- 
\tesfe fa Arthur Klar amı Slavier, 
vurnübergebeugt, dal fi) der ſchma⸗ 
le Rüden frimmmte wie-ein zu jtraff 
gezogener Fiedelbogen. Seine jch- 
nigen, edlen Hände mündeten aus 
unendlichen Armen, während die 
Beine fait zu Furz waren, um Die 
Pedale zu erreihen. — — — 

| Der Flügel verjtummte. . Er- 
ihöpft fanfen Klars Hände von den 
|Tejten. Er atınete tief und fagte, 

—— > 
mit einer leichten Wendung zu Frau 

Irene: „Sagen Sie nichts, nichts!!“ 
Mehr zu ſich ſelbſt: „Sonſt kann ich 
es nicht vollenden.“ Sorgfältig, faſt 
feierlich umhüllte er den Pack Noten— 
blätter, worauf cı fein Werf entwor- 
fen, mit Zeitung£papier und fchlang 
eine .nehrfah zufammengefnüpfte 
| Schnur darum, 

Da fonnte Frau Irene nit mehr 
an fich halten, fie mußte hellauf la- 
hen. Mic .eine Befreiung fam dies 
Sachen über fie, und als fie verdußt, 
beinahe zornig zu ihr aufſah, ſtrich 
fie ihm, noch immer lachend, mit 
einer mütterlich zärtlichen Bewe— 
gung die dichten, braunen Haare 
aus der erhitzten Stirne. „Dieſes 
Werk, dieſes Werk in alkes Zeitungs— 
papier und eine geſtückelte Zuder- 
ſchnur zu wickeln!“ 

Tiefe feltfame Huldigung er: 
Ichütterte ihn, Er erwiderte nichts, 
aber fein farblofes, fantiges Geficht 
itrahlte in Findlih ' reiner Freude. 
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Er ließ es geſchehen, daß ihm Fraul 


— 
vu! 


|thur Klar nicht zu unterbrechen, zu | uneingefchränfter Bewunderung.“ 


„Die fanıı er fidh fparen.” 

Das Fang fo offen feindfelig, dat 
Frau Nrene etwas aus der Faſſung 
faın. „Was haben Sie nur gegen ihn? 
Er iit dody ein hinreigender Menic. 
Ich finde es begreiflih, dab man 
ihn fo verwöhnt.“ Der Eifer rötete 
ihre weihen Wangen. 

Arthur Klar fandte ihr einen fo 
grimmig ironischen Wi über das 
Tiſchchen zu, daß ſie noch mehr er— 
rötete. In ſeinen Mundwinkeln 
verknitterte ſich ein Lachen. „Er iſt 
ein Blender! Er iſt Tonkünſtler, 
aber nicht Muſiker. Das iſt ein 
Menſch, der keine Ehrfurcht hat. Die 
Eroika hat er neulich dirigiert wie 
cin Schwein!“ 

„Sie werden bald eine Menage— 
rie aus dem Aermſten gemacht ha— 
ben.“ Frau Irene war ernſtlich 
böſe. „Seien Sie vernünfpig, lieber 
Freund und revidieren Sie Ihr un— 
gerechtes Vorurteil.“ 

„Ungerecht, Frau JIrene“, groll— 
te er. 

Sie überhörte den 
„Beſuchen Sie morgen auch das 
Abonnementkonzert. Er dirigiert 
Berlioz und Bruckner. Nach dem 
Konzert treffen wir uns dann hier 
bei mir. Neuhoff hat zugeſagt, 
außerdem wird noch mein Bruder 
hier ſein. Sie müſſen Freunde wer— 
den!“ Da er beharrlich ſchwieg: 
„Sie wollen nicht?“ 

Er ſtarrte vor ſich hin auf ſeine 
Taſſe, als lauſche er in ſich hinein. 
Eine ſchwermütige Ruhe ſenkte ſich 
über ſein ſonſt ſo bewegliches, offe⸗ 
nes Geſicht. Er fuhr flüchtig über 
die Stirne, als er einen Gedanken 
verwiſchen. Mit einem Lächeln, das 
ſein faltiges Geſicht verklärte: „Ja, 
ich war ungerecht, liebſte Freudin. 
Und da Sie es wünſchen, ſo werde 
ich —“, er unterbrach ſich einen 
Atemzug, „ſo werde ich morgen 
kommen, — und werde verſuchen, 
fein "Freund zu werden. ‘Sa, ih 
werde fogar —“ . . 

’. „Bas Werden-Sie —?“ Sie war 
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Einwand. 


jpeziell offeriert zu 


Aus Faltgerolltem Stahl, jelfscon, 
tained Rollen, jeder Nollfchuh in der 


Nur ein Paar an 


einen Kunden, Keine abgeliefert 


tebenter Floor 


State Str. Records übertroffen in diefem riefigen Schul-Berfauf! 


Hohe Louis, Baby franzöfiiche, Cuban und militärische Abfäge und biegiame, handgewendete 
Sohlen. Die Größen find in vollftändiger Auswahl von 3 bis 8, in jeder Fafion. 
Die gleihen Schuhe werden heute zu $3.50 bis $7.50 per Paar verfauft. 
Grtra Raum und genügend ertra Verfaufsperjonal. | 


BARGAIN 
‚BASEMENT 


Paar nenen reinen weißen Schuhen 


Extra! Weitere große Anfündigung! 


Die mundervollfte Partie von neuen, ftarfeiw 
reinen weißen Schuhen, in vielen Moden — port, 
Duting u. Dreß—Orfords u. Pumps und 
fanch Strap Moden, bo und niedrig, meijt 
Canvas, gerade wie Abbildungen; wert bis 
zu $3 per Baar 


ergriffen, und wußte eigentlich nicht niehr, die den Dirigenten bpr- 
nicht, wodurch. leitete, mit dem wundervollen Wer— 

Er ſtand unvermittelt auf. „Dar⸗ke ſehr eigenwillig umzuſpringen, 
auf werde ich Ihnen ein andermal 
antworten.“ 

Beinahe hätte er den Entwurf 
der Oper auf dem Flügel liegen 
laſſen. Frau Irene machte ihn auf— 
merkſam, da klemmte er die Rolle 
faſt gleichgültig unter den Arm und 
empfahl ſich haſtig, mit einer unge— 
fügen Herzlichkeit, die an ihm unge— 
wöhnlich war. 

Er hielt Wort am nächſten Abend. 
Als Generaldirektor Neuhoff eben 
ans Pult trat, mit lebhaftem Bei— 
fall begrüßt, nahm er unauffällig 
ſeinen Platz ein. 

Sie hätte ſeinen Gruß faſtüber— 
ſehen, denn mit einem vehementen 
Fortiſſimo ſetzte die Ouverture ein 
und Neuhoff. den Frau Irene als 
Dirigenten im Konzertſall noch nicht 
kannte, feſſelte ihre ganze Aufmerk— 
ſamkeit. Berlioz lag ihm, das muß— 
te ihm der Neid laſſen. Mit einer 
verblüffenden Sicherheit holte er 
jeden Effelt heraus, der in der Mu— 
ſik ſteckte. Mit Vorliebe nahm er die 
Zeitmaße ſchneller als man gewohnt 
war. Dadurch bekam ſeine Art zu 
muſizieren etwas Agreſſives, Zün— 
dendes. Irene atmete tief auf, als 
die Ouverture in einen Sturm von 
Beifall mündete. 

Die gefeierte Altiſtin 
ters ſang Lieder von Strauß und 
Pfitzner. Nach der Senſation, die 
ſie eben erlebt, fühlte Frau Irene 
ſich etwas ernüchtert. Sie war zu 
ſehr in Unruhe im Innerſten, um 
aufmerkſam folgen zu können. Sie 
ſuchte das Geſicht des Freundes. Er 
ſaß unbeweglich, den Kopf etwas nach 
rechts geneigt, wie immer, wenneer 
in Muſik vertieft war. Eine faſt 
feierliche, ſtrenge Ruhe war in die— 
ſem Menſchen, das fühlte ſie, die ihn 
ſo gut kannte. Als habe er zu Ehren 
eines anderen ſich ſelbſt ausgejchal- 
tet. Er hat keine Ehrfurcht, hatte er 
geſtern von Neuhoff geſagt. Nun 
glaubte ſie ihn zu verſtehen. Er, 
Arthur Klar, der Selbſtſchöpferiſche, 
hatte Ehrfurcht vor der Schöpfung 
eines anderen, 

Frau Irene erſchrak über Sic 
ſelbſt. Wer war Neuhoff, Kannte 
ſie ihn überhaupt? Wie kam es, duß 
Klar unbefangen jo- abfällig iiber 
ihn urtelte? Sie fühlte fich erjchöft 
und. zerihlagen. Sie fah den Weg 
nicht, den fie geh’ ı follte. — — — 

Neuhoff dirigierte Bruckners 5. 
Symphonie, ein Werk, das Frau 
Irene ſehr liebte, heute achtete ſie we⸗ 
niger auf das Werk ſelbſt als auf 
den, der es deutete und darbot. Ihr 
Blick ſaugte ſich leidenſchaftlich prü— 


gelegen. Die große innere Linie des 
Werkes vermochte er nicht nachzu— 
ziehen, er hatte keinen Sinn dafür. 
Als Neuhoff ſich einmal ſeitwärts 
zu den erſten Geigen wandte, um 
im langſame Satz das wunderſam 
innige Hauptthema mit einer brei— 
ten, ekſtatiſchen Bewegung und ver— 
zücktem Augenaufſchlag zum Him— 
mel zu heben, erſchrak Frau Irene 
über die faſt höhnende Scheinheilig— 
keit der Poſe. Ihr war, als habe 
ein Größerer vom Olymp herabge— 
griffen und dem Vermeſſenen die 


entgeiſtert ſtarrte ſie auf das 
ſchweißgebadete, unverhüllt brutale 
Geſicht. Sie flocht die Hände in 
einander, ihre Errlgung zu ınei- 
jtern, und die Mufit wurde in ihren 
Ihren zu betäubendem Chaos. Sie 
fonnte e8 faum erwarten, bi der 
Sat zu Ende gefpielt war, dann 
verlieh fie rafh den Saal. Klar 
folgte ihr beforgt. 

Sie fahte feine Hand, als fuche 
fie Schuß bei ihm. „Lafjen Sie ihm 
fagen, daß id) nit imitande bin, 
meine Einladung aufrecht zu erhal: 
ten. — Ich — ich ſei plötzlich er— 
krankt, oder —“ 

Als ſie im eleganten Wagen Frau 
Irenes ſaßen, ſchob ſie wie ſelbſt— 
verſtändlich ihren Arm unter den 
ſeinen. „Wie lange ſind wir be— 
freundet —?“ . 

Er räufperte ji. 

Jahre.“ 

Sie nahm ſeine Hand, die war 
lalt und ſteif vor Erregung. „Und 
wir haben uns nie ernſtlich geſtrit— 
ten.“ 

„Nie,“ 

Eie haben geitern einen Sag nicht 
vollendet. Sie jagten,: Sie wollten 
fogar — —“ 

Wie ein ſchweres Bekenntnis: 
“Shiren mein neues Werk zum Sod)- 
zeitötage widmen”. . 

Sie jtreichelte verfonnen feine 
Hand. „Ach fürdite, — ich werde 
Ihnen die Gelegenheit dazu nie ge- 
ben.“ Ein Herz fhrie auf. „Stilf, 
jtilf, mein. — Freund!“ 


— — — 


des Thea⸗ 


„Acht 


Nurz und Neu. 


* Mit der Einweihung der Baus 
ſtelle an State und 56. Straße 
wurde geſſern ein weiterer Schritt 
für die Erbauung eines Tempels ge⸗ 
tan, den die „Prince Hall Maſonic 
Aſſociation“ mit einem Koſtenauf⸗ 
fend an Neuhoff feſt. Wieder gefiel wand von 8600,000 zu errichten ge⸗ 
ihr die ſtarke, ſelbſtberſtändliche Si- denkt. Vertreier faſt aller Frei— 
cherheit, womit er auf das Orcheſter maurxerlogen nahmen an der Feier 
ſeinen Willen übertrug, aber ſie lei. 3 
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die eitle Selbitgefälligreit | Kefet die „Sonntagpoit“, 
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ihm übermütig äußerliche Effekte 
abzutrogen, die nie und nimmer in | 
der lauteren Abficht de3 Schöpfers | 
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Naq Rund 
18 bei 36 Zoll, feſt gewo— 
ben, 


argain Bajement-VBerkauf von 5500 Haar hohen und niedrigen 
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Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds. 


auf bebautes Ohleagoer Grundeigentum In vorzuaglicher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Abschnitten von $100, $500. und. $1000 ver- 
rastig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate .Gold Bands 
auf Chloagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auoh nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
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puenktlich bezahlt. 


Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 


38-jaehrige Erfahrung Im eurepaelschen und amerikanischen 
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I Bankgeschaeft. 
Vasfe vom Gefit aeriffen. Ganz | 


ffskarten 
lenduugen 


Billigſte Preiſe. 
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Erbicha ten .. Volmahten 


K.W. 


Tel.: Diain 4 


KEMPF 


491. 120 N. 2a Ealle Et. 


Ctien 9-6.  Eonntags 9—12. 


api*2 | Offen Montag, Mittwoh und. Breiing 9-6; 


Geldiendungen 


unter Garantie zu Tageöfurfen, 


SCHIFFSKARTEN 


. . von 
Deutfche 
Markt, Rubel 


J. Ss, 


und au) Europa. 


und Kronen Banknoten 
ſtets vorrätig. 


LOWITZ, 


[woLLENBERsER & 


105 LaSalle St., Ecke Monroe: 
CHICAGO 


Bonds, U. S. Liberty Bonds, 


312 ©, Clark Str., nahe Hanptpoitanit. 
Offen 9—6, Eonntag !srmittagd 10—12 Uhr 
i ma28modibofa* 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729.N. St. Louis Ave 
— Bring pic 


Eefet 


Ceſet die 


Faohmaennisohen Rat und Auskunft In allen Qeid- 
angelegenhelten kostenfrei gern ertellt. 
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F 


uT—*Z 


Wenn -Xhr' Verwandte ‚in Europa 
habt, die hr, nach beit‘ Vereinigten 
Staaten "zu bringen , wünfcht, - wird es 
un freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fönnen. Epreäjt bei und vor, eine Stons 
'ultation koſtet nichis. 


Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Wir beforgen. Geld Ueberweiſungen 
nah allen Teilen: ber. Welt, - unter 
voller Garantie. nd 

Wir beforgen Gepäd. unb euer. 
serfiherungen, 

Wir fonden Nahrungsmittelpatete bie 
tet von Hamburg, DSeutſchland. 

Freiheitd-Bond gefänft unb vwerfauft, 

Wir verkaufen : Stadt-Orunbeigen« 
tum und armen. 


Transatlantio Transportation Go. 


1646 Larrabee Sir. 
Owerſey 2867. 
John W. Dietier. Präs, 3os.H. Becken 


Dienstag, Donnerdtian und Samstan ; 
Sonntags 10-12; ae; 
; e junl0£® 
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Jeldlendingen 
nah Deutihland, Deutiä:Dehterreid, Gehe 


Hlovatei, Yugoflaviek;' Ingern, 'Wolen, 
Rumänich und Käffen. 


Schiffsfarten. 


Agentur und Motorlais · Qauiei. 


J.V. ZINNER & C 


(Im Belhält.1eni 49 
619 W. Norte And. Tel. 
5107:. Albland.Ape,; 
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Llfen,, Wonlag -Pittiuog. 
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